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Montags den 31. März 1823. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befeßl. 


e Le x a u ep de 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Dron: und Se 


e Sefonntmadnng, 
E ‚einer get kogerge Ap für die Rafernen und Pagarerbe zu Meiffe.. 
Fuͤr die Kaſernen zu Ne ſſe ſol eine nicht unbedeutende Parthle von Lagers 
geräch, als: B. ttuͤcher, Sttobſaͤcke, Strohk ſſen, decken H berzuͤge, Kopfpoiſter⸗ 
Überzöge und Handtücher, fo wle für die Kaſernen zu Eofel ein : Anzahl Handtücher 
beſchaft, und dem Min deſiſordernden in Entrepriſe gegeben werden. Der Lielta⸗ 
tion stermin iR auf den 7ten April c. anberaumt, an welch / m Tage kieferungs luſtige 
Bé Her »inzufinden, und Vormittags 10 Uhr auf dem Königl. Regierungsgebaͤude 
zu melden haben. Zur Sich ttung der Entrepilſe 2 eine Cautlon von 10 pra Cent 
der 


4 (760 


der Entreprifer Summe ſoglelch erſegt werden. Die Bedingungen: find bed der 
Mil tair⸗Regiſtratur dec König: Regierung einzuſebtu, ſverden. auch bey der Pic“ 
tation bekannt gemacht, und don den zu lieſeraden Gegeuſtaͤnden Prodeflägte vor 
Oppels den 2, Mär 1823. g.) ee SS 
E : Koͤntgl. Regierung. Erſte Abtheiſung. 
— — — L—2U— . — deem 


Lait | Zu verkaufen. RN 
Breslau den aten October 1822. Wie Director und Juſtlzräthe des 
Kg. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real Glaͤubigers das dem 
Schneidermeiſier Scherny ciolliter zugehorige Haus No. 483. auf dem Juden⸗ 
DL Be, welches nach der in unſerer Reglſtratur oder bei den olldter ausbängen⸗ 
den Proclama einzuſehenden Taxe zu 5. pro Cent auf 14911 Rthl. 13 far. 4 pf. 
und zu 6 pro Cent auf 12426 Rthlr. 6 ee abgeſchaͤtzt ist, oͤffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfaͤhlge durch 
gegenwaͤrtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu 
angefegten Terminen, nämlich den 2zſten December 1822. und den 25lien. Fe⸗ 
druar 823, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den goften 
April 1833. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſiizrath Herrn Ram⸗ 
bach in unſerm Partheten Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig inſormirte 
und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl 
der hieſigen Jar Suben e beende en Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtotthaſter Wis 
der ſpruch von den Intereſſenten KA wird, der Zuſchlag und die Abjudlca⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Exlegung des Kaufsſch lings die Loͤſchunz der ſaͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun; 
ter ohne Produetlon der Inſtrumente verfuͤgt werden. ur 
ii $ Das Königl. Stadtgericht. 


Breslau den ıflen October 1822. Wir Dirertor und Juſtizräthe des 
Koͤnlgl. Gerichts Hiefiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hier du ch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Fleiſchermeiſſer Benjamin Springer 
als Vormund ſeiner minorennen Kinder das der Marla Eliſabeth verwit. Kretſchmer 
Koͤnig geb. Wangern zugehörige ſub No. 9. auf den Lehmgruben belegene, zum to⸗ 
then Hirſch genannte Kretſchomhaus nebſt Zubehör, welches nach der in unſerer 
Reglſtratur oder bey dem allhler aus haͤngenden Proclama einzufchenden Taxe zu 
5 pro Cent auf 4892 Rihl. und zu 6 pro Cent auf 4076 Rihl. 20 for. abgeſchaͤtzt 
iſt, Öffentlich verkauſt werden ſoll. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und zablungsſaͤ⸗ 
bige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, im 
einem Zeltraum von 6 Monaten in den hlezu angeſetzten Terminen, NR, 
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18. Decbr. c. und den 26. Februar 1823.7 beſonders aber in dem letzten und per 
temtoriſchen Termine den 30. April 1823: Vormittags um 10 Uhr vor dem Deren 
Stodtgerichts Aſſeſſor Hufeland in unſerm Partbepenzimmer in Perfon oder durch 
gehörig infornnmtte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, 
aus der Zahl der bieſigen Juſtlicommiſſarlen zu erſcheinen, die befondern Bedin · 
gungen und Modalitäten der Subhaſtatlon dafelbR zu vernehmen, (re Gebothe zu 
Prototoll zu geben und zu gewaltigen, daß demnaͤchſt ia ſofern kein ſtatthaſter 
Wlderſpruch ven den Intert ſſonten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudtcafion „ 
on den Meiſt⸗ und Beßblethenden erfolgen werde. , 
Dios König. Stodtgeticht. ` e? 
wä Citationes Edictales. SE 
Breslau den ı7tin-Ditober 1822. Von Seſten des Königl, Zut: 
amtes zu S'. Vincenz werden nachbenannte verſchollene Perſonen und refpert, 
unbekannte Er des ⸗Intereſſenten, für weiche ſich in dem biefigen Amts⸗Depoſt⸗ 
torlo noch einiges Vermögen befindet, namlich: 1) Joſeph Bogt, Sohn des 
verſterbenen Erbſaßen auf dem Elbing Anton Vogt, welcher im Jahre 1811. 
mit rem Brandenburgſchen Huſaren⸗Regiment, als Regiments ⸗Satiler nach 
Rußland marſchirt ſeyn ſoll; a) die Kinder eines gewiſſen Chriſtlan Schleſin⸗ 
ger, Bruder eines auf dem Elbing verſſordenen Erbſaßen Johann Gent": 
Schleſinger, von welchen nichts welter eonſtirt, als daß ihnen in dem Teſtament des 
letztera ein Legat per 100 DO, ſchleſ. zugefallen iſt; Lë per Wabersky, 
Sohn’ des verſtordenen Dreſchgaͤrtners ju Hundsfeld Anton Wadersky, von 
welchen feine weitere Nachricht rorhanden; Ke Anton Joſeph ae 
wroth, Sohn des veiſtorbenen Kieinbürgers zu Koſiendluth Johann George, 
Nawibie, von welchen ‚sbenfolld keige weitere Nachricht vorhanden; 5) i 
fees OK. get, Sohn des verftorbenen Freigärtners zu Althof, Chriſtoph Rel⸗ 
chelt, wacher ih zu Brünn anſaͤßig gemacht haben fol; 6) Johann Reichelt 
Sohn des verſtorbenen Gärtners zu Daupe Gottfried Reicheit, welcher im zien 
Schleſiſchen kanewehr Regiment geſtanden haben fol; 7) Anne Roſine Hoff⸗ 
mann, Tochter des verſlorbenen Freigaͤrtners zu Sodloth Sobenn Cas per 
Hoffmann, von welcher keine wettere Nachricht vorhanden; 8) Anton ung 
Bernhard Gebrüder Hartrumpf, Soͤhne des verſtorbenen Kleindärgers zu Koſten⸗ 
bluth Friririh Hartrumpf, welche als Handwerker auf die Wanderſchaft ge; 
gangen fein ſollen; 9) Caspar Jeſſenberger, Sohn des verſtorbenen Groß buͤr⸗ 
gers zu Koſtenbluth Franz Jeſſenderger, welcher ebenfalls auf die Wanderſchaft 
gegangen fein fol, 10) Johann Joſeph Sporn, Sohn des verſtorbeners Baus 
ers zu Loſſen Ernſt Sporn, welcher edenfalls auf die Wanderſchaft gegangen 
ſeyn fol; 11) Jobann Feige, Sohn des verſtordenen Bauers zu Zottwiß, 
Fearz Feige, von weichem keine weitere Nachricht vorhanden; 12) Joſeph und 
Joh ann, Gebruͤ ker Gohla aus Mellenau, von welchen keine weitere Nach» 
ticht vorhanden; 13) Barbara Fiſcher geb. Kluge, von welcher feine weiter 
Nachricht vorhanden, als daß fie aus der Schostifepbefiger Hilbingſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe von Polenitz annoch ein unabgefordert gebliebenes Percipiendum 
ver 166 bt, 30 far. 4 d' zu erhalten hat; 14) die undekannten und reſp. 
noch undeſrledigten Percipienten dei der Bauer Simon Derschen annſchen Ze 
ge 


Iu erpalten haben und 18) ein gewiffer Vincenz Baasler aus Loſſen, von wel⸗ 
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dig ſeyn ſolle. 
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gelder⸗ ober eigentlich Michael Gohlaſchen Concursmaſſe zu Mellenau; rei die 
undekanten und reſp. noch undefriedigten Percipienten bet der Bauer Balthaſar 
Langnerſchen Kaufgelder⸗ und reſp. Concursmaſſe von Sobloch; 16) die uns 
bekannten Erben der im Jahre 1812. auf dem Elbing verſtorbenen verwit. Tag⸗ 
arbeiter Schmidt; 17) die unb,kanpten Erben eines gewiſſen Stenzel, von welch en 
welter nichts conſtirt, als daß fie aus der Chriſtian. Zumbalſchen Kaufgelder⸗ 
Maſſe von Koftendluth annoch ein Percipiendum per 23 Rthlr. 21 for. 1 d'. 


chem nichts weiter conſtirt, als daß Go für ſelbigen in dem hleſigen Amts: Des 
poſitorio, annoch ein kleiner Beſtand per 3 Nth. 15 for. 11 d'. Cour, befindet 
oder im Fall dieſelben bereits verſtorben wären, deren etwanigen unbekannte 
Erben und Erbnehmer, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monsoten ſpateſtens 
ader in Ter mino feremtorio den agſten Augnſt künftigen Jahres Vörmittags 


doͤriger Vol macht und Informatlon verſehene Mandatarlen, wozu ihnen im 


Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarten Bahr, Wirth und Neumann 


ver geſchlagen werden, allenfalls aber auch ſchriſtiich zu melden, ihte Anſpruͤche 
an das beſagte Vermoͤgen und im Fall fie Erben find, den Grad ihrer Vers 
weandſchaft naher zu beſcheinigen und alsdaun weitere Anwelſung, bei ihrem 
Außenolelben aber zu gewärtigen, daß die obgenannten verſchollenen Perſonen 
für todt erklart, die zugleich vorgeladenen Erben oder ſonſilge Intereſſenten 
aber für nicht exiſtent geachtet, Pie zufolge aber, mit ihren etwanigin Ans 
ſprüchen präciudiet und daß von ihnen zurückgelaſſene oder ihnen anhelmgefal⸗ 
lese Vermögen nach Beſchaffenheit der umſtände entweder denen Dë bereits 
gemeldeten fonfigen Verwandten oder wo auch dieſe nicht vorhanden dem Kö⸗ 
nigl. Fisco als berre loles Gut wird zuerkannt und reſp perabfolgt werden, 
dergeſtalt, daß der ſſch etwa ſpaͤter erſt noch meldende Prätendent nicht nur 
ihre Handlungen und Dis positionen anzuerkennen und zu ubernehmen ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungslezung noch Erfaß der erhobenen Rutzungen zu for⸗ 
bern, berechtiget, ſonder Hä lediglich mit demjenigen, was alsdann von dem 
befagten Bermoͤgen oder Erbanfalle noch vorhanden wäre, zu begnuͤgen ſchul⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
SC ) S „ ni AER, 
) Breslau den aßſten Februar 1823. Bir Director und Juſtizräthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt» und Reſtdenzſtadt Breslau, bringen hlerdurch 
ur allgemeinen Kenntniß, daß das dem in Concurs verfallenen Tuchmacher Carl 
Gottlob Hellmich zugehoͤrige Haus No. 1478. auf der Roſengaſſe in der Neu⸗ 
ſtadt belegen, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aus⸗ 
hängenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent. auf 2726 Rthlr. 6 far. 


S pf. und zu 6 pro Cant. auf 2271 Rihlr 25 ſgr. 63 pf. nach dem Materlal⸗ 


Werth gerechnet aber im Durchſchnitt zu 2948 Rihlr 25 [gr. 10 pf. abgeichägt 
iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs: 


fläͤbige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement Öffentlich aufgefordert und vorgeladen in 


den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 30. Map und den 31. Julp, bes 


5 ſonders aber in dem letzten und perenitorifchen Termine den 30. September c. um 


10 Uhr 
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Bor 9 Uhr in itfger Kanzlep entweder perſoͤnlich oder durch zufäßige mit ge⸗ 
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10 Uhr vor dem Königl. Juſtizratb Herrn Rode II. in unſerm Parteiengimmer 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special: Vollmacht 
S Zahl der biefigen Juſtiz»Tommiſſarien zu ers. 


verſebene Mandatarien, aus der 0 b ı 
} 5 ngen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 


ſcheinen, die befondern Bedingu | 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu rarer zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intekeſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegun des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen ſowohl der ee ue de Just ö Forderun⸗ 

nu etzterer ohne Production der Jnſtrumente verfügt werden. 
E SC? 2 5 RS e 32 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 4 
a RNamslau den 11. Januar 1823 Von Seiten des graͤfl. v. Henkel Done 
nersmarkſchen Gerichtsamts zu Kaulwitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 

dem Bauer Carl Pavelka gehörige Bauer gut ſub No. 1. zu Kaulwitz, welches zu 
folge der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 496 Diir, 20 fgr. Courant ges 
ſchaͤtzt und gemärdige worden, in denen auf den 17ten Februar, ı7ten Marz und 
pertmtorte auf den 17ten April d. J. anberaumten Terminen von denen die erſten 
beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtittarlt zu Namslau, der letzte 
und peremtoriſche Termin aber auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Kaulwitz werden 
abgehalten werden, im Wege der Execution an den Meiſtbiethenden verkauft und 
überlaffen werden fr, Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
durch eingeladen, ſich in dieſen Terminen deſonders ader in dem litzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine an der beſtimmten Gerichts ſtelle Vormittags um 9 Uhr eins 
zufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befle 
diethenden das gedachte Vauergut zugeſchlagen und adjudieirt werden wird. 

Sräfl. Henkel v. Donners markſches Berichtsamt zu Kaulwitz. Leſſing. 

» Schmiedeberg den sten März 1823. Die ſub No. 102. zu Seifers⸗ 
dorf Schoͤnauſchen Kreiſte belegene und zum Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen 
Chr iſt an Bye Stief "ae? Auenhäuslerſtelle, welche von den Ortsgerichten 
auf 60 Rtbir zo gar. Cour. gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag der Erben 
in dem auf den ziſten May c. Vormittags 21 Uhr in der Gerichtskanzley zu 
Seifersdorf hiezu anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meiſt- und Beſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige hiermit vorgeladen und 
haben dieſelben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

. g FR Das WEE 2 Gutes Seifersdorf. 

„) Oppeln den naten Februar 1823. Da in dem zum Öffentlichen Ver 
kauf des ſub haſta geſtellten Hauſes No. 92., welches feinem nde Wertbe 
nach, auf 469 Rtbir. 171 ar, Cour. nach dem Ertragswerthe auf 712 Rthlr. 
20 far, Cour. gerichtlich de taxirt iſt, am 27ſten November v. J. angeſtandenem 
Termine kein Lieitant ſich gemeldet bat, fo wird gedachtes Haus auf nochmaligen 
Antrag eines Real⸗Creditors im Wege der noth wendigen Subhaſtation öffentlich 
feil gebothen und ein einziger peremtoriſcher Termin auf den gem May a. c. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Lange an⸗ 

efeßt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das gedachte 
Deus dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Genehmigung der Reals Ereditoren 
zugeſchlagen werden wird, in ſofern geſetzliche Umſtande keine Ausnahme fordern. 

Be Königl, Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. N 
ö *) Beleg 
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WEI deg den aofien ne 1823, Das Königl. Land und Stadtgericht 
zu Brich macht hierdurch bekannt, daß die in der Reif er⸗Thorvorſtadt ſub No. 7, 
gelegene Gartenbeſitzung „welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 
4837 Rthlr. 25 (ur, 6 pf. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Monaten und 
zwar in Termin peremtorid den Zoſten September a. c. Vormütags 10 Uhr 
bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluflige und 
Deſitzfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf 
den Stadigerlchtszimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtlz⸗ Aſſeſſor 
Reichert in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu er cheinen, ihr Geboth 
abzugeben und demnachſt zu gewärtigen, daß erwähnte Garten beſitzung dem Meifie 
Ce und Beſtzahleuden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet wer⸗ 
oll. EEE (Ewe , 2 K d 


en FE SE f 
, 5 koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ` 
) Grünberg den 27. Februar 1823. Schulden halber ſoll das dem Tu 
macher Audreas Bartſch zugehörige Wohnhaus No. 396. a im aten Viertel, taxirt 
291 Rthlr. Cour. in Termin den aßzſten Jung d. J. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Landhauſe im Wege nothwendiger Subhaſtation öffentlich an den Meiſ biethen⸗ 
den verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen, wenn nicht geſetzlich Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen ſogleich zu erwarten haben. 5 E RER 
Bra eee Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. Ges 
„) Bernſtadt den 7ien Marz 1823. Die Windmühle zu Langenhoff nebſt 
Wohhaus, Garten, Acker und Wieſen, welches alles auf 600 Nthlr. geſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag des Civil⸗ und des Natural Beſitzers ſubhaſtirt werden. 
Kaufluſtige und Zablungsfähige werden daber hierdurch aufgefordert, in den am 
aten Zug d. I. Vormittage um » uhr anstehenden peremtoriſchen Termin in bie 
ſiger Gerichtsſtube zu erſcheinen und ihre Gobothe abzugeben, worauf dann der Zus 
ſchlag erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Urſachen eine us nahme zu laſſen. 
Das Gerichtsamt Langenhoff. n 
) Hohenfriedeberg den 25ſten März 1823. Das in der Stadt Hohen: 
friedeberg an der Striegauer⸗ Straße ſub No, 31. belegene Siebmacher Salomon⸗ 
ſche Haus, ſoll Theilungs wegen Meiſtbiethend verkauft werden. Es iſt dies Haut 
nach Ausweiß der jeder Zeit in hiefiger Gerichts⸗Canzl ey nachzuſebenden Zare auf 
den 3iſten May c. in hieſiger Canzlei angeſetzt worden. Zu dieſem Termin haben 
ſich daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einzufinden und bel annehmbaren Gebothen 
fofortigen So zu gewaͤrtigen. Auch haben ſich zu dieſem Termine alle die, 
welche an die Siebmacher Salomonſche Maſſe irgend einen Auſpruch zu haben ver⸗ 
meinen mit einzufinden, in dem aus den Kaufgeldern die Nachlaß ſchulden getilgt 
und bei nicht erfolgter Anmeldung von Anſpruͤchen die Kaufgelder an die Salamon⸗ 
ſcheu Erben ausgeantwortet werden ſollen. : $ RK 
N Das Hoheufriedeberger fretherrl. v. Seherr und Thoßſche Gerichtsamt. 
Ro ſenderg den sien Februar 1923. Die bürgerliche Haus beſizung 
No 84. hleſiger Stadt gerichtlich auf 142 Nrhir. Cour gewͤrdiget, fol im Wege 
der nothwendigen Sushaſtatton in Ter mino den 13. May 1823 im hiefigen Rath⸗ 
Bants öffentlich verkauft werden, wozu befipfähige Kaufluſtige einlader, ` 
Das. Könige. Stadtgericht. ; 


Care 


Bis) 

Carol den 13ten Februar 1823. Die ehemals Michael Frunzke⸗ 
che zu Aba fürſtlichen Anıbeild belegene, auf 120 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ätzte von dem Tagelöhner George Frledrich Becker pro 123 Mehr. erfaufte 
Neuhaͤuslernahrung wird, da der Käufer Becker EN Kaufgeld zu erlegen nicht 
im Stande if von neuem ſub haſta gefellt und erminus licltationis auf den 
zaten Map 1823. Vormittags um 11 Ubr anberaumt. Kauſfluſtige laden wir is 
dleſem Termine vor das hieſige Fürſtenthumsgericht zur Abgade ihrer Gebothe 
mit dem Bemerken ein, daß dem Seit: und Beſiblethenden nach erfolgter Eins 
willigung des Kl 152 der Ge Gläubiger das betreffende Grpntgd? un⸗ 

i eſchlagen werden ſoll. CS, Ee SH e 
id an Su ai al HE? Fuͤrſtentbumsgericht Carolath. e 
. Fiegnitz den asſten Februar 1823. Das Jufizamt von Rosnig ſub⸗ 
haſtirt die ſub No. 30. belegene, auf 60 Rthlr dorſgerichtuch gewuͤrdigte Haͤus⸗ 
lerſtele des George Friedrich Kammer ad inſtantlau der Erben deſſelben und 
fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den ızten Map c. vor unterzeich⸗ 
netem Juſtitiarid in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rosnig Vormittags um 
2 Ubr einzufinden, ihre Geborhe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Zaſtimmung der Intereſſenten der Znſchlag an den Meiſtdiethenden ge⸗ 
ſchehen wird. Uebrigens dient den Kaufluſtigen zur Nachricht, daß fe nur zum 
Geborh zugelaffen werden koͤnnen, wenn fie ſich vorher uber ihre Zahlungs e und 
Beſitzfaͤhigkeit gehörig legitimirt daben. f ) 

Së Das Rosniger Fufizamg, 


Camenz den zeien December 1822. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers ſoll die ſub No 29, zu Ober» Piottnig gelegene dem Anten Lindner gehörige 
srtögerichtlich auf 28 Rehlr. Courant gewürdigte Bäderep, im Wege der Execu⸗ 
tion an den Meiſtsſethenden verkauft werden. Wir haben die eier fädigen Bie⸗ 
tdung6 Termine, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, anf den 24. Febrnar, 
zöften März und zoften Ayril 1823. Vormittags um rohr auberaumt und laden 
deſicfabtge Kauſtäſtige bier durch ein, au jenen Terminen ihre Gebothe allbter ab⸗ 
zugehen der oer Zuſchlas an den Meifibtetpenden,mie Einwilugung des Extrahen⸗ 
ien zu gewaͤrtigen. : 178 

i Das Zetonid „Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft 
amen;. d GEN f 


Reichenbach den 1gten October 1822. Der dem Kretſch er Ernſt 
Hoffmann zu Friedrickshayn Reichenbacher Ereiſes ſub No. 1. le SE 
ſcham, Mühle und Nebengebäude, welches zuſammen auf 2704 Rthlr. 25 fer, 
Courant gerichtlich gewürdigt worden, ſoll auf Antrag eines Glaͤubigers im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in den hierzu anderaumten Verkaufs Ter⸗ 
minen den aten Januar 1823, den agflen Februar und den 30. April ejusd. a., 
von welchen aber erſt der letzte der peremtoriſche iR, an den Beſt, und Meifs 
biethenden verkauft werden. Kaufsluſtlge werden bierdurch aufgefordert, an 
den beſtlmmten Terminen in der Amtskanzley zu Stein ⸗Seiſersdorf Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zu erſchelnen, und ihr Geboth in klingenden Courant abzugeben, 
demmächſt aber den Zuſchlag zu gewärtigen⸗ Die Kauſs bedingungen werde ing‘ 
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Biethungs⸗Termim auſgeſtellt, die Taxe if in unſer Regiſtratur und dem Ges 


eee u Stein ⸗Seiſersdorf einzuſeben. 
Dee eg v. Noſtizſche Setchesannt der Stein: Seifertborfer 


er 
, Schweidnit ven aaflın Sepibr. 1822. Dos Aefte Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht bat zum öſſentlichen Verkauf der hier beirgenen, auf 11740 Kthlis 
gerichtlich gewürdigten, im guten Stande ſich befindenden vorſtaͤdtiſchen Adamſchen 
W ſſer mühle, di: Neu⸗Muͤhle genannt, von der dle Taxe ‚jederzeit in der Gerichts ⸗ 
Reglüratur nachgeſehen werden konn, die Bietbungs termine auf den st, Diebe. 


1822., den 20. Februar 1823. und 30. April 1823. Vormittags 10 Uhr ange ⸗ = 


ſetzt, und haben beflg= und zahlungsfaͤbitze Käufer ſich zu deſagten Terminen in 
dem hleſigen Königl. Land und Stadtgerichtshaufe einzufnden, und bey ae , 


baren Geboth asw SÉ zu erwarten. 
Das Sing kaud⸗ und Sudtgalgt 


`" Sa $ SN Geid- und (d- und Fonds Fonds Tour 
Breslau den 29. März 1823. 
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Ge, e Wehen / 7 
D 3 a am 15 2 
` "Toi D É m en 
obnfehibar . . ferner daß ohngefaͤhr 2200 Rylr. Kaufgerder ſiehn blei⸗ 
den, endlich Bedingungen und Taxe jeden Vormittag hier in der Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen n Gapldlt, 


Weg, ` 
Citationes Creditorum. 
„Dede, Breslau den 17. dër Hot 1823. Bon Seiten des Bischumds 
ES 3 bierdur 
0 1 allhter au Sande verſtordenen Curatus Alberteus Grallert we⸗ 
SH ‚dei 15 1 jr e a 3 Gu Ee 


See Cer den ua 2 12 SH ZE — bc vor hierzu - 
nannten Commiſſario Hen. Rath Roßeſcheld in Birger Amts ſtelle se 
ad liquldandum et juſtiſtcandum prätenja ſud poͤna präclafi €" perpetul Wien ent⸗ 
weder In Perſon oder durch zuläßige Vevoll wächtigte, wozu ihnen bei etwa er⸗ 
mangelnder Bekanntchaft die Juſf 3 Herrn Muͤnzer, Koblit und 
Diiuba vorgeſchlagen werden zu erscheinen. 
Bisthums Capitular⸗Vicariatamt. 

Glogau den ıflen November 1822. Von dem unterzeichneten Rönigt, 
Der» Landesgericht werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zweiten Zb: 
tbeilung zu Liegnitz die unbekannten Gläubiger, welche zu dem jet beendigten 
Bau der Kunſtſtraße von Grünberg dis Deurfch- Wartenberg, don Deuiſch⸗ 
Wartenberg bis Alt⸗Tſchau, von Alt⸗Tſchau bis Polkwitz Diäterialten gelle⸗ 
fert, oder Arbeiten dazu geleiſtet haben, hlermit öffentlich geerdet, ſich bin- 
nen drey Mona ten bei gedachter Koͤnigl. Regierung zu meiden und ihre Ans 
ſprüche geltend zu machen, ſpaͤteſtens aber ſich in Termino den 18. April 1823. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Ober⸗Landesg ene ee 

cul⸗ 


8 (11860 


eultator Graf Carmer auf hieſigem Ober; Landesgericht perföntich oder durch 
hinreichend informirte und legitlmirte beige Juſtiz⸗Camimiſſarten einzufinden, 
ihre Ansprüche zu liguidtren und zu rechtferkigen, indem De bel ihrem Ausblei⸗ 
den ihrer Anſprüche an die Koͤnigl. Caſſe für verluſtig erklaͤrt und blos an die 
Perſon desjenigen werden verwie en werden, mit welcher fie ont hiet haben. 
a Königl. * Ober Landesgericht von Riederſchleſien und der 
— — e e beggen aen 
) Glogau den zten Febuar 1823. Alle unbekannte Gläubiger, welche 
an dle Caſſe der Comauſſion des vormallgen combinirten Garnifon Lrzateths No. 1. 
zu Glogau aus dem Zeltraume vom 1. Januar 1822. bis zun letzten Septhr. 1822. 
Auſpruͤche zu haden vermeinen, werden hlerdurch vorgeladen „ dieſelben in Termino 
den Zoſten Juni 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputlrten 
Ober ⸗kandesgerichts⸗ Auscultator Grafen vo. Carmer out dem hieſigen Kontgl. 
niet, perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und bivollmaͤchtigte hieſige 
Juſtiz ` Coamiffarien anzumelden und zu rechtfertigen, Im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewärzigen, daß fie ihrer etwanlgen Anſprüche an dle gedachte Caſſe verlu⸗ 
. Pig erklärt und damit nur an die Perſon desjenigen werden verwieſen werden, mit 
dem ſie centrabirt baden. 8g sĩ?«dÿ 8 
Königl. Preuß. Ober + Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufig. 
sn . 
Breslau den zien Decemder 1922. Auf den Antrag der Königl. Hoch⸗ 
4861, Intend ntur des ten Armee⸗Corps bieſelbſt werden von Seiten des hieſigen 
Koni zl. Ober Landesgerichts von Schleſten alle und jede deſonders aber alle uns 
dekaznte Gläubiger, welche an die Caſſe des am Ende May 1813. dei Glatz und 
Ramestlich zu Alt Willmsdorf in Folge eints hierzu erleſſenen Aufrufs aus meh: 
rern Folſidedienten und Jägern aus der Provinz ema in der Stärke einer eut: 
‚Haynır verfammelten Corps, welches nicht auf Bekleidung fondern nur auf Des 
Joldung von Seiten des Staats Auſpruch gehabt und im Anfange vom iſten Jun y 
1813 unter dem Bebehl eines Capltaͤn v. Jock, ſodann vom Ende July 1813. bis 
Anfa t igs Sertember 1813. unter dem Maj.r v. Strebizowsky und vom Ac bis 
incl, selen September 1813. unter einem Lieutenant v Jock gestanden hat, hier 
au aber im September 1813. von Gtatz zur Blokade von Glogau marſchut und 
vor Glogau den 2ıffen September dem Jäger» oder Schützenbataillon v. Rochow 
tinverbleibt worden iſt, aus dem Zeitraum von Ende May 1813. bis incl. 2often 
September 1813. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſprüͤche zu haben 
vermeigen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgecichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Behrends auf den kiten Arril 1623. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Liquidations⸗Termine in dem hiefigen Ober - kandesgerlchtshauſe pet ſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zukaͤßlgen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vermeinten Ans 
ſprüche anzugeben und zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ger 
wärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig ers 
klärt und nur an die Perſonen derjenigen werden verwieſen werden, mit welchen 


di 
ër éi 


fie centrahnt haben. g.) d We 
Koͤnigl. Preuß, Cher: Landesgericht von Schlefien: 
Falkenhauſen. 
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Dohm Bredhan den“ zelten Januar 1823, Auf den Antrag des 
gerichtlich beſteuten Curator abſentis wird von dem Königl. Dohm Capitular⸗ 
Vogtetamte der Franz Reim aus Spillendorf bei Canch, welcher kin Jadre 1813. 
zum Militatr- Di iſt ausgehoden und nach Glatz abgegeben worden, Dong 
Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben und eben fo wenig zuruͤckgetehrt iſt, 
ſo wie auch deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, 0 
innerhald 9 Monaten, ſpaͤteſiens aber in dem peremtorifchen Termine den 4. No⸗ 
vember a, c. Vormittags um 10 Uhr in der biefigen Amts⸗Canzley vor dem 
Coſumiſſarto Herrn Aſſeſlor orche entweder ſchriſtlich oder mündlich zu mele, 
den, und über feingeitderiged Ausbleiben Anzeige zu machen, widrigenfalls der⸗ 
felbe geſetzlich für todt erklart, feine etwanigen unbekann en Erben und SC 


en 


9 


4 05 Koͤnigl. Dohm € pitular » Vogtelamt. Sieten? os 
Pee elau den z den Jauner 823. Von dem Kang. Stadtgericht 
bieſſger eidg In In den über das auf einen Betrag ven 99 1 Kch 29 for- 39 pl. 

* il 1 1 Ke 2 — té Be LÉI 2 ARE, d 22 D 
ſtete Bermögen des bieſigen Zugſchäͤft? Fabrikanten G. F. Walis am TO. Januor 
a. c. eröffaeten Concucs + Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
biger werden daher hierdurch aufg erde nt, ſich is zum Te mine ſchriftlich in dem⸗ 
felben aber perſoͤnlich, oper dutch gesetzlich zuläßlge Brvel wächtigte, wozu (bien 
beym Mangel der Detenntchalt die Beien Jo ſtztommiſſarten four und Micke 


nter ihres Erbanſpruches für verluntg geachtet und den bekannten Erben fein hin 
C stamen 
aid n, Summe von 68 Mbit. 29 for auf der 
Anſpruͤche oll ir etwan gen undefannten Gläubiger auf den 21. April 1823. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Hrn, mt ath Torcmöly ang'ſetzt worden. Dleſe Glaͤu⸗ 
e eh Det eh Kate ibre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 


zubringen, demnächſt aber die weitste rechtuche Einleitung der Sache zu gewärtlgen, 
wogegen die Aus bleldenden mit ihren Ay ſprüͤch en von der Moff: werden aus geſchloſt 
fen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Sullſchweigen wird 
auſerlegt werden, ART. E ve dn g € * * ; 


recht de ſelben anzugeben und die etwa vo: tand 'nen ſchrißtlichen Beweismittel bey⸗ 


12 e Koͤnigl. Preuß Stadtee icht. SE SCT 
Glogau den 31. Jan. 1823. Es iſt d er das B,ımögen des Koͤnigl Preuß. 
Rittmeister Lange zu üben, welcher letzt in den iſten Ublanen⸗Regim. (1. Weſipreuß.) 
flieht, nachdem derſe be fein Unvermögen zur Befriedigung feiner Gläubiger ſeldſt ans 
gezeigt hat, auf den Antrag des Justiz ab Zichurfeh, als Mandatartiſdes Kaufmann 
Relnderger zu Beuthen o, der O. der Cencurs mit der Wirkung ex § 33. Tit. 50. 
Sp, I. allgemeinen Gerichtsordnung eröffnet und die Zeit des eroͤffneten Concurſes 
auf die Mittagsſtunde des Aen Februar 1823. beſtlmmt worden. Alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden daher vorg laden, in dem auf den 
Zoſten April 1823 Vormittags um 9 Uhr anberaumten Connotattons-Termine vor 
dem zum Deputirten nannten Ober⸗Londesgerichts⸗Referendartio Wunſch auf 


dem Hiefigen Konigl, Schloſſe perſonlich oder dure hinreichend Infor niitte 2 95 
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vollmächligte bieſige Juftise Eommiffarten ihte Forderungen anzumelden unt zu bes 
ee ee ee amufaeuden Ga fieationgelrs 


tel, dagegen im Fall ihres Ausbleibens zu gewärtigen, daß fe mit allen ihren An⸗ 
fprik ` KN AA deabeld ein emiges Crilihweigen a ) 


8 Nee Ober ⸗Sandesgericht von Nieder ſchleſſen und der 
\ auf. - N 75 * 


„Oppeln den Toten Februar 1823. In der Nacht zum sten December 
2080 eee genannt, auf einem Schleich⸗ 
Wege eine Heerde pohlniſcher Schaafe von 41 angehalten w Da ole 
Begleiter dieſer Heerde mit Zurücklaſſung derſelben entſoruagen find, ‚fo werden 
bie unbekannten Eindringer und Eigenthuͤmer dieſer in Beſchlag genommenen 4a 
Stuck Schaafe, Hierdurch vorgeladen und aufgefordert, Ach binnen 4 Wochen 
und längſtens bis zum 15 ten April. d. J. in dem Koͤnigl. Haupt Zollamte zu kands⸗ 
berg elnzufinden und nicht nur ihr Eigenthumsrecht au die angehaltenen 41 Stuͤck 
Schaafe zu beweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſel⸗ 
ben ſich zu verantworten, im ausbleibenden Fal aber zu gewaͤrtigen, daß in Ger 
Wé eit bé §. 180. Tit. 51. der allgemeinen Gerichtserdnung fie mit ihren Ans 
Ee Te praͤcludiret und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift 
der Geſetze werde verfahren werden. g..) mean. 
ee e „ Köuigl. Regierung. ate Abtheilung. a 

„Breslau den sten Februar 1823. Von dem König, Juſtizamte ad 
Sn 22 wird auf den Antra 1 dietal Des 
poſitorio befindliche unbeſtimmte Depofital s Maſſe per 44 Rıhır. 26 ſgr. 6 de. 
iermit Öffeneiiy aufgebothen und der Termin zur Anmeldung der Anſprüche auf 
en 14ten April c. angeſetzt. Es werden daher alle unbekannten Inter eſſenten, 
deten Erbnehmer und Ceſſionarien hierdurch vorgeladen in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr Vormittags um o Uhr in der biefigen Gerichts amts⸗Canzley 
in Perſon zu erſcheinen ihre Anfprüche gehörig anzumelden und ſodann das Wei⸗ 

tere, im Aus blelbungs⸗Falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ansprüchen 
an die Maſſe präcludirt und ſolche als herrnloſes Gut dem Königl. Fisco zu⸗ 
geſprochen werden wird. en d go 
SH Königl. Juſtizamt zu St. Catharina. , 


Ze WE FE Cogho. 
„ Hadelſchwerdt den 7. December 1822. Nachdem über das ledig⸗ 
lich in einem unbedeutenden Specerel⸗Waarenlager, einer Parthle Weine und 
Effecten beſtehende Vermögen des Kaufmannes Joſeph Auguſt Kobitz zu Landeck 
in Folge feiner, Brovocasion ad Beneficlum ceſſtonis bonorum, vl Dilegationig 
von uns dato der Concurs eroͤffnet und eln Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung der Ansprüche aller etwanigen umbekannten Gläubiger deſſelben auf den 
24 April 1823. angeſetzt worden tft, fo werden Diefe Gläubiger hierdurch aufs 
gefordert, Ab. dis zum Termin ſchriftlich, in demſelben aber enrweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wezu ihnen im Mans 
gel etwaniger. Bekanntſchaft der Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Haſſe zu 
Glatz vorgeſchlagen wird gedachten Tages Vormittags 9 Uhr allbter zu Rath⸗ 
bone zu melden, ihre Forderungen die ihnen aus irgend einem Rechtsgrund 

Aus 
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zuſtehen möchten, fo wie dle Art und das Vorzuge recht derfelben anzugeben und 
CTC. 
e ba liche Ein! der zu gewartigen, woge Ausbleiben⸗ 
f den mie ale — — von der Maſſe werden: auggeichioffen und ihnen 


2 n ihren Anſp 55 Wenn D 
des hald gezen die übrigen Ereditsren ein ewiges Suuſchweigen wird auferlegt 


werden. Das Königh Stadtgericht. / 

find ia ee AAA EE San s Anders. 
` Brieg den asſten November 1022. Da die Recognition de dato Brieg 
den agen Rosi 1809. über das auf dem Frowergute No, 4. zu Laugwiß 


für dit Gottlieb Körberſchen Kinder eingetragene Varertheil per 1045 Ritl. 23 gr. 
A pf. — — Bee ee dr desen Erden SC 
Ceſſionarten, Pfand⸗ und andere Briefs inhader dieſes verlohren gegangenen Iu⸗ 
Bt. ments Vehufs der Amortiſatlon deſſelben blerdurch aufgefordert, ſich dieſet⸗ 
halb in der hieſigen Amts kanzley binnen drey Monaten vom Tage der öͤffentlt⸗ 
chen Betangemaczat dieſes Autgeboths angerechnet, ſpäteſtens aber in Termins 
Den außen April k. . Bernet rmittags um 9 Uhr hlerſelbſt in der Amtekanzley unter 
8 b on zu melden und feine vermeintlichen 
Rechte ger eriäental ſolche na Gë eſetzlichen Borſchr 
amortifire der! nbaber derſelben aber mit feinem diesfaͤlllgen Anſpruch an das 
verpfaͤndete Grundſtück praͤcluditt und ihm ein ewiges Stilichweigen aufer legt 


werden wird. Cé 

| 0: Rönigl, Preuß. Stiſtsgerichts am. 

; Hirſchberg den 27. December 1822. Wir Director und Aſſeſſores des 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht zu Hirſchberg fügen hiermit zu wiſſen, daß 
nachdem per Decretum vom sten Novemder c. der Concurs ‚über das Vermögen 

„Kaufmanas Chriftian Edkenfrted Frirſch eröffnet worden, zur Anmel⸗ 
dung und Aus weiſung ſämmtlicher Forderungen der Gläubiger Terminus auf den 

10 / 823. Vormittags um 9 Ubr präfigirs worden. Indem wir nun ſaͤmmt⸗ 

liche Gläubiger Hierzu mittelft gegenwartigen Patents vorladen, entweder perſön⸗ 

lich oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, machen wir denſelden zugleich bes ` 
kannt, daß diejenigen, weiche zu dieſem Termine nicht erfiheinen, oder Ach (dom 
verhero melden ſollten, dieſerhalb präcludtrt und mit Retem Stillſchweigen gegen 
die Maſſe und die übrigen G äubiger belegt werden folln. 

ER Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 


Brieg den sten Decbr. 1822. Das Koͤnigl. Preuß Land, und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg ladet den Tageloͤhner Job ann Kulawa, welcher fu 13 Jahren bis 
ſetzt von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben auf den Antrog 
feiner zurücgebliebenen Ebefrau Roſine geb. Staron hiermit Öffentlich vor, bins 
nen 3 Monathen fpäteflens aber in dem peremtoriſchen Termine den ısten Map 
e. a. Bermittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtez⸗Aſſeſſor Reichert entweder pers 
ſönlich oder durch einen informirten und legituntrten Mandator in unſerm Par⸗ 
theyens Zimmer zu geſtellen, und die gegen ion wagen Drennung der Ehe ange⸗ 
brachte Klage gehörig zubeantworten, auch die zur Widerlegung derſelben dienen⸗ 
den Beweismittel beizubringen, dlernächſt rechuiche Verhandlung der Sache, 
ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß dit Klage für gegruͤndet dachte Leg 


I 
D 


„ (11% % 
bisher beſtandne Band der Ehe durch richterlichen Spruch ro, und der 
t werden wird. g.) 


bemeldete Hypotheken ⸗Capttal und das darüber ausgestellte J Be 
date „Ceſſionarien, P and oderfonfige Ja haber «einen Anſprach zu gt 


„ Fanwar 1823. Es bat der Hiefige Bürger und Fleiſch⸗ 


rien oder auf eine andere Weiſe in deren Rechte getreten ſind, hierdurch vorgeladen 


£ 
M 


zu d reng f Koͤntgl. Land⸗ und Stadtaericht. 4 SCT 291519 
Benne u Berlin den ꝛten December 1822, Nachdem dem duͤrgerlichen Riemer⸗ 


— 


Mi 


oder Buet, Juhader Aaſprüͤche zu haben glauben, diet durch oͤffentuch aal 
e 10 "` ag? Fame N ` WG Premier Li Sé VR ; 3 


33: bëeing aber int 
Neie 


de E, E 
Königl. Preuß. Kammergericht. 1 
Nachdem auf den Autrag der In ae 


en ehemaligen Vorwerks⸗ Daſitz 
Johann Gottlieb ee erbſchaftl. Lquldatlons⸗Prozeß über deſſen Nacht 
i CR habe 


Uhr auf hi \ S 
nd laden dennach alle unbekaunte Gldubiger 


und Mariana Skrzi ietz werden hiermit deren Ehemänner: ) Mathias 


fant rie iments Sten Comp in. der Schlacht bei Leipzig 1813. ſchwer ble 
und ſeit die ir Zeit obne Déci $ 2) Mathes Oftzipi t Käch En mt 


3 gäre den sten März 1823. Auf den Antrag der Appoiehi 


Das fuͤrſtl. Auguſt v. Hobenlobeſche Gerichtsamt der Herrſchaften 
Ke a 3bä ENER 


D 


ne Bay 


75 in. Deerets vom n Maͤr ed. a. Le ubr. HI. Mo. 2. und a. auf 
2 een worden. © über dieſe SEN: = 
e Domatnen⸗ 


| 1 Luten März re, als Eigen Ceſſio⸗ 
darüber ausgeſtellten Urkunden vom Sale en e H < dem 
déi 1823. in Piltſch auf der Ebel peremtoriſch anſtehen en 
455 dee Bett oon durch einen mit Vollmacht und Information vers 


fe.enen Mandatarius, wozu die Herren Gerlchts⸗ Aſſiſtenten Kiofe und Mader aus 


ütz in! N bracht werden Vormittags 10 Uhr ſich zu melden, ihre 
Ach 8 und gehörig zu beſcheinigen, wiorigenfaüs Be zu gemärtigen 


vier. 


GE den galten Januar 1823. Von dem Gerichte der Stabt 
keobſchle — 1 — gë: bekannt gemacht, daß über das Vermögen 
es Kaufmann C A. Burger rg welches in dem Go EA? — 
Stadt am Ri | ramhauſe rb No. 56. 
tadt am Ringe beſegenen Kramhauſe . 

» belegenen hal⸗ 
den Caſſa Beſtande und 

, Anf auswegen eroͤffnet und Ter⸗ 

inus zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſprüche ſaͤmmtlich er Öläntiger 


auf den 15ten May Vormittags um 10 Uhr vor dem Depntato Herrn Stat, 


gerichts⸗Aſſeſſor Köcher auf dem hleſigen Ratbhauſe angeſetzt worden. Es wer⸗ 


Lé 


ne Sé 21930 — 
Anhaug zur Beylage 
dé Neo. Xi. des Breslauſchen Intelligenz Ble 
vom 31. März 1823. f 


f Citatio Eüickslis 
‚Yanılau den roten December 1822. 1 gege Jufleus 


ente: Ben e n n u n — 
— 
ns, ven ae er 
S „% e apitale été 3 der Ans: | der ‚Ein: 
Gläubigers. 85 Schuldners. e Grundstücks. ſteuung. | dean. 


. Nah- 24. ur 
rung No. 107. 1806 

zu Tillendorf. 

Haus No. 354.416. Novber. s 


11 General⸗Depoſito⸗ Häusler J. Gottlob 
DE E "Të 9 Tillen⸗ 


0305. Hin de 
Me éis de, 


ne GN 5 d 30 -I— 
omp 3 RK 
3 Dominitanet: Son: Backer Carl Bottlieh Haus No. 123.17. April 
g he Loͤffier. 166 16[— Bunzlau. 1730. 
Titel na St. Kammmacher Gott, | | Haus No. S 
s left Quirin num. lob Feige, itzt Na, Bun Aen, vr Ce 
d ee Tſchen⸗ A S 1801. 
0 —— b 
s[Domintfaner-Gon: Strifter Traugott! A us No. g „Decbr.. e 
£ S SEET Le Au Slök:] 1 —— 0 . . 
AO le as 
6! Aune Marie Hüt⸗ ‚Häusler Job. Gott: 3 Haͤusſernahrung | 10.Yanuatı7-Fannar 
terſche Pupillen: — „Enel zu — zu] 1805. 1805. 
201-1 and. 
7 e Gr Men, o äi) Haus No. 223. 30 Januar)“ 
Ko nitzty, i : R g 
u. ei o kerbaͤcker Su 100 —1— ner e SCH 
8 Maurer ade) uchmacher Richter. Haus No. 243.6. Mär 
e = Bunzlan. 8 1782. ; 
SE u Gärtner Joh. Gert) ` t 
e e "E 1) lieb Seidel, itzt Ni: PER En 5 
colaus Hentſchel I leudorf. 
a 
10, Kämmerer Rother Reimnie, i uslernahrung 27. Januar 
zu Bunzlau. Gotifried Schubert 7 89. de a 
zu Greulich. 130-1 Greulich 


Worſtehend versicherte Capſtalien ‚find bereits zurückgezahlt. 
Benen⸗ 


ES EH Ben e n n u n 


* 
a 
WA 


| 


8 e 5 „ e IH des Datu 
des des Capitale a 
25 Pa — verpfändeten 
3 Gläubigers. Schuldners. umma. Grundstücks. der Ans⸗ der Ein⸗ 
s N E 2 rth. gr. pf. Is ſtellung. tragung. 
11 Verehl. Töpfer Ei⸗[Getreidehaͤndl. Gott⸗ Haus No, 420. Kauf, Con, 22. Aug. 
chert. lieb Huͤbel, itzt Bunzlau. tract Dup.] 1803, 
5 : Gaſtwirth Hopp? 20. Jauuar T 
SET ner. E —i- 1803. 
12JKittmeiſter von Toͤpfergeſell Chris Haus No. 323.4. May 
Hohenberg, itzt! ſtian Blumberg. 400 —[—] Wunzlau; 180. 
deſſen Tochter, , d 
verehel, Steuer⸗⸗ ` * f S S ? 
„ einnehmerLöpet ri AR 
130 Salz = Controlleur Vorwerk = Befiner Vorwerk ge, 275. 9. Januar 
Liedecke. Gottlieb Hünther. 300 ig . 17972. 
141 Katholiſche Klr⸗ Weißgerber Gottlieb 8 Haus No. 381.1. Septbr. 
„ chenkaſſe. E 9 Bunzlau. 1800. 
5 rich. 500 —— 
15 Dieſelbe. Gärtner Gottfiieh [Gaͤrtnernahrung 27. Auguſt 
S . Tunkel, itzt Ber⸗ No, 5. Eckers 1787. 
, l ger zu Eckersdorf. sol—I—] dorf. . ? 
160 Dieſelbe⸗ Stritker Franz bet) ` Haus No. 163.14. Inly 
E a . gert, 25I—-|—] Bunzlau. va 
27 Dieſelbe. Bauer Andreas Holl« | | Mauer: Nahrungfız ` 
i ſtein, itzt deſſen No. 2. zu Neu- 1777. 
E e I. Wittwe zu Neu⸗ f Jaſchwiz .. 
f el Jäſchwitz. 100 — , 
18] Dieſelbe. Kürfhner Elias Haus No. 282.19. Sey. 
ier ge. 1040 [J, Bunzlau. 178. 
19 Dieſelbe. (Schneider Günther, Haut No. 110.8. April 27. April 
N itzt Fleiſcher Gott⸗ Bunzlau. 1795. 1795. 
e ` Herde Matthäi. 150 — er d ? 
20] Dieſelbe. Tuchmacher Zſchich⸗⸗ Haus No. 258. 4. Maͤrz a. März 
RS Jolz, let Nannich. 300 —] Bunzlau. 1795. 1795» 
a1lDefönon Ferdi⸗ PoſamentierJanſon, Haus No. 203.4. April f 
nand Wolff. 2 Buchbinder Bunzlau. 1808. 
ST H uͤßigangſche Er: 
` E "ben, (A ear 


CH 1001 - 
E Vorſtehende Capitalien find noch nicht bezahlt. 

find. angeolich verlohren gegangen und ſollen auf Antrag der Intereſſenten auf⸗ 
gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, welche an dieſen Inſfrn⸗ 
menten aus legend einem Grund, er habe Namen wie er wolle, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarius » Pfand⸗ und ſonſtiger Kaufs⸗Inhader, Forderungen und 
Anſpruͤche zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert und oͤffentlich vorgeladen, 
binnen 3 Monaten und längſtens in dem auf den 31. May 1823. peremtorlſch 
angeſetzten Termin Vormittags um 10 Uhr in Perſon oder durch zuläßige Bes 
vollmächtigte, wozu wir von hteſigen Rechtsgelehrten, Herrn Kreis Juſiiz⸗Se⸗ 
cretalr Koͤrwihn und Herrn Kreis⸗Juſtiz- Secretalr Franke in Vorſchlag brin⸗ 
gen, vor unſerm Deputlrien dem Königl. Stadegerichts + Affeffor Herrn Schulze 
allhier zu Nathhauſe zu erſchelgen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen 

um 


— 811195 — 


mäin ep, die Decumente, Briefſchaften und übrige Beweis mitt 
22 Frak CH zu begründen gedenken, urſchriftuich vorzulegen — 
ſodann ſernern Beſcheid zu gewärtgen, unter der Verwarnung, daß die Aus ⸗ 
bleibenden mit ihren en e Ge geen Präs 
. e H egt ` 
Ser DT) Das Koͤnigi. Preuß. Stadtgerlcht. 
Zu verauctioniren. 

9) Breslau ben 27. März 1823.” Es follen den ten Apell c. Vormlt⸗ 
tags von 9 bis 12 Übe und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Gewölbe des zum 
Rothkegel benannten Hauſes auf der Schmiedebrͤcke ſebr ing neue Möbel, be⸗ 
gehend in Mahagony ⸗Seeretolrs, Kommoden, Trimeaux, Tifche, Sophas, Stühle, 
Bereflellen ic., fo mie auch mehrere nine Saͤrge, an den Melſiblethenden gegen 

0 5 nt vetſtelgert werden. ? 

wesen 2 ma er Seger im Auftrage. 

Breslau den 28 Marz 18a 3. Es ſollen om aten April c. Vermlttogs 
don 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem Kloſeſchen Haufe 
No. 1271. der Biſchofsgaſſe verſchledene Effecten, deſlehend in Betten, Leinen, 
Moͤbeln, Kleldunzsſtuͤcken und Hausgerath an den Meiſiblethenden gegen daare 
Zahlung in Cour. verſteigert werden. f 

Koͤnigl. Stadtgerichts Exekutlons ⸗Inſptetlon. 

„) Breslau den 27. Mär; 1823. Es ſollen am gten April e. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tas 
gen im Auctlons⸗Gelaſſe des Königl. Stadigerichts d. i. im Armenbauſe zu verſchie⸗ 
denen Verlaſſenſchafts und Schuldſachen gehörige Waaren und Efficten, beſn hend 
in einem Stuck weißen keſerungs⸗Tuch, einigen Stein wollenes Garn, geſchlemmter 
Kreide und Waſchblau, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, deinen, Möbeln, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken und Hausgeraͤth, fo wle auch einigen hebraͤiſchen Büchern, an den Meifibies 
thenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 

Der Stadtzerichts⸗Secretalr Seger im Auftrage. 
AVERTISSEMEN TS. 
Breslau. Auf der Schmiede brücke im erſten Viertel am Ringe No. 1969 
in eine Stube zu vermiethen mit Meubeln eine Stlege hoch vornheraus. 

5) Brodlau. Zu vererben und Termine Michaelis 1823 zu bezleben 
Hit der ganze aus 8 beitbaren Zimmern und einem ungewoͤhnlich großen Nedeng laſſe 
beſtehende 218 Stock des Hauſes No. 1778. aufjder Schuhbruͤcte und das Nähere 
Ap dem Eigenthuͤmer in der ıflen Etage zu erfahren. n 

% Breslau. Es wird zur erſten Oppothek auf ein bier in der Stodt be⸗ 
ündliches Haus, welches uͤberwlegende pupillariſche Sicherht it gewahrt, zu Term. 
Johannis ein Capital von 2000 Rißl. verlangt. Das Nähere deym Agent Muller 
Windgaſſe. e ? bret 
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0 Breslau. Ein Transport Mapläuder ſeibne Herrenhüͤte von ber gr, 
pe e en bade ich wieder being, Oblauergoſſe in 2 A * - 
o . G. Schumann. 

"og Feet (Verlohrnes Augenglas) oder eine ee korgnette if den 
waten d. M. anf der Weldengoſſe verlohren gegangen. Der ehrliche Finder würd 
erfucht, ſolche gegen elne gute Belohnung an den Agenten Hrn. Pillmeyer abzugeben. 
Ratibor den 24ſten März 1323 Mlt Bezug auf meine Anzelge in den 
ſchleſ. Provinzlalbläͤttern Deche, 1822 S. 229. und 230. zeige ich hiermit an, daß 
"meine Vorſcheiſten nunmehr fertig und in den dort ang / zeigten Orten zu hab / u ind, 
woſelbſi ſtets ein kleiner Vor iath vorhanden ſeyn wird, Far meine Abnehmer Ig 

bereits der ang: seigte kadeupreiß eingetreten. 
Kelch, Lehrer am Königl. Gomgagum. 
) Beeslau. Im Haackſchen Baade am Odertbor kann vom 3 ſten tünftn⸗ 
gen Monats wiederum gebadet werden; auch find daſelbſt noch einige Sommers 
Wohnungen zu vermiethen und bald zu beziehen. 
e Breslau. Wenn Herren Luft haben Reiten bey mir zu lernen, mache 
ich bekannt, daß ich früh ſchon um 2 6 Uhr anfange und den zien Fepertag von 7 
bis 9 ubr, 24 Stunden 1 Monat koſtet 7 Rihir. Courant voraus. Auch 
lerne ich feine von 0618 42 Jahren, wozu ich eigne kleine ie Pferde habe, 
. und 5 Riß. den Monat nehme, meine Wohnung iſt auf der Maͤntlergaſſe No. 1283. 
) F. v. Wantſch, Stallmeiſter. 

992 Breslau. Zu vermiethen und Ostern zu beziehen I der ate Stock bon 
2 . Stuben, 2 Alkowen nebſl Keller, Boden und Dodenkammern, der 
Preiß 100 Nthl. Cour. Auch noch eine kleine Wohnung im Hofe. Wo! auf der 
Sandgaſſe neben dem Koͤnigl. Muͤnzamt No 1581. bp Koͤnig. 

*) Breslau Auf der goldnen Rad goſſe ohuweit der pfauecke No. 469. 
iſt eut Jodann der erſte Stock zu vermiethen, dertebend in 3 Stuben und Alkowen, 
seng Zubehör, und kann auch einige Wochen früher dezogen werden. Das Naͤhert 
b ſeltſt. 

Ge „) Brestau. (Rother Klee⸗ und keinſaamen) if bey dem Dominium 
Guckowiene Trebnitzer Ereiſes und bey J. G. Starck, Odergaſſe zu verkaufen. 

h Drestau. Es iſt ein Quartier ganz nohe am Thester in den 3 Kränzen 
von (Gut Stuben im arſten Stock fär einen ſihr ſoliden Preiß dieſe Oſlern noch zu 
beziehen offen Das Nähere Ifi bey. dem Agene Muller auf der Dplauergafle ins 
blauen Strauß 2 Stiegen doch zu erfahren. i 

) Breslau. Eichne Bohlen And In Altſcheltuig zu verkaufen. Auch i 
daſelbſt eine kleine Stube nebst Cabinet, Kuchel und DBodenkammtr für zwey ein» 
zune perſonen, als Sommer Bag zu vermieihen. en 

R II 
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resten. Gutes Gier Bier IR zu haben len goldnen Schwerdt 
auf der Friedrich WIlhelm⸗ Straße. Se 3 ) 
» Breslau: Eine file odlicht Familie auf dem Lande wuͤnſcht ſoglelch 
einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Koch, der wo möglich pohlaiſch verßßeht. 
Das Nähere am Neumarkt No. 1446. eine Stiege boch. 
2 ) Breslau. Zu verkaufen Reben circa 20000 Stuck gute Flachwerke auf 
dem Lorenibofe vor dem Scala) » Thor, und iR das Naͤhere daruber zu erfragen 
dep dem Aufſeher daſelbſt. SET: ER 
) Breslau. Eichene Kopfſäulen And zu betkzufen. Das Nähere beym 
Kaufmann S. G. Schwarz, Oblauergaſſe im grünen Kran No. 9. 1. 
*) Breslau. Ein erfahtner Oekonom von gefegten Jahren, mit guten Zeug⸗ 
Din verſehn, wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen und ſieht babey mehr auf elne 
anſtändige Behandlung als auf großen Gehalt, If zu erfragen beym Agent Prä 
torius, Harras gaſſe No. 1035. l 
g *, Breslau. Neben den Arbelten in der Weißnätheren und Stickerey aller 
Ut, die ich aufs genauſte beſorge, ertbelle ich auch Unterricht in allen weiblichen 
Urdelten, an welchem vom 15. April an geſittett Madchen noch Theil nehmen kaͤn⸗ 
nen. In der St. Adalbert Apotheke. Pe | 
Jeonette veteht, geweſene Baptiſte geb. Veglon. 
9 Breslau. Sollte leleiht ein Profeſſioniſt einen älternlofen Knaben 
der bald 13 Jahr alt, frey lernen, oder ſonſt eine andre woblthaͤtige Famille ſich 
feiner annehmen wollen, der erfährt das Nähere vor dem Oblauer Thor Neo. 5. 
Parterre. Der Knabe in ubrigens gefund und har guten Schulunterricht gebobt. 
Dore lau. Gon; Tri Hollſteiner Außern in Schaalen find mit letztes 
Hof angekommen in der Weinhandlung Ohlauergaſſt nahe am Theater des > 
Ee See , A. gäige, 
„) Breslau. Sehr.fchöne trockne mit aller Bequemlichkeit verfbene kogis 
in den Bädern Landecks, Mind hleſelbſt im Gewölbe Nro. 1977. am Naſchtiarkt 
zu vergeben. N 
D Sreslau. J lege einem hochzubderehrendem Publikum blermlt gang 
ergebenſt on, daß die durch eine Stoͤhrung unterbrochenen Tanz luſtbarkeiten um 
Goſtdo fe zum tuſſiſchen Kalſer den zweyten und dritten Oſterſeyertag zum erſtenwal 
nud nänftig. jeden Sonntag und Montog ungehindert fortgeſetzt werden. Für ein 
gut deſetztes Orcheller, Eprifen, Getraͤnkt und Bedienung wird beſtens geſorgt 
werden und bittet um geneigten Zuſpruch. Sc? WEE 
Be de Der Eigenthümer. 
) Breslau. Melnen diöherigen werthen Gäften ‚ ſo wie einem hoͤchverehr ` 
ten Pabllke verſehle ich nicht bey dem erfolgten Tode meins Waages gehorfamſt 
’ an 


anzuzeigen, wie ich die unter Leſtung meines Ehrgarten bis jetzt beſtandtue Speiſe, 
Anſtalt on der grünen Daumbruͤcke fortfuͤhrt. Judem ich für die Zukunft des Mit⸗ 
tags und Abends dle ſchmockhafteſten Speiſen und die prompteſte Bedienung vers 
chere, Hr daher um den genelgieſten Zufpruc. ` Zei 
TE ri ei Derwlt. Gemm, Cpeifewirehin. 
Breslau den 15. Marz 1923. Da die alljahrig zur Zeit des Woll⸗ 
marktes in dem Locale der ſchleſiſchen Geſellſchaft zu veranſtaltende Ausſtellung va⸗ 
terlaͤndiſcher Natur » und Kuaſl⸗Erzeugniſſe in Zukunft immer den erſten Junt ihren 
Anfang nehmen fei: fo verfehlen wir nicht dieſes zur Öffentlichen Kenntuſß zu brin⸗ 
gen unb laden Hlermir alle Künfter, Handwerker und Fabrikanten ein, dieſes Uns 
ternehmen durch Bepträge freundlich zu unterſtüg en. Wir erbitten uns die zur Aus⸗ 
Nrkung beſtimmten Sachen bis zum 24Aen May, well dann der Katalog geſchloſſen 
wird und ſpaͤter einkommende Stucke daher keine Stelle in ihm finden würden. Waͤh⸗ 
end des Mays wird der mitunterzeichnete Proſeſſor Kahlert Mittwoch und Gong, 
abend Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ales Einkommende gegen einen Empfangſcheln 
annehmen, vom 19ten bis 2 Afen Sieg aber, alle Nachmittage zur Empfangnahme 
in unſerm Geſellſchalts Saal (am Sandthor im Haufe des Hrn. Bau = Inſpector 
Feller, dem Dber= andeögerichte gegenüber) gegenwärtig ſeyn. Das Naͤhere der 
Austellung felbft wird kurz vor dem Anfange derſelben bekonnt gemacht werden. 
Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft jür vaterlaͤndiſche Cultur und im Aufe 
trage ihres geſammten Präfidiums unterzeichnen: 
9. Stein, Zur m Wendt, Kahlert, Schleſinger, 
d., Z. Präses. v. t. Dice» Präses. 1. Gen. Seer, II. Gen Secr. p. f. Caf. Dirset, 
Primke nau den Luten Febrnar 1823. Im Wege ner Erecution wer⸗ 
den dle ſob No. 8. und 11. zu Buchwald Bunzlauſchen Ereiſes belegenen Dreſch⸗ 
gar tnerſtellen des Adam und Samuel Galle, wovon erſtere auf 277 Rthl. 9 gr. 6 f. 
und letztere auf 324 Rtblr. gr. 6 pf. ortsgerichtlich gewärdiget worden in dem 
einzig anderaumten peremtoriſchen Termine den naten May d. J. Vormittags um 
10 Uhr in dem Gerichtszummer zu Buchwald oͤffentiſch verkauft, wozu Zahlungs⸗ 
fähige und Kauflufige hierdurch vorgeladen werden und den Zuſchlag nach erfolg⸗ 
ter Einwilligung der Gläubiger zu gewärtigen haben. Zugleich werden faͤmmt ⸗ 
SNE J. Bade 1 an pi 
e urch vor am derm en taten Moy Morgen Uhr 
in dem Gerichtszimmer zu Buchwald zu erſcheinen, We "ein zu Uouibte 
Mrep und zu rechtfertigen, unter der Warnigung für die Außenblelbenden, daß fie 
zune one praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt 
ot? Pé gei Das Adeuch v. Blockſche eee 


Ka, Ir . . ticher. 
„ Nattbor den raten December 1823. Nachdem auf den Antrag der 
Benefieial; Erben der veeſtordenen Fleiſchermeiſter Ignaß und Eupbemia Wenz⸗ 
F T'si Dar Spoo ge Gagn vom ro Ze 
VE e te tember 
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cember 1822. ber erbſchaftliche Liquidatiens⸗Prozeß eröffnet worden, fo wird 
ſolches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung au alle un⸗ 
bekannte Erbſchafts⸗Glaͤubiger, daß ein Connotations Termin in unſerm Geh 
fionsfanle vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kretſchmer auf den 7ten April 1823, 
fruͤb um 9 Uhr angefegt worden iſt. Wir laden daher alle und jede, welch 
an die Ignatz und Enphemia Wenzlickſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe Anlprüche 
zu formiren gedenken, hierdurch vor, in dieſem Termine ihre Forderungen ges 
duͤhrend anzumelden und deren Richtigkelt nachzuweiſen, unter der Verwarnung, 
daß die Außenbleidenden Ereditored aller ihrer ewanigen Vorrechte verluflig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befritdigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden ſollen. Zugleich bringen wir denjenigen, welchen es Zu Orte an 
Bekanntſchaft feblt, als Mandatarlen den Herrn Ketiminatrath Werner und 
den Juſtizcommiſſarius Stanjeck und Stiller in Vorſchlag an deren einen fie 
ch wenden und mit Inſormatlon und Vollmacht verſehen koͤnnen. Hlernach 
bat ſich ein jeder den es angeht zu achten, V 
Königl. Stadtgericht zu Ratibor, 8 
Langensls den roten März 1823. Das Geheimen ⸗Kriegsrath Ere, 
Ungerſche Gerichts amt ſubhaſtirt das zu Steinbach ſub No. 31. belegene, auf 
150 Rthlr. gerichtlich gewurdigte Zinshau- des inſolvent gewordenen Webers 
Gottfried Fein und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den 7. May 
d. J. fruͤh um 11 Uhr In der hieſigen Canzley elnzufinden, ihre Gebothe SÉ 
geben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuftimmung ber Neal Gl 
dizer der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden dies 
jenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende Haus aus dem Dppge 
thekenbuche nicht hervorgehen aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den kuͤuf⸗ 
tigen Beſitzer nicht weiter werden gedöret werden. 
Das Geheimen ⸗Kriegsrath Erelingerfche Gerichtsamt hierſelbſt. 
EE RE ET E TEE 
` Patſchkau den sten Februar 1823. Das hiefige Königl, Stadtgericht 
ſubhaſtirt Theilungs halber das zu Niedergoſtiz ſud No. 63. belegene von dem ver⸗ 
ſtorbenen Bauer Anton Prlemer hinterlaſſene azruthige Buerzut, weiches auf 
1135 Rihlr Courant gerichtlich adgeſchaͤtz worden und ladet deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige bierdarch ver, in dem auf den zsſten März, aßſten April und 
peremtorte den 28ſten May d. J. Vormittags um 10 Uhr auf bleſigem Rathhaufe 
in unſerm Gerichtszimmer anberaumten Termine zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtlgen. "Zugleich 
werden alle etwanige undekannte Real Gläubiger blerdurch vorgeladen, in dem ger 
dachten Termine idre vermeintlichen Anſprüche gehörig anzumelden und zu juſtiſi⸗ 
clren, widrigenfals fie damit präcludirt werden würden. dee ee 
Ober⸗Glogau den sten Februar 1823. Auf den Antrag eines Hp⸗ 
potheken⸗Gläubigers und der demſelden beigetretenen Vormundſchaft wird das 
zu Stee ſchütz Cosler Ereifed ſub No. 10. belegenes, den Simon Pietzigſchen Er⸗ 
den gehöͤtiges, von deren Mutter verwitt. Piegig jetzt verehl. Lachetta bis ber 
adminiſtirt geweſen en Roboth freie Bauergut, welches dorfgerichtlich auf 1747 Riß. 
14 fgr. Cour. abgeſchätzt worden, zur Subhaflation geſtellt. Al „ 
der 19 te März c., der 19te April c., hier Oris und der aöfe Map e. an 
Ee E 
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BE im Wiegſchütz Rf at 9 uhr anberaumt und dom Rauflufttae 
eingeladen, ihr Gebetb zu (Bun und zu gewärtigen, daß der Zuſchtag gegen haare 
Zahlung in Eeut ant water N der Gläubiger und des vormimdfchaftl. 
Gerichts und in ſo fern erfolgen wird, als nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme verſtatten. Zu eich werden alle Real⸗ und und ekaynten Glaͤubiger auf⸗ 
then, ihre Anſpruͤche und Anforderung in dem angeſetzten Termine anzu⸗ 
‚bringen und zu befdheinigen, beym ungehorſomen Außenbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie damit nicht weiter gehört und mit ewigem Stillſchweigen werden 
belegt werden. Die Tape iſt eh uns jeder Zelt einzufehen. 
$ Gerl SE der Herrſchaft Coſel. 
gie ogan den 4ten rie 3. Nachdem der Bauer nung Snäie 
nand fiel E GE bei Guhrau mit feiner noch minorennen Ehefrau Dede 
wige aus Krehlau in ihrem tin errichteten Ebe⸗ und Erbſolge⸗ 
i See nt ſtatutariſche ubliche gemeinſchaft au 5 haben, 
als tolrd ſolche Aufhebung biermit nach $; e Tit. 1. Tbl. U. des augemel⸗ 
nen BEE? auch noch öffentlich dekannt gemacht. 
. König pl, aſtizamt des ech vormaligen jungfräuticen Stifts 
op St. C AC Seite, ` 


Stop: Meurode den gten ginge 192g. Oos reichsgraͤfl. Anton 
8. Dragniefge Zapzamt zu Neurode macht hierdurch öffentlich bekannt, daß auf 
Antrag 1 des 88 Gaͤrtnerßellen · Beſſtzer Bent diet Scholz zu Herrn⸗ 
die Subpaflarion der Gärtnerſtelle ſub Mro. 77: daſelbſt unter die Juris- 
Sieten der Herrſchalt Meurode gehörig, ot nebß dazu gehörigen Acker und Wiefentand, 
auf 1010 Mil. ortögerichtiich odg⸗ ſchaͤtzt, verfügt wort en if. Demnach werden 
ër Beſih⸗ und Zahlungs faͤhige durch grgenmärriges Proclama öffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, ia dem hierzu ang · ſetzten pere mtoriſchen Termine den 1gten 
April d. J. Vormittags 10 Uhr in uoferer hleſigen Justiz Canzlep in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Sperial - Vollmacht verſehene Mans 
datarlen in erſchelnen, unter den noch naͤher feſtzoſezenden Bedingungen daſelbſt, 
bre Gebothe zu Proto coll zu geben und zu gewarligen + daf demnach, in ſofern 
lein ſtathafter Widerſpruch von den Intereſſenten irklaͤrt wird, der Zuſchlag und 
die Adjudlcatlon on den Meiſt und Beſiblethenden erfolgen werde. Zugleich wer ⸗ 
den alle unbekannten Glaͤudiger zur Anmeldung ihrer Ansprüche in dem Termine ſub 
Jona Wee A g perpetul fllentli vorgeladen. 
Relchsgraͤß. Anton » Magnleſches Juſtizamt. 

*) eindzian, a den 10. Marz 1823. Nach § 1, und 12, des Geſetzes über 
die aus ührumg der Gemeinheits buert: und Ablöſungs⸗Ordnung vom 7. Juni 
3821. (Geſetzſommlung No, 7°) wird die von ſaͤmmilichen zur Fidei⸗Lommiß⸗Oerr⸗ 
ſchaft n Ha en in Antrag gebrachte und bevorſtehende Spann⸗ 
und reſp. 1 löſung Öffentlich. bekannt gemacht und werden alle diejeni⸗ 
gen, weiche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen ad Terminum den 1a. May 
5. J. in loco Pilchowitz in dem dortigen Schloß unter oben allegirten Geſetze enthal⸗ 
tenen Verordnung eingeladen, ſich zu melden und zu erklaͤren ob ſie bei der Vorle⸗ 
gung der Plaue zugezogen fein wollen. 

Hancke 2 Koͤnigl. Specials Defonomie- Commiſſarius, 


2 (20 ; 
Deienſtags den 1. April 1823. 
> ei ke St. Königl. Majeſtät von Preußen zr. u. 
AAlſergnädigſten Special - Befehl. 
Ka Fraapz SUB: Blatt Ne XIII. 


* 
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KAN ar 11656 den fen December 1822. Da bet dem dëse A ep 
? Anluchen der v. Lagen Erden und wë RL 
Kubſchen Vormundſchaft als Real⸗Gläubiger das rſtenthum D 
eln u bez fe belegene — 2 Jeſchkowiz nebſt Zubehör mache 
ſchon früher Bie die Séi ong vom azſten Juny 1820. in Gemeinſchaft mit 
den Gaͤtern D 5 ers Luble Gr geſtanden, wegen Pré loſen Er⸗ 
5 B a 5 Eleltattens⸗ Termins nochmals und. zwar ſeparat zu Ieper: 
man en og geſtelt werden foll und der peremtotiſche Biethungs⸗Termin 
S auf den 7. May 15 Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen E Oder⸗ 
a 5 Käerel Commiſſaro Herrn Ober Landrsger chtsrath 


fo Pr Fe oft Ee me? ut w 
SE Cen EE Gë e ZE? Ei 
Vorschlag gebracht. a und cononie Eommuffionsrasb. uno in 


Königl. Ober- Landesgericht don Oberſchleſten. 

g D Hermsdorf unter ni Konaſt den Sten März 1823. Von Selten tö 
unterzeichneten Gerichts amtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution das dem Mauer Johann Benſaufin Schoen zu Warmbrunn ges 
börige, An No. - 3. daleſbſſ gelegene und in der ortsgerichtlichen Tare vom 23. Fe⸗ 
but 182 3. auf 200 R:hlr. Cour. gewürdigte Haus ſubhaſſtrt weiden je, Ber 
fig: und Sous, werden daher hierdurch aufgefordert binnen 9 Wochen 
vom zZ rſten März an gerechnet in dem hie zn angeſ blen einzigen und peremtd⸗ 
riſchen Termine den sten Junt Vormittags um 9 Uhr d. J. in der hiesigen 
Amts ⸗Canzlel zu er ſcheinen die, deſondern Bedingungen der Subbaflation das 
ſelbſt zu vernel men, ihre Gedorbe zum CZrturg in geben und zu gewärtigen, 
daß demnäaͤchſt, in fofern Fein ſtotthafter Widerigriuch, von den Jatereſſenten etz 
kart wird, ber Zoſchlag ZS die Ad jadicatſon 85 den Meiſt⸗ und Beflbierhen: 
den erfolgen und auf ſpaͤter etwa eingehende ebothe nicht weiter wird MN r 


den. 
Ba Meichsgräß. o. Schaſſsdiſch Kynaſichts Gerichtzamr. 
) Schweld⸗ 


C vw) 


„ ISchwelenis den raten März gag. Das zu dem Nachlaß des 
Conrabswaldau dei Greng eege dchnelder Gottlieb: 8 > 
fur No. 40, des daſigen Dppotheiinbuches delegene und auf 74 futti, Kourare 
gerichtlich gewurdigte Auenhaus ep auf den Antrag der Gottlieb Zahlfchen Gr, 
den in sem brierzu auf den etzſten May c. in der Gerichts Kanten pie teidfl 
anberaumten peremtorifchen Biethungs⸗Lermia ſubhaſtirt werden, wozu alle Reng, 
Sp zaun ee Kanftufiige Aug ia duet 1 eet eg Ae ER Mer 
„„Das kandgrafl gt: Cärſtenberg Conradtzwaldauer Gerichts omt. 
e Orünberg den 2rſten Februar 1823. Im Weze der nothwe 
Subhaſtatton ſon in Terming den gten Junp c. Nachmittags um 3 Uhr im Ges 
tic tszimmer zu Soabor das Türgerhaus des Schneider Chriſtian Walther ſub 
No. 2. der Stade Sandor welches auf 143 Rtölr. 28 Dr, Som. gerichilich ta» 
zumachenden Bedengungen verkauft werden, wozu wir deſitz⸗ und zahlung 
Dä ae Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Beſtbirthende mit Ju⸗ 
uo mung der Intereſſenten den Zuſchlag ſofort zu erwarten hat, wenn nicht 
Berge Umpände eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe kann bey uns zu (it, 
eee 29 pie werden „ A Men Dës Sie EE 
Prinzicch Catolatſches Gerichtsamt der Herrſchoft Sander, 
„erlag den Stſten Februar 223. Jm Wege der Horpmendigen 
Subp Rasion fol ia Treminp den Jen Zum e Machmatogs um 3 Upe IimGurtchrg> 
immer zu Sabor das Pücgerdaus der Schuh macher⸗ Wutive Yuna Mona Peter 
geb, Shulg, welches anf 461. Rehl. 5 Gr. Courant gerichtlich taxlet worden, At: 
benttich an den Meift: und Befibtelhenden gegen Die donn dekannt zu machenden 
Oedſugung en vetkauft werten, wozu wir Kauf, und Zahlungs fähige hiermit mit 
dem Bemenken einlod en, daß der Bifibistpende mit Zufimmung ter Jateriſßeuten 
den Zuſchlog lolort zu gemärtigen dot, ſelern nicht geirgliche Umſtande eine Auge 
nahme g. ftatten. Die S:pe kann zu ſchlcklicer Zeit den uns lalpieitt werben. 
Prinzl. v Coarolotbſches Gerichts amt der Heriſchoft Saabor. 


HDilrſcderg den eyſten Januar 1823. Das zu Steinelſen ſub No. 193. , 


u egene, orts gerichtlich auf a Rthir. oo (Dt: Conrane abgeſchatte Erdenche 
Kleinhaus, wird ad inſtantiam eines Real Ereduors im Wege der rerutign auf 
den agſten April b. J. in der Gerichts ⸗Canzlei zu Arnsdorf f 5 wer⸗ 
‚den Ap dale and jahlungsfähige Kauluflige mit der Beiterfung eingelanch, 
daß die Regulierung der Bedingungen in Teruuno geſchleht und auf ſpätert €, ` 
deihe keine Nckncht genemmen werden kann. — er 

ei Dos Pat ier) Ger icht der hochgraͤfl. v. Goart droafäcp Herrſchaft 
„„ Treeniz den zten Februar 1823. Die auf 220. Mihlr. dorfgeriche, 
Iich abgeſchahte Fieiſtele füb No. 12. in Sen Eeiëntkten Kreifes ſoll im 
Wege der Erecutlon verkauft werden, weshalb -Kauflufige und Zihlungsfäbige 
‚gingelanen werden, in dem peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine den aten Way 
Ka: Vormittags um 10 Uhr auf dem Schioſſe zu Gtürfine vor dem Gerichts 


7 
* 


aue 


| ‚jgeben und den Sufchlag-ded Grundfiäct® an 
den Beftbiethenden mit Einwilligung der Juterefienten u gewaͤrtigen. Die Tape 
. Pm Rechen n, Det WEE e SEE Wer 


d. J. in der Getichts ⸗Canzlel zu Bulchvorwerk, öffentlich au den Meiſibrelbenden 
verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlun sfähige Kaufluſtige, unter der Bemerkung ein⸗ 


Patrimonlatgericht des adlich v. = ſchen Sot 


„„ Bardmi 
Verkauf des zu Jür 


1 
thun 
dige Kaufluſlige werden demnach hierdurch vorgeladen, in den gedachten Lieltati⸗ 


tions; Terminen in die Gerichts kanzlei zu erſcheinen, ihr Geboth — 9 
und zu liche 


Co S le 

ihellungs halber in Termfale den goſten Febrnar- acſten Marz und peremtorte den 

Gw Dr a. c. früh um 20 Uhr hierſelbſt an der ee Leien 9 
9 a, A en 


— — 


Ze MESZ ze E 
öffentihen rëëtigen outen an den Zrftgierbet aan gleich ron Bahr 
lung in Courant verkauft werden and werden daher beſitz and zablungsfahige 
Käufer eingeladen. Der Larwerch der Grugoſtücke kann wahriweinfich eiſt nach 


Ablauf des erſten Termins-ausgemittelt werden,, da jet die Witterung die Sank 


tirung des Erdreſchs ‚unmöglich macht. Es wird aber in Termino den 20. Marz 


1823. vhnfehlbas Diele Abschätzung den Kaufslujigen (bon Oorgeiegt werben We: ` 


und kann demnächſt täglich in unſerer Gerichts ⸗Caazlen luſpicktt werden. 
et EE 5 aglich d Koͤnigl. Gericht der Stadt. op ehr 
Kat: te Ft 207 Cp Zap Lu 252 S N E Sai e ER 
Pride ſchen den sten März 1623. Oie unter Ne. 8. zu foont No: 
ſenberger Kreiſes belegene eingangige unterſchlächtige Waſſermuhle wozu iwer 


brauchbare Wlrihſchaftss Gebäude, ein Auszugebäuschen einige zwanzig Eat, i 


Necker, eine Wieſe von o Bauer Fabren Heu und eln Hatungsſleck Sıhören, 
weiches zuſammen mit Nückſicht auf die außer Eultur -gefegten Aecker nur auf 
249 Rihlr. 17 für. 6 pf. gerichtlich tarirt ſoll wegen Schulden des Beers 
in dem einzigen auf den 1aten May 1823. früh um 9 Uhr in kemnitz — 
ten peremteliſchen Blethungs Termine an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden ges 
gen baare Erlegung ae ee nothwendig fubbafliet werden. Es werden 
daher (auswärtige) bet, und zahlungsfäbige Kauffuſtige die jedech ſofort ih⸗ 


re zahlungsfähigkeit nachwelſen mäſſen hterdurch eingeladen mit der Derficherung, 


daß an denſentgen der dle beſten Bedingungen, offerirt nach eingehohlter Geneh⸗ 
migung der Real» Gläubiger. der Zuſchlag erfolgen wird. Taxe und Kaufsbe⸗ 
dingungen konnen in der Canzley des Gerichtsamts hierſelbſt zu ren 
gefehen werden, und iſt der Schutz Prudlo in fomnig angewteſen von N 
jedem Kauftuſtigen die Gebäude und Aecker zur e tigung anzuwelſen. 

Das grafl. o. Geßlerſche Gerichtsamt Schoffziz und we 

Wan e ee e es Contad. 
Ne l ſſe den taten Januar 1823. Mit Einwilligung der Sta 


3 d mmlung fol ein zum au erorbne⸗ 

dat nee gehobenen biefigen Kämmeren⸗Vorw vert Roß 18. . 

dor gehoͤrtges, bei der Jeruſalem Kirche belegenes Ackerſtuck von 3 KE Gei) en 50 OR; 
8 S 


welches unterm galten December v. J. auf 219 Ski, 6 It 8 pf, abgelc ahl 
worden At in dem auf den 24ſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe anftenenten Terraine oͤffemlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer: 


din. Beſitz⸗ und zahlungsſabige. Kauftuſſige werden daher zur Abgabe ihrer Ger. 
bothe mit dem Bemexken eingeladen, daß die Bedin ungen täglich wäbrend den 


Amtsſt unden in der rathhaͤus lich hen Regiſtra tu r ein ze eh 3 er , d e o ane n u der 
Verſammlu ng: erfolgen wird. 77 9 S 9 S r 
c anden ai 77 Der Magif ſtrat. 


Grieg den 7. Nobbr. 1822. Das Königl. Preuß Land- und Stadt⸗ 


gericht zu Grieg macht hierdurch bekannt, daß dle in der Breslauer Thor Vor⸗ 
ſtadt ſub No. 14. gelegenen Gartendeſitzung, welche nach Abzug der darauf hats 
3 Monatben und zwar in Termino den ısten May a. c. Vormittags 10 Uhr 


‚bei-demfelben„öffentich wer aufe werden fall. ES. werben Demnach, Ranflufiige 
und Beſizſähige hierdurch vorgeladen, in dem erwahnten peremtoriſchen we 
5 an 


ët an 


„ EE 
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auf den Stadtgerichts Zimmern von dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reſchett ln Per⸗ 
pe 2 0 Send bs rte ten geen ihr Gebot abzugeben und 
dem . 1 8 De Meiſtbietheuden 
5 und auf Nachgebothe nicht geacht e ee 
e Lë eng. Lauda und Stadtgericht. A 
Stu nberg den zeen März 18 23. Da in dem am roten m. pr. an 
gestandenen kieltatlonsterinin zum Verkauf dis dem Tuchmachir Jeremlas Genf 
Eckert gehörigen Buͤrgerbaufes No. 6 1 der Stadt Saabar, welches auf 7 58 Rthl. 
Cour. gerichtlich toptet worden if, ſich kein Blether eingefunden, foift auf den 
Antrag eines Real ⸗Glaͤublgers ein andeter peremtoriſcher Biethungs: Termin auf 
den Iten Juup e. Vormlttogs um 3 Uhr im Gerichtszimmer zu Soabor ao geſetzt 
worden, zu we chem wie zahlunge fählge Kouffuſtlge blerattt mit dem Bemerken ein« 
laden, daß der Beſtblethende mit Zustimmung der Inzereſſenten den Zuſchlog ſofort 5 
9 erwarten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine U usnahme geſtatten. Die 
Kaufs dingunzen unt die Tae konnen bey uns zu ſchlckllcher Zeit inſpicunt werden. 
DEE Prinzllch o. Carotalhſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Saabor. 

„ ene 26 ns ce, 
Breslau den zoflen December 1822. Auf den Antrag des Königl. 
Obriſt Eieutenants und Commandeur des 38ſten Inſanterie⸗Regiments Herrn 
v. Diericke in Glatz werden Settens des hieſigen Koͤnigl. Ober: Landesgerichts 
von Schlesien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche 
an dle Caſſe des ıflen und aten Bataillons des vorgenannten Infanterie⸗Regl⸗ 
ments aus dem Zeitraume vom ıflen Januar bis ultimo December 1822, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſotüche zu haben vermeinen, bierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kühn auf 
den öfen Mat 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liqutdattons⸗Ter⸗ 
nnd in dem biefigen Dber - Landes gerichtshauſe petſoͤnlich oder durch einen ges 
1 EEN tigten, wozu ihnen bei etwa ermang inder Berännts 
ſchaſt unter den dtefigen Juſtiz⸗Commſſſarien der Juſtizrath Wirth und die Ju⸗ 
ſicommiſſatlen Roblig und Neuman in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ‚fie. ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, (ihre vermeinten Anſpruͤche an, _ 
geben und durch Beweismittel zu beicheinigen, Die Richter ſcheinenden aber 
daben iu gewärtlgen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die gedachte Kaffe wer⸗ 
den verluſtig erklärt und nur an die Perſon desjenigen, mit welchem ſie eng: . 
srapirt. haben, werden verwieſen werden. g.) 

8 koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
„„ ae RE N a Falkenpauſen. 
Breslau den noten Januar 1923. Von denn Unterpeichneten d'Ae 
amte werden auf den Autrag ihrer reſp. Erben und nächſten Verwandten, SI 
die Ziergästnerkunft, erlernte oct Varda aus Uuchriſten, weicher ſeſt langer 
als 36 Jahren nichts von ſich hören laſſen; 3) der Schyeivergefen Samuel Haus 
felz 3) der Sohn des Erbbauer Gottfried Pandrock Rahmens Jobann; 4) der 
Dienſiknecht Gottſeted Wandſchock; 5) der Dienſtkuecht Gottfried Adler and 6) 
? 88 er 
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Gëtt b Srotge Gr ſämintiſch aus Rorhfirben e g 1813. 
t x är Bb en worden, feit: ms 
Leden und Yufankatıe fee Racer gegesen deen, ers 
4 noch vor oder in dem anf den Zoften April d. J. 
SE Se in der ante des dee Eine Léit 


Sege SE geben bei ihrem BG Lee 1 — Ge für todt er⸗ 

kart und ihr in d'Z Depoſitorlo befindliches Vermögen denen ſich bereits ges 

meldeten und etwa noch meldenden Erben zugeſprochen werden. 

/ Das General Lieutenant v. Röder M. EN bner Gerichts amt 
Eckerkunſt, Juſtit. 
eee den zoften Detemder- 1923. SE Gläubiger, 
Ka in 838 
dem EH don — 4 Ee 1878. bits zum le 1822. übers 


CS ae die dee SE Sager und Sind am Ken 
des Untage der Ziegel ei in Zurfan N EN Fabrication ca Betriebes 


7823. 8 nannten o op 
ricdts⸗Auscultatet Grafen N gerne auf dem. vz, Ko eu Set 
uch oder durch aus keichend Infornrirte und Debolın chiigte hiefige Juſſiz⸗Eom⸗ 
SACH, anzumelden aud zu rechtfertigen, im Fall des Ausdleidens aber. P 
EW dat die Nichterſcheinenden ihrer eiiwanigen Anforäce 
dachten Erfen verluſtis erklart und damit nur an 2 Perſos de Sain werden 
gewieſen Wa mit dem fie contrahtrt daden. 
} ZE * nn; son 1 und der 


S eg R 5 E a SEL 
Liz enntit d, ſpro en rden wird, 


Preuß. E era wette. und der 


daa 
ot ww ES 0 ae gë Anf den Antrag der Clara verebelich⸗ 
bei Johann Va: Weg Iw in Himmelwitz, fordern 8 


Sea, Ko "Së 


a (1% 7 


Ehrmann per durch € Jahre bey dem Herrn v. Grëng auf Balen 1 
als Rate tes; 5 geſtanden und in dem Monathe SCH 181 wë f 
Dniow entwichenen reſp. verſchollenen Johann Janwrsky und deſſen . 
Can hierdurch öffentlich auf, ſich binnen 9 Monatben pat eſtens aber in er mia 
den raten . 1623. In der Beh zuſung des unterzeichneten Julitsacıt 8 
„ ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und die weitere Unweiſong von uns zu 
erwarten, ms derſelde bet ſeinem Aus bleiben für todt erklärt und et 
ner Eheitan- die weitere Verehelichung geftattet werden wird. : 
SS 28 Das gräflich 5. Könlasdorf Pulewer Serichisamt. 0 


Nich 
Neiſſe den 3. September. 1823. In Gemäß heit des 5 126 bës 
en. 1. bet ügemelnen Gerichtsordnung wird die dem letzten Inhaber piehge 
‚Kaufmann orig Schweſtzer verlohren gegangene Reifier Stadt Döllgatien S 
der eg, Rıbir Eouzan lautend und unterm ‚24ften Aung n 
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e und "ës darauf, wenn fe auch jemals Kater? m Vorſchein on, 
men Kon er, gr eine Zahlung von det He a 


reuß. öftenthung 
ET ue og, $ DEn umel E Zen 
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udung geſterbe im 
mergeſellen etfrled Pohl ao. Gi oi ch Lëtep 
SE 1823. nis um * übe d deu Beg en Gi RR = la 
Faprictus Termin anberaumt. Wir fordert SE alle ele, welche an 
den gedachten Nachlaß r rechtliche Anſpräche zu haben vemelnen, hierdurch auf, 
iich in dem gedachten Termin entweder in Perſon oder durch einen gehs ri 
Bebollmächtigten einzufinden und ihre Anſpräche geltend 8 e im Si 
des Ausbleildeng ader zu gewärtigen, daß fe mit (Greg Auſprͤchen an die Pohl 
ſche Verlaſſen ſchaft praͤcludirt werden und ſelbige dem König. Sigg Kr 


ſprochen werden wird. 223 

1 0 nigl. Preuß. Bands und Lenden E 
 — Meike, den e 1822. Von dem unte 
ber verſchollene Bimmergefeie korenz Hr Repomucen e He 12 1 
gaſſe bey Neiſſe, weicher in Jahre 1804. auf die ene 2 

jener Zeit aber von feinem Leben und Bett keine Nachricht nm bat, S 


ine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben u buch L 
SG Hier A NES 8 SO Ge 


4 ( 4 


oder ſeine etwanigen Erben ſich binnen o Monaten ſoßteſſens aber in dem auf den 
kſten October 1823, Vormittags un oa Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtlzrath 
Gärlich anberaumten bräcluſiolſchen Termine auf den Zimmern des unkerzeichne⸗ 
ten Gerichts entweder iu Perſon oder ſchriftlich melden, und weitere Anweiſung 
im Fall des Aus bleidens aber gewärtigen ſollen, daß der Lorenz Johann Nepomu⸗ 
ten Rothendorf fur tobt erklart und ſein Vermoͤgen den als nächfte Erben ſich legt⸗ 
timttenden Verwandten zur freien Dispoſttion wird überlaſſen werden. 
nat x BER 0 * Bi 3 a 1 5 


Biſchwitz den 13. September 1822. Der aus pohlnſſch Brelle Oblau⸗ 
Ke Creiſes gebürtige Greigättnerſohn Hauns Heinrich Thiel, welcher Im Jahre 
1806. als Rekrut ausgehoben worden und nach Prenſſen marſchirt If, rf nach 
den elngegangenen Nachrichten in dem Lazareth zu Mehmel im Jahre 1807. ger 
ſtorben fein. Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wird daher der Hanns Helurich 
Thlel fo wie deſſen el wa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben vorgeladen, ſich Binnen 

9 Monaten ſpaͤteſſens aber in dem auf den Atom Auguff 192 3. Bormktagd um 
9 Uhr anberaumten Termine in der Juſizamts⸗ Kanzley blerfelbſt zu melden, da ⸗ 
` Ri die weltere Verhandlung auf den Foll des Außenblelbens aber. zu gewärtigen, 
daß der Hanns Heinrich Tdiel (ër todt erklaͤrt und das von ihm hinterbilsbene Siet: 
mögen ſeinen nuͤchſten Verwandten mit Uebergehung der ſich nicht gemeldeten unbe 
annten Erben zugewendet werden wind. 
f l Gro Pork d. Wartenburgſches 2ugiamt, ` 
Robnik ten März 1823. Von Seiten des unterzeichneten Röntet, 
Doemainen Juſtizamtes werden auf Antrag des als Miterbe legltimirten Sie 
ſtellen Beliger Stephaup die unbekannten Erden des unterm zaſten Juny 1878. 
im Königl. Invaliden ⸗ Jnſtitut hierſelbſt verſtordenen Invaliden Amts ⸗Rech⸗ 
nungsfübrer Joſeph Sodik Hiermit vorgeladen a dato binnen a Wachen fpätes 
ſtens aber in dem auf den zoſten My 823, vor uns anberaumten Termiue zu 
erſcheinen und ibie etwantgen Anſpruche an den in Grundſtücken und ‚einigen 
Meubles beſtehenden Nachlaß geltend zu machen ſo wie ſich als geſetzliche Erben 
deſſelben Vorſchriftsmäß d. zu legttimiren. Sollten dieſelben aber ſich weder bin⸗ 
nen der gedachten SÉ noch in dem anberaumten Termine melden, ſo wird der 
"x. Stephan als einziger rechtmäßige Erbe angenommen, ibm als ſolchen der 
Nachlaß ur freien Dispoſttion uͤberlaſſen und die nach erfolgter Präcluſion ſich 
etwa meldenden nähern oder gleich nahen Erben feine Handlungen und Dis po⸗ 
fitionen anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig erachtet werden, von ihm 
weder Rechnungel gung noch Erſatz der bebodenen Nutzungen zu fordern berechs 
tiget fein ſondern ſich lediglich mit demjenigen . begnügen müſſen was alsdann 
ven der Erbschaft annach vorhanden ſeyn wied. 
„ Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. 
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Dtitationes Edictale s , 
Fouͤrſtenſteln den 20, Novbr. 1822. Vou dem unterzeichneten Gerſchts⸗ 
amte werden anf den Ant rug ihrer Anverwaudten nach ſlehende ſeit den letzten Sg 
gen verſchollene Soldaten: A. Boltenbainer Greifer. . Aus Tyomasdorf die Land⸗ 
wehrmänner: 1) Schuhmacher Johann Goitlob Schubert, welcher angeblich im 
Hirſchberger Landwehr: Bataillon geſtanden und, ſeit ſeinem Marſch nach Frankreich 
im Jahre 1814. vermißt worden. 2) Chriftian Benjamin Jackel, angeblich 1813. 
in einem Lazareth zu Liegnitz verſtorden; (ates ſchleſ. Lund w. Inf. Reg.) 39 2 
= ay (Bolkenhayner Landwehr: Bataillon) vermißt ſeit dem Marſch nach 
Frankreich im Jahre 18 4. 4) Der Landwehr: Unteroffizier Johann Friedrich May 
(dies Landw. Inf. Reg. zten Comp.) angeblich in Langenſalza krank zurückgeblie⸗ 
den. 5) Der Landweyrmann Johann Gottlieb Herrmann, vermißt ſeit der Bela⸗ 
gerung von Glogau im Kriege 1813. 6) Dev-Artillerift in der Niederſchleſiſchen 
Brigade Chriſtian David Herrmana, welcher im Jahre 1813 angeblich in Gott ` 
geſtanden. 7) Der Landwehrmann Chriſtian Ehrenfried Seiffert (tes ſchleſ. Land⸗ 
wehr⸗Inf Reg. 7ten Comp. (angeblich in einem Lazareth am Rhein im Winter 
1813, verfiorben. 8) Der Landwehrmaun Carl Benjamin Kuttig gtes ſchleſ. Landw. 
E aten Comp. (angeblich in einem Lazareth in Sach ſen geſtorben. II. Aus 
er⸗Wernersdorf. 9). Die Landwehrmanner Johann Wühelm Hartmann (ates 
ſchleſ. Landw. Inf. Reg. Ste Comp) vermißt, feit feinem Aufenthalt in Frankreſch 
im Jahre 18 14: 10) Joh. Carl Gott, Langer (ates ſchleſ. Landw. nt, Reg. 
zien Comp. (angeblich im Coblenzer Lazareth 1814. verſtorben. 17) Cal Friedr. 
Grunze (Ates ſchleſ, Landw. Zut, Reg. Ston Comp (vermißt ſeit dem zen ecbr. 
1813. 12) Joh. Carl Gotilſeb Reiß (ates ſchleſ. Landw. Inf, Reg ste Comp⸗ 
vermißt ſeit dem Jahre 1813. III. Aus Nieder⸗Wernersdorf: die Landwehrmäns 
ner 13) Carl Gotfried Mehnert (Stes ſchleſ. Landw. Inf Reg) vermißt Tit ſels 
nem Ausmarſch aus Neiſſe im Jane 1814. 14) Carl Gouftied Exner Aë ſchleſ. 
Landw. Inf. Reg. iſten Comp) angeblich im Januar 18134. in einem Coblenzet 
Lazareth verſtorben. 15) Cortſtian Goitfrſed Brückner (ötes ſchleſ. Landw. Jaf. Reg. 
angeblich im Jahre 1813 oder 1814. in Sanıbrüc im Lazarerh geftorben. 16) Der 
Mou querier im Erſatz⸗Bnaillon des zweyten Weſtpreuß Inf. Reg. Joh. Gett, 
Geiſtert angeblich im Jahre 18 3. in der Neiſſe ertrunken. IV. Aus Merzdorf. 
17. Der Schütze im feblej, Schützen Batallon Johann Gottfried. Schmidt, angeb⸗ 
lich im Jahre 1815, vor Paris geblieben; ſerner die Landwehrmänner: 18) Joh. 
Gottfried Böhm (tes ſchleſ. Inf. Neg.) angeblich in Saarbrück verſtorben. 19) Sies, 
gismund Ehrenfried Bahn (Ates ſchleſ Landw. Inf. Reg. ste Comp.) angeblich 
bey dem Uebergang über den Rhein umgekommen, 20) Chriſtian Klee ge 
2 ' S N dert 
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bert (4ted ſchleſ. Landw. "Zut, Reg. gten Comp.) von dem ſelt er Im Jahre 1813. 
in das Lazareih zu Halle gekowmen, die Nachrichten fehlen. V. Aus Moͤhners⸗ 
dorf: die kandwehrmanner 21) Joh. Gottlieb m verſchollen feit er im Jahre 
1813. gefangen in ein Lazareth in der Nahe von Paris gebracht worden. 22) Jo⸗ 
haun Gottlieb Gerſtmann a war bey der Belagerung von Erfurth verſterben. 
23) Der Mous quetſer George Gortlieb Igler (in der aten Comp. des en Weſtpr. 
Garniſon⸗ Bataillons) vermißt ſeit dem Aus marſch nach Boͤhmen im Jahre 181 3; 
24) Der Artilleriſt Joh. Got, Köhler in der geen Fuß Artillerie» Comp. ve mißt, 
feit dem Feldzuge in Böhmen im Jahre 1813. B. Striegauer Creiſes. 25) der im 
Jahre 1886 bey der Uebergabe von Schweidnitz gefangen genommen und nach Ita⸗ 
lien trans portirte Landmilitz⸗ Soldat Johann Gottlob Merkert aus Puſchkau. 26) 
Der Landwehrmann (im -Striegauer Landw. Jaf. Reg.) Jeh. Friedr. Fritſche aus 
Günthersdorf, zuletzt in Dienſten in Groß⸗Herzogswald au bey Jauer, vernüßt ſeit 
der Schlacht bey Dresden, fo wie deren ewa zuruck gelaffenen unbekaunten Era 
ben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpateſtens 
in dem auf den 2. Oetbr. 1823. Vormittags um 10 Uhr vor hieſigem Gerichts⸗ 
amt anberaumten Termin ſchrifflich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu erwarten, wogegen der ausbleibende Verſchollene für toct erklart, 
und ſeiy Vermögen feinen oder feinen ſich legitimirenden nächſten Erben zugeſpro⸗ 

chen, und nachdem das Urtel rechtskraͤftig geworden, verabfolgt werden wird. 
. Sech Hogbergiches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſtenſtein 

S un huſtock. x 2 

Langendielau bei Reichendach den 20. July 1822. Von dem unters 
zeichneten Gerichtsamte werden auf Antrag der Verwandten nach benannte ver⸗ 
mißte Soldaten als: 1) der in der Schlacht bei keipzig am ı6ten October 1813. 
bieffiete und ſeitdem vermißte Landwehrmann des 13ten Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Infantrie⸗Regiments Carl Gottfried Weiß von bier, 2) der während der Schlacht 
bei Culm am zoſten Auguſt 1813. vermißte Landwehrmann des gten Schleſiſchen 
Landwehr⸗Jyfantrle Regiments Johann Gottlieb Wilke von hier, 3) und der 
im Jahre 1806, nach dem Gefecht bei Prenzlau vermißte Soldat Johann Gottlieb 
Urban vom ehemaligen Regiment König von Preußen, aus Harthau bei Reichen⸗ 
bach gebürtig, ſo wie deren etwanige unbekaunte Erden und Erbnehmer hiermit 
offen lich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpäteſſens in Termino den aten 
Jun 1822. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzley perſoͤnlich oder durch 
inlaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen und die geſetzliche Verhandlung, bei ihrem 
janzlichen Ausbletden aber zu gewärtigen, daß obgenannte Vermißte fur todt er⸗ 
laͤrt und deren nachgelaſſenes Vermögen den ſich meldenden und gehoͤrig legieimis 

genden geſetzlichen Erben zuerkannt werden wird. ; . 

Graͤfl. v. Sandretikſches Gerichtsamt der Langenbielauer Baer * 
f eiſer. 


TLarnowitz ia Oberſchleſten den zten July 1822. Die bereits ſelt 
40 Jahren adweſenden beyden Brüder Johenn und Valentin Oculus von denen der 
erſiere als Schneider, der letztere aber als Gerbergeſell nach Crakau gewandert 
feiner feit letzteren Ort aber Kunde Über feinen ferneren, Aufenthalt gegeben, werden 
auf den Antrag ihres Benders, des Freiſtellenbeſſtzer Wenzel Oeulus zu Repten, 
hier⸗ 


T (az) ? 


Gterburch nebſt Ihren unbekannten etwanigen Erben und Erbnehmern Zë atlich mit 
der Aufgabe vorgeladen binnen laͤngſtens 9 Monaten, ſpateſens aber in Zem no 
den (sten Map 1823. ſich dey dem unterzelchntten Gerlchtsamt hiererte perſoͤnuich 
oder ſchrlftlich zu melden und die weit ert Aaweiſung wegen der nach ihrem Voter 
George Diulus hinterbliebenen zu Repten belegenen Freiſtelle zu erwarten, widti⸗ 
genfalls anf die Todeserklaͤrung und was dem anhängig erkannt werden wild. 
8 Das Serichtsamt Repten. Ka 
s 2 - Reuß, als Juſtlt. 

) Hohndorf den 26ſten Februar 1823. Von dem biefigen Ge⸗ichtsamt 
wird Behufs ber Todes⸗Erklärung der verſchollene, von hier gebürtige vormo⸗ 
lige hieſige Häusler und Schuhmach ergeſelle Gottfried Warmer, welcher nach⸗ 
dem er fin Haus verkauft im Jahre 1813. ſich von hier entfernt und feiner. 
Profeſſion nach gegangen, fo wie wenn er verſtorben ſeyn ſollte deſſen etwant⸗ 
gen undekannte Erden und Erdnehmer, hlerdurch aufgefordert Do binnen hier 
und 9 Monaten peremtorie aber in dem auf den zoſten December d. J. Vor⸗ 
mittags um 19 Uhr asbergumten Termine in hieſiger Gerichtsſtube entweder 
perſenlich oder ſchriftlich zu meiden und wegen des zurüͤckgelaſſenen Vermoͤgens 
weitere Anweifung, im Fall des Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß er, der 
Verſchollene für todi erklärt und fein Vermoͤgen den ſich legitimitenden Inte⸗ 
ſtal⸗Erben zu geſprochen werden wird. g 

Das Grrichtsamt hierſelbſt. Puchau. 
i 5 Offener Arreſt. 5 
) Heintichau den arten März 1823. Mie und jede, welche von em 
Vermoͤzen des ehemallgen Bauers Anton Hirſchberg zu Tanchwitz Mängerbergſchen 
Crelſes, irgend etwas an Gelde, Effecten und Drieffchaiten Hinter dich haben wen” 
den hlerdurch angewleſen, daſſelbe mit Vordehalt ihrer Anſpruͤche an desen Ver⸗ 
mögen, worüber Dato der Eoncurs eröffnet werben, Mega 6 Wochen, ſodteßens 
bey uns amuzeigen und an das hieſige gerichts amtliche Depoſttortum abzulleſern, 
dem Gemeinschuldner ꝛc. Hirſchberg aber eden ſo wenig als einem Dritten etwas Bee 
von zu verabſolgen, indem diefes als nicht geſchehen geachtet, fie cher Vortechte 
verluſiig erklart, und das Verſchwlegene oder Zuruckbehaltene zum Beſten der Maſſt 
deygeirleben 3 RER ge 
Das OTT Der Iro Waleſtät der Königin der Niederlande ge 
rigen Herrſchaften Heiurichau und Schoͤnjonsdorf. derlande gehös 
| e Grund, ` 
.. "AVERTISSEMENTS. | e. 

Breslau den riten Februar 1823. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Vupiffen = Collegli wird in Gemäßheit der J. 137, bis 142. Edt. on ée? 
des allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des zu Löwen 
am 27ften Marz 1812. verſtorbenen Paſtor Johann Froſch und deſſen na chgelaffes 
nen am 29. Januar 1820. verfiorbenen Witwe Caroline geb. Henſel, die bevors 
ſtehende Theiſung der Verloſſenſchaft der Paſtor Froſchſchen Eheleute unter den Gre 
Den hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen a a 

a er⸗ 
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und Goar, von C. Saas rous gegeben: Der Soazter neng nach Zeie: und 

in obg dachter Buchdrucketep für ſor gent, zu haben. Jeder Mehrbetrag wird 
mt Danf angenommen, und f.iner Zeit duc cb die nebe 3 tung di kannt gemacht werden. 
Breslau, Gap velehrungswül digen g ee an, 
daß ich est auf der Schm. ‘edebräife No. 1946 wohne und daf Di 9 lich ö 
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GN n KSC oder Zoͤgunge daran Theil nehmen laſſen 
wollen, 5 fh 1 miner Wodnung unentg le lich zu belommmenden 
dee den naͤhern Bedinguogen unterrichten moͤgen. ` 
ER 0 Fi WEN Biſchofsgaſſe in der goldnen ech 
E dii 1175 März 1823. Da der Nachlaß des berfiochenen 
eiſter rier ec but Sr GO cher werden fol, fo wird te 
H SES, 7 fon dnern des Se ege bier mit fachen del Vermei⸗ 
CH ae e Seele an Niemanden al ale n Ze Ju⸗ 
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Wett den EN Su 1823. Nach F. 11. und 12. des Sei 6 
Aus uͤhrung 2 Souen. Dad Ei und Ablöfungs- Ordnung vom 
d Aën, We ird die den in Ober- Schleſien zur Moſeross ber ch aft 
zulhner A es ge 9 Dorſſchaſten Groß ⸗Zyglin, Klein⸗Zyglin, 
gebrachte Dien? Re Öffentlich bekannt gemacht, une es 
w. rden alle SEHR welche 1 ein Intereſſe zu haben vermeinen vorge⸗ 
laben ſich ſpaͤteſtens bis Inm 12 op 182g. bei dem ee en in Lu⸗ 
blunt entweder perſoͤnlich eder e zu melden und zu erflären, od fie bei 
Ve l gung des Pans zugegen ſein wollen. Die Stzüſchweta enden haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fe die zu N Dienflasisfung und reſp. Aus.inand-rf.guna ge⸗ 
gen ih gelten laſſen müffen und mit keinen Einwendungen dag: en werden gehort 
werden. Der Königl. Oekonomie Commiſlarius o. Vos camp. 


` 6 (172730) 
Mutwochs den a. April 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
Aaaallergnaͤdigſten Special⸗Vefehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XIII. 


D ege 77 
a Zu verkaufen. SS 5 
Breslau den agfien Novemder 1822 Von Seiten des unterzelchneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichis von Echlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Curatotis der Canonicus Julius v. Vongeſchen Concurs⸗ 
Maſſe Criminalraths Küntzel die nothwendige Süd haſtatton der zu derſelden ges 
oͤrigen in der Graſſchaft Glatz gelegenen Nittergüter Ober e und Nieder ⸗Haus⸗ 
orf und der in dem ketztern belegenen Freiſcholtiſei nebſt allen Realitäten, Ges 
recht i 2 und Nutzungen, welche im Jahr 1819. nach der dem bei dem bies 
ſigen Kon CN Dver Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 78003 Rthl. 19 far. 105 pf. 
abgeſchaͤtzt it, deſunden worden. Demnach werden alle Sep: und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch unter Verweiſung auf die der gedachten in Abſchrift angehan⸗ 
genen vom obbenannten Curator unterm sten Februar pr. überreichten beiden 
Verhandlangen reſp. vom 2ten und zten November und 7ten December 1820. 
über die Grund⸗Entſchädigung des Dominti Hausdorf Seitens der Friedrich 
Gegentrum und Wübelms Kohlen Grube oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in einem Zeursum von 9 Monaten vom zeien Januar 1823. angerech⸗ 
net, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 2öften Ypril und den 
zët July beſenders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den sften 
Novemder 1823. Vormittags um 11 Uhr oer dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerlchts⸗ 
rath Herrn Schmiot im Partheienzimmer des hieſigen Oder⸗Landesgerichtsbau⸗ 
fes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfebene Mans 
datacten aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarten, (wozu ihnen für den 
Fall erwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kletike, Morgens 
deſſer und Munz r vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) 
zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtallon 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtdiethenden er⸗ 
folge. Es wird aber hierbei bemerkt, daß die Hausdorfer Kohlen⸗Gruben von 
dem Königl. Berggcricht zu Waldendurg und die von dem Domino Haus dorf 
disher deſeſſenen beiden Bauergüter das fegenannte Schuſterſche Bauergut und 
das Luſcher Freybauergut von dem Gerichtsamte Hausdorf beſonders werden 
ſudhaſtirt werden und alſo unter den gegenwartig fubbafla geſtellten Reali⸗ 
täten nicht mit begriffen ſind. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gedothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen SC 
— * 


und ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Ka 7 as die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der e e EN ausgebenden Forderungen und 
war letztere ohne Production. der Juſtrumente verfügt werdend 8. 
ö K 1 we ee Preuß Ober- Landesgericht von Sehleken. e 


J Ae ven, Baitgbgbe 
"Se Breslau den 4. Decbr. 1822 Von Seſten des unterzeichneten Klnigt. 
Ober? kandesgericht von Schlefen werd hierdurch betaunt gewicht, daß auf ben 


Antag Sr. Könige Hohelt des Hrn. Prinzen Augufl bon Preußen ole in den Fuͤr⸗ 
ſtentbumern Glogau und Wohlau und in dem ſitzt zu letzterm gehoͤrlgen Wühtauer 
Ereiſe belegenen, dem Genecol⸗ Major Grafen v. Kolkreuih als deit Beſitzer und 
deſſen Ehegattin als Natural: Beſitzerin zugehörigen Güter Zapplau, Lanz und Sa⸗ 


ckerau, nebſt allen Realſtäten, Gerechtigf:iten und Natzungen, weiche den aß fen - 


June und aten Jalt d. J nach den, dem bp dem bieſtgen Koͤnigl Obec⸗Londesge⸗ 
Pä aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchierlichen Zeit elnzuſehenden 
To xen und zwor: 1 das Gut Zapplau nebſt Schäler: Vorwerk auf 25075 Riblr. 
20 ſgr. 6 d, 2) Das iu Zapplau- gehörige Dominlal⸗Vorwerk Linz auf 12402 Kıh, 
22 I gt. und 3) das zu Zapplau gehörige Gut Sackerau auf 4172 Rthl. 15 fon 
Teurant, ahe drey Güter zufammen olſo auf 41650 OCL, 17 fat. 6 pf. gerichtlich 
obg ſchaͤtz worden find, in der Art ſubhaſtirt werdin follsn, daß die Licktatlon 
auf jedes einzelne Gut, und außerdem auch auf alle drey Güter gemelnſcheftlich 


gerichtet werde, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfäßige bierdurch Ar: 
ſentiich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeltraume von 9 Monaten, vom 
12. Derdt. a €. angerechnet, in den Fon ange ſetzten Terminen, namlich den Aten 
April 1823 4 den an Jult 1823, biſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Teraulat den 4ten October 1823. Vormittegs um 11 Uhr vor dem Koͤngl. 
Ober Landesgerichtsrath Hrn. Gelpte un Parthel nzlinmer des hieſigen Ober Lan⸗ 
der ger ichtsbauſes in Perſon oder durch gehoͤrig Informirke und mut Vollmacht ver⸗ 
fehene Mandatarlen aus der Zupl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen für 
den Fall eiwaniget Uubekanniſchaſt die Jufizeommiffionsrärhe Klerke und Morgen« 
beſſer und der Juſtizcenh Wirth vorgeſchlagen werden, an deten einem fie ſich wen⸗ 
den konnen, za ericheinen, ihre G:bothe mit Rüͤckſicht auf die von deu Hin. Extra- 
denten gemachten Deblugungen zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, datz der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt · und Beſtbiethenden erfolge. Dab eg 
wird demeikt, deß nach gerichtlicher Erlegung des Kauſchillings die Loͤſchung der 
faͤmmtlich en ſowohl der eingetragenen, als auch der lter ausgehenden Forderungen 
und zwar letztert ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 

F Koͤnigl. preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

Er 8 5 se Falk nhauſen, 
, Breslau den aten Nob ember 19538. Die zu Malſchau ben Nimptſch 
belegent orts gerichtlich auf 2915 Rep, abgeſchätzte Winklerſche Waffermüple und 
V EE der 
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2 (oni e 
er halbe Antpell der grut Winkler an der Windmühle zu Prauf, tarlıt auf 
At Rihlr. follen auf den Antrag eiues Real⸗Gläuvigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subboaſtatton an den Meiftbieihenden öffentlich verkauft werben. Es 
FAND hierzu deen Termine anberaumt worden und zwar auf den ıflen Februar, 
‚fen Apel und 2 Jung wovon der letztere peremtoriſch ü. Kauftuſttge 8 
lungskäbige werden diermit aufgefordert ſich in den deſimmten Terminen in 
Kamley zu Prauß bey Nimptſch Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihre 
borhe abzugeden und nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchla 


zu gewartige . - E e ad As E ne 
Dias Getichtsamt der Hertſchift Breng, `. . Grünfg. 
„) Reichenbach den 28ſten Februar 1823 Jum öffentlichen Verkauf der 
zur Kattundrucker Coſſandterſchen Concurs⸗Maſſe ae) örigen 2 we An 
352. 6, 332. b. und 354 / welche nach gerichtlicher Taxe auf 60 Nihl, adgeſch 
worden, iſt ein anderweitiger Termin und zwar vercluleriſch auf den Toten Ma 
1823 angeſetzt worden, und werden deſitz⸗ und elo Dé Kauſtaſtige Hierdurt 
Öffentlich aufgefordert und vorg⸗ktaden, ſich im gedachten Termine ver dem Depr 
tato Herrn Stadtgerichts⸗Aff for Beer einzufinden, ihre Gebotde abzugeben und 
zu gewärtigen, daß der Zufhlag an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden 
nach den Bedingungen, welche ſo wie die Taxe in der Regiſratur des Stadige⸗ 
richts eingeſehen werden koͤnnen, eı folgen, auf nachträgliche Geborhe aber weiter 
keine Ruckſicht genommen werden werde. . N Er 


N 


2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. SCHER 
) Oels den 14ten März 1823. Die fub No. 44. zu Jullusburg belegene, 
nach der in hieſtger Regiſtratür nachzuſehenden Taxe auf 139 Riblr. abgefhägte 
Epriftian nh pn Angerhaͤuslerſtelle, iſt auf den Antrag eines Miterben f eiwil⸗ 
lig zum öffent ichen Verkauf geitellt worden. Beſitz un zahlungsfaͤhige Se 
werden daher hiermit aufgefe dert, ſich an dem auf den zten Juni d, c. Vor mite 
tags um 10 Uhr vor unferm Drpurtrten Herrn Aſſ for Ze Ch im hieſigen Fürſten⸗ 
thumsgericht anftehenden ert gen Viethungs Termine einzuftnden und ihre Ge 
dolbe aaf beſagte Stelle abgeben zu wollen, indem nach Ablanf des Termins auf 
ſpätere Gebothe, in forern geſetliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zuließen nicht 
wettere Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
biethend verbleibenden erfolgen wind. dE , Sai 
: f Das berrzogliche Braunſchweiz Oelsſche Fuͤrſtenthumsgerſcht. 
„) Pleß den azſten Febroor 1823. Von Seiten des fuͤrſtlich Anhalt Ch 
then Pleöſchen Juſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Alt⸗An⸗ 
Halt fud No. 32. belegene out 148. Rthlr. 20 for. Cour. gerichtlich gen Ou Plate Mir 
chael Steffkeſche Co omeſtelle in Termino peremtorio den aten Funny c. a. Vorl! 
tags um 9 Uhr vor genanntem Gerſchte Schuldenhalber nothwendig SN 
werden ſoll, wozu daher behig- und jahlungsfähige Roufluflige mit dem Beme kes 
eingeladen werden, daß auf alle nach Ablauf des Ficttariong: Termind etwa ein 
kommenden G. bothe nicht weiter reflectirt weiden wird und, daß die gerichtliche 
Taxe dieſer Stehe zu jeder Jett in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kann. 
Breslau den ıgten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts? 
amte wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die dem Müllermellker 
Cart Sie fer zugehorige in Floriansdorf Schweidnitzſchen Kreiſes gelegene mit 
No. 12, bezeichnete und von den Florlansdorfer Local-Gerichten auf 1554 Nihl⸗ 
, 10 gr. 
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ir tre ZE: ei 17 EE Des u e No. 29, 
ene, ortsgerichtſſch E Se Courant 1 Vreſcherſche Ke 
gt IE, Vë ines Real: Creditors, im Wege der Execution auf den 24. April 
der Gerichts Canıfey zu Acnsdorf ſubhaſtlrt, ı 15 es werden (ite Ae be⸗ 

Dë Ou Oe Kauftüſtige mit der Bemerkung Mem 1 0 
e erung der! gungen in Term ino geſchiehet, und auf ſpaͤtere G dee 
SSES cht genommen werden kann, 
EES, „Gericht der. bodaräfl. bon Matuſchkaſchen orga 

rusdor 
S d mslau den gten März 1823. Die Serko raf: Ar Se 
a Sehe wird auf den Antrag der Erben Theilungs halber hiermit fwd, 1 
— nn es w Ca e . e Ze m 
n 18 auſtehenden Lleita DH 
10 RR S E Zë hiefelbft zu ae, ee e wä 
es Zu es zu gewärfis 

get? »,&reugburg den ten ea 1823. Das vor dem deutſchen Thore 
am Damme nach Neuhof zu, ſub No 184, belegene, dem Tuchmachermeiſter 
Johann Ermer gehoͤrige Haus nebſt Garten, welches auf 533 Rthlr. Cour. ta⸗ 
Firt worden, fol: Schuldenhalder ſubhaſtirt werden und wir haben Behufs bei 
ſen einen peremtoriſchen Lieitations⸗Termin auf den zten Dunn a. c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, auf unſerer Gerichtsſtube dierſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, 
Biethungs⸗ und Zahlungsfägige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
zur deſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und dem⸗ 
ane GC Die Bedingungen werden in Termino dekannt 


ie 
e Das Königt. Preuß. Stadtgericht, 

= E dmiedeßerg ben ı8ten Decemberjıg22. Das allhier ſub No. 270, 
SE Kaufmann Wolſſche drauberechtigte Haus, welches laut Men Zeré Ta xe 
uud nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 2410 Rihl. Courant adgeſchäht wor⸗ 
Den, fol auf den Antrag des Wolfſchen Concurs Curatoris oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
dilethenden verkauft und wenn nicht geſetzliche Hluderniſſe eintreten ſollten, dem 

Meiftbiethenden zugeſchlagen werden: hiezu ſtehen die Termine auf den 28ſten Se 
ruar 1823., den 28ſten April ej. a, und peremtoriſch den ıften July ej 9, Boys 
mittags nm 11 Uhr anf dem biefigen Stadtgericht an, welches hierdurch bekannt 


gemacht wird. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. e 
Dels den z7ften September 1822. Das im Fürſtenthum Oels und 
ën Eoiée Bernjtädter Ereife gelegene landſchaftlich auf 28788 Rthlr. e? Wa 
3b 
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Va die Herren JuſtiCommiſſarius Tiede und van der Sloot 
lag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben uud den Zuschlag 


e wäre Bauerſtelle No 264. nach der gerichtlichen Taxe auf 23 Ntblr. Eour- 
tek, ches edc HE 


der Zundationd Kaffe der hleſigen Catholiſch 
en SU und Ber 1. MAC 0 
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a ZE 
e, Nachmittags um 3 Ubr nachſtebend bezeichnete zur graͤfl. v. Sandteczkpſchen 
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Kronleuchter, Rupferfiche mehrere Spiegel von verfchtebener Größe, mit Berli 
ter und Venetianiſchen Gidf'tn, mehrere Uhren, worunter ſich eine 8 Toge Wand⸗ 
Dir befindet; mehrere Garnituren Sophas and Slüble von teln en Roßhao ren, 
Gët: und Eiter: Gorete, ein Bücherſcoront, iwey Eidarte mis allem 
Zubehr, Wälche, Kllidungsſääcken und Hausraih. Kas fiuſtige und beſonders 
diejenigen, weiche Bt SD: (fett vervonfommen wollen, lade ich hiermit ein, ſich 
gedachten Tages einzuflnd n. 
BER RN OR Olieſchfeld, Auct. Greng ` `" 


` Breslau den 27. Matz 1823. Es follen den zten April c. Vormft⸗ 
togs von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Gewoͤlbe des zum 
Roihkegel benannten Hauſes auf der Schmiedebrücke ſehr ſchoͤne neue Möbel, be: 
ſtebend in Mahagony ⸗Seerttairs, Kommoden, Teimeaux, Diſche, Sophas, Erni, 
Bettſiellen ic. , ſo wie auch mehrere neue Sarge, an den Melſlblethenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. e 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger im Auftrage. 


) Breslau den 28. Mär; 182 3. Es ſollen am 1 ten April t. Bermittags 
von 9 bis 12 uhr und Nachmittags von 3 bis 5 uhr und an den folgenden Tas 
gen in dem Hauſe No. 1156. der auf dem Ketzerderge dle zum Nachlaſſe der Zuͤchner⸗ 
Witwe ronke gehörigen Woaren und Effeclen, beſtehend in Diamanten und Raus 
sen - Dhtringen und Ringen, goldenen und Aldernen Uhren, berſchledenem Suber , 
zeug, Porzelan, Slaͤſer, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Beinen, Möbeln 
und Hausgträth, ſo wie neue Leinwand und didetſes Garn, an den Meiſtbie⸗ 
henden gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert werden, S 

® Der Königl. Stadtgerichts Secretalr Seger im Auftrage. 

ball ei, Citationes Edictales. 3 

„ ) Schmiedeberg raten März 1923. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wird hier durch öffentlich befannt gemacht, daß über das Vermögen des 

bieſigen Kaufmangs Friedrich Wühelm Ziegler Concurs eröffnet werden. Es wer 
den daher alle, weiche an den Kaufmann Friedrich Wilhelm Ziegler irgend eine 

Anforderung zu haden vermetnen, bierdurch zur kiguidanon derſelben auf den 

30. Juni c. Vormittags um 9 Uhr ver dem Aſſeſſor Taufling auf hieſiges Stadt⸗ 

pt vorgeladen und werden denen, welche nicht perföntich erfcheinen koͤnnen, 
ie Königl. Juſttz Commiſſo rien Wolt und Haͤltſchner zu Hirſchberg zu Mandatarten 

in Vor ſchlag gebracht. Die außendleidenden Gläubiger ſollen übrigens mit ihren 

Forderungen an die daf: präciudirr und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten 

Ereditoren eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. N 5 

KEN Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgerlcht. 

) Neuſtadt in Oßer⸗Schleſten toten Febr. 1823. Auf den Antrag der 

Bauer Hanns George Schinkeſchen Geſchwiſter zu Leuber wird deren Bruder der 
ran; Amon Schinke, welcher von Leuber aus im Jahre 1806, als rantionirter 
teuß. Soldat ins Oeſter reichſche gegongen um Dé in Unte kon men zu verſchaf⸗ 
en und der Sage nach anfänglich zu Proßnitz ohnfern Oümütz gelebe, ſodann aber 
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antwortet werden wird und, daß die geſetzlichen Vorfchriften ex H. 847. ſeg. Tit. 18. 
hb" WERTE 
Erbſcholen Florlen Thillmann zugehörigen Erbicholtiſet Mo. 1. In Alegersdorf, 


& 1 Mariane Linke ged. Thilmann 238 Rıbir. 4 fat. 
Den pet Jer iD r Dererd vom 4 RAN 
Zahl 


weil die Juſtrumente nicht vorhanden, ſo bat der B 
achte Flortan Thillwann dleſerhalb das Aufgeboth 115 


) Breslau. Vorzuͤglich gute adg legene Weine, welß und rothe NRheln⸗ 
und Franz Weine, Malaga x. zu billigen Preſßen dex är 
e E de SE . A. Hertel am Theater. 
) Breslau. Zu berkaufen ißt im Neumartiſchen Ereiſe drey Meilen bon 
Breslau der Borner Ktetſcham mit 2 Huben Acker und 26 Scheffel Gar tenlaud 
aus feiper Hand. Das Naͤhert in Borne dey dem Kretſcheutt ër zu BER 
Jet 


Lal a 


) Hels den 25ften März 1823. Dauf, innigſter Dank! alle den Edlen, 
welche naͤchm Gott mir, bey dem groß en in der Nacht vom 2 1 um a2. bot, hier 
ausgebrochen n Feuer während meine Abweſenheit, fo ıhätige Hälfe geit, daß 
meine Apotorke und mit ihr dir übrige Theil der Stadt, bey dem fie umgebenden 
Slammen Meer, erhalten worden. Ich habe das beſonders den weiſen Anordnun ⸗ 
‚gen des Herrn Mojor b. Prittwitz auf Schmoltfhüg, Hrn. b. Keſſel auf Maacke, 
Enes hleſigen geht), Magıfrats, des Kreis ⸗Phpfikus Hen Dr. Stäer piefeidfl, 


Hrn. kieutenant Tſchtppe, Hen. Oberamtmann Stappelfels zu Belefe, Hen. leut. 
Schneider zu beucht 8, Hrn. Refer. Eage Bett, meinen deyden Provlforen Hrn. 
Dauſchke und Pollack und der unermiüderen Thaͤtigkeit meiner guten biefigen und 
aus waͤrtigen Misdürger und Landbewohner zu virdanken, Gott lohne fie dafür und 
behüte und beſchütze Ar, und ale die Ihrigen vor dergleichen Gefahren und Unglück. 
KE 1 E TE 2865 * N Ss a Apotheker Weder. 
` "Briten den azſten März 1823. Dem Defonom Eprikian Wübelm 
Bell wird von feiner unterzeichatten Schweſter das im Monat Novbr. v. J. erfolgte 
Ableben feines Bruders des Königl. Oder ⸗ Londesgerichts + Greretalts Ferdinand 
Wlihelm Bell hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht mit der Aufforderung: 

feinen jeh gen Aufenthaltsort dtanen 8 Wochen anzuzelgen. 


Marla Maria Megdalena verwit. Meinede gib, Ball. 


nn Sumeldnig den 24. Mär 1823. Da ich mein hierſelbſt om Ringe 
Ob No. 405. belegenes Haus und Hondlungsgewoͤlbe, welches letzteres ſchon lan 
ger als 80 Johren zu dieſen Zw⸗ ck diente, aus friyer Hand zu ve kou len beabſich⸗ 
tige, ſo lade ich hiermit Kaußßuſtige und Z hlungsfaͤhrge ein, ſich deshalb an den 
Agenten Hrn. Büttner in Breslau, als ouch an mich ſelbſt in franfisten Briefen 
i der nähern Bedingungen wegen zu wenden. Das Haus ſelbſt enthalt 1 Kaufmanns ⸗ 
gewoͤlbe, 3 Stub 'n jede mit Alkowen, a Kammern, Boden, Küche und Keller⸗ 
taum und einen Holz all. N Die verwit. Kaufmann Pächer. 
„ ërräien Mie Flachwerke von allgemein anerkannter Güte, erg 50000 
fad in der Haackeſchen Baude i Anſtalt am Oderthor, auch vou diefen naͤmlichen 
lachwerken in Pudiſch ken Prous nig, 4 Wellen von Breslau, ı 2 Meile von 
cebnitz, noch gegen 10000 t diligſten Preiß zum Verkauf vorräthig. 
Breslau. Es find 3 David Schlager, 2 ungariſche Nachtigallen, 3 
Siluͤck ſchöͤnſchlagende Canatten, ſo wie andere Sing ⸗ Vögel billig zu verkaufen, 
Mik. laigaſſe in der Mate Sonne. 5 
) Breslau den 26. Mär; 1823 Der unterm 1 5. Yugufl 1820. als 
abhanden gekommen engezelgte Pfandbrief: Arno ls dorf N. G. No. 127. 200 Rih. 
iR wieder in Virſchein gekommen, weiches zur Herſtelung feines ungehladerten 
Schl ſiſche General ⸗Landſchafts⸗ Direction. 
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Zu verkaufen e 

— gretteg der 8. ri 1823, Von dem rees e eer Du 
wiet wird bierdurch das zu Michels dorf bey Zobten ſud Nro. 21. gelegene, von 
dem der ſtorbenen Dantel Roſe nachgelaſſene und auf 3653 Rihlr. 20 for. Cour. 
dorfgerichtlich gewürdigte zwelhubige Bauergut auf den Antrag der Erben und 
Vor mundſchaft Behuſs der Erdesauselnanderſetzung dr EK 19 205 ſubha⸗ 
ſtirt Së der peremtoriſche Lisitationd Termin auf den iſten Mod d. J. ange 
fetzt. Es werden daher berig= und un ese Kaufluflige Gaga vorgelas 
den in befagten Termine Vormittags um 9 Uhr im der hieſigen Gerichts amts⸗ 
Canzled zu Abgebung ihrer Gedothe in Perſon ohnfeblbar zu erſcheinen und hat 
fodann der Sieft: und . nach geet Benehmigung der 
Erbes ⸗Intereſſenten den Ge zu gewärkigen. ` 

Königl. unt zn St. Mathias. 
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zan Mär; 1823. Von Seiten des unterzelchueten Ge, 
richts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf dei) dhe bes gegenwartigen Bes 
ſitzers der zu Lohe dekegene ſub No. 19. in Hyrot ekenbuche verzeſchnele, dem Wil⸗ 
helm Berger gehoͤrige Kretſcham get Fleiſchetey, welcher nach der in unſerer Re⸗ 
giſkratut zu jeder Zeit zu inſpleirenden Saxe erts gerichtlich auf 960 Rthlr. Coup; 
geſchatzt iſt, ſudbaſtirt worden. Demnächſt werden alle Defigz ums Sei langs⸗ 
fähige durch gegenwärliges Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf 
angeſetzten peremtortichen Licitotlons Teunin den sten Dunn e. c. früh um 10 Uhr 
auf dem hereſchaftlichen Schloſſe zu Bettlern in Perſon oder durch gehörig legitt⸗ 
mixte und mit gerichtlicher Special: Poll macht verſehene Mandatarien zu erfcheis 
nen, die befondern Bedingungen der Subhaſtatlen zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifidierhens 
deu erfolge. Auf die nach Verlaufdes peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gebote wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen als nach g. 404. des Anhangs 
zur allgemeinen Gerichtsorbnung ſtatt finder und fol nach erfolgter Erlegung des 
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Kaufſchiuings die Loͤſchung der fänimtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
. Forderungen und zwar letztere ohne Productlon der Inſtrumente 
* werden. / ` ` d SE x 8 
N Das grafl. v. Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt von Bettlern und Lohe, 

) Militfch den 14 Februar 1823. Die zu Joachime hammer gott: (en 
Ereiſes belegene Frepßtele des George Stauritke, dorfgerichtlich auf 303 Rthlr. 
geſchaͤtzt, wied auf den Antrag eines Mealgläubigers ſabhaſtirt, und es iſt ein Bie⸗ 
thungstermin auf den 7ien Jan d. J. angeſetzt worden. Kouftußige und Zah⸗ 
Aungsfählge werden hiermit aulgeſd dert, in ſolch em in blefiger Cap zley zu erſchel, 
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nen und ihre Gebothe abzugeben, wornächft dem Mitt. und Beſtblehenden der 
Zuſchlag mit Genehmigung der Inter ſſenten ertheilt werden wird. ? 
Reichsgraf v. 0 Inn ſreyſtandesherruches Gerſcht. , 
) Steinau den 27. Maͤtz 1823. Das unterzeichnete Gerlchtsamt macht Bier; 
durch bekannt, daß die zu Dammitſch Steinauer Raudtenſchen Kreiſes belrgene zu 
dem Nachluſſe des daſelbſt verſtorb. Windmuͤllers Ebrenfried Klembt gehörige Wind, 
mühle nebſt dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden und Ackerſtücken, 
lnsgeſammt auf 1103 Rib. 24 far, Cour. abgeſchatzt, jun 31. Mohd. J. In unſr⸗ 
rer Behauſung hierſelpſt verſielgert werden ſoll, wozu wir Kaufluſtige und Zah⸗ 
pe e Bemerken einladen, daß dem Meiſtbtethenden der Zuſchlag 
eſchehen wird. { db ` | o Sief 
. Ge Das Gerichtsamt der Dammitſcher Mafvrard- Grën," 


zi) Beuthen den aofien Mär 1823, Das frey⸗ ſtandesherrl. Gericht der 
Stadt Beuthen in Dderfchlefien thut hiermit kund und fuͤget zu wiſſen, daß das 
ſab äre, 82: in der Tarnowitzer Straße biefiger Stadt belegene, der Baltzer und 
Eon Sczepanickſchen Sheleuten zugehörige und auf zo Rthlr. Cout. gerichilch abge: 
ſchaͤtzte Haus geht Garten auf den Antrag des Hieigen Magiſtrats Baufaͤlligkeits 
balber und zur Abwendung drohender Gefahr beim gänzlichen Einſtur 
deſſelben, im Wege der noihwendigen Subhaſtation in dem auf den igten May 
si an biefiger Serië Vormittags um 9 Uhr ang ſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
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mine an den Meſſtbletbenden verkauft werden fol, Saͤmmtliche zahlungsfahige 
Kaufluſtige werden demnach blerdurch aufgefordert ſich zur beſtimmten Zeit einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und den ſofertigen Zuſchlag der quäſt. Poſſeſſten für 
das Meiſigeboth im Viethungs⸗Termine zu gewärtigen, falls nicht eiwa geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Als Bedingung des Zuſchlags 
an den Meiſtbtethenden wird die Uebernahme der Vepflichtung zum maſſiven Anfe 
bau des zu ſubhaſtlrenden Hauſes binnen Jahresfriſi feſtgeſtellt. 
RN Das ſrey flandesbersliche Gericht der Kreisfadt Beuthen in 
DOPberſchleſien. 8 das 
) Neudorf bei Oppeln den 13ten März 1823. Auf den Antrag des Des 
ſitzers ſoll das ſub No. 53. zu Schurgaſt deleg ne Haus nebſt den dazu gehörenden 
Aeckern, welches im Jahr 1821. auf 1346 Rihlr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden iſt 
an den Melſt⸗ und Veſibiethenden oͤffenilich verkauft werden. Wir haben Mein 
einen Termin auf den sten Junp zu Schurgaſt an age ee ange⸗ 
ſetzt und laden Kaufluflıge und Kauffahige hierdurch ein, in dem gedachten Termin 
ihre Gebothe abzugeben und hat der Meifts und Beſtbiethende bei einem anneh mli⸗ 
chen Gedoth und Zuſtimmung des Befigerd den Zuſchlag zu erwarten, Die Tape 
kann in Schurgaſt wo fie mit ausgehäget und bei uns nachgeſehen werden. 

koͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 7 ER 

„) Namslau den a7itien März 1823. Die Freihaͤuslerſtelle des Jacob 
Czymara ſub No, 20, zu Groß ⸗Steinersdorf wird auf den Antrag der Erben ſub⸗ 
haſttrt und Kaufluflige blerdurch vorgeladen in dem einzigen auf den aoſten April 
1823. angeſetzten Licſtattons⸗ Termine vor dem Juſtitiarx in Namslau zur Abgabe 
ihrer Gebothe zu erſcheinen und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 8 Y 
Leobſchütz den igten Januar 1823. Von dem Gerſchtsamte des Ritters 
gutes Branitz wird hiermit öffentlich beſonders wo es von Nöthen iſt, bekannt ges 
macht, daß auf den Ant ſag eines Real⸗Gläabigers das dem Bauer George Wrana 
gehörige, zu Brauitz Leobſchützer Creiſes ſub Ro. 117. gelegene Jhubige Frelbauer⸗ 
gut und die dazugehörigen ehemalige Dominials Realitäten von 9 Schſi. 56 CR. 
70 Fuß groß Mags Aueſaat, welches incl. der letztern auf 3091 Rihlr. 11 for. 
25 d', Courant gerichtllh gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, wozu wir Ter⸗ 
mine auf den aten April, aten Jun in der hieſigen Gerichtsamtskanzley und de 
‚nen peremtoriſchen Termin auf den sten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr auf Burg 
Branitz anberaumt haben. Kaufluftige und Zahlungs fähige werden daher hiermit 
vorgeladen, ihte Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beltz 
bierhenden zu gewärtigen, in dem auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Tet⸗ 
mins eiwa einkommende Gebothe nicht weiter reflectirt werden würde, in ſofern 
nicht geſetzliche Umiſtande eine Ausnahme geſtatten ſollten. 
Au Das Gerichtsamt des Rittergutes Branz. 

f | I ehr ls race fer Juſtit. 
Mittelwalde den loten Februar 1923. Das Kontgl. Gericht der 

Stadt Mittelwalde ſubhaſtirt hierdurch auf Antrag eines Real Gtäubigers das 
dem bürgerlichen Weisgerder Johann Geisler hiefeldſt zugehörige ſub No. 177. 
auf 340 Mthlr. Cour. abgeſchaͤtte auf der Juliangaſſe belegene Haus und da⸗ 
bey befindlichen Gorten und ladet beſitz⸗ und zahlungsfädige Kaufluſtige auf den 
einzigen Biethangs⸗Termin den zaften April d. J,. Vormittags um 9 115 an 
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bleſige Gerichtsſtelle zur Ab gebung ihrer Gebethe mit der Bekanntmochung por, 
daß dem Meiſtdtethenden ber e pg. baare SE EK beet Monaten 
nach ertheilter Elnwiuigung der Neal di e 5 erfolgen wird. Uebrigens ug 

edge Taxe am bi ſigen Rathbauſe ausgehaͤngt. GC? 
. Dlrfberg den ıflen Febtuar 1823. Bel dem Koͤnigl Land „und 
Stadigerichte fol das ſob No. 1042. bierſelbſt gelegene auf 209 opt, 10 ſger 
abgeſchätzte Haus des Nagelſchmidt Weber in Termino den 2 fſien Aprit d. J. 
öffentlich verkauft werden. r ) 8 7 
oöͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgerlcht. r 
HDirſchderg den ven Februar 1823. Bei dem hieſigen Koͤntgl Zant, 
und Stadtgericht fol das ſub No. 7 4. bieſelbſt gelegene, auf 277 Rihlr. ab⸗ 


geeſchaͤtzte Haus des Weber Heyn in Termino den 25. April d. J. oͤffenilich vers 


auft werden. ; SR: 
CR ` Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„ Netiſſe den ıgten Februar 1823. Das Koͤnigl. Fur ſteuthumsgericht zu 
Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß die ſub No. 114. zu Borckenderf Neiſſer Krei⸗ 
ſes belegene Gaͤrtnerſtelle des Toͤpfers Franz Jocklſch nebſt der dazu gehoͤrigen 


Toͤpferwerkſtatt, welche nach Ausweis der in unſern Partheyen Zimmer einzuſehen⸗ 


den Taxe lauf 170 Rthlr. Cour, unterm zten d. M. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, auf den Antrag der Real-Glaͤudlger öffentlich verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den daher alle beſitz⸗ und Re reet egene in dem ange 
ſetzten Biethungs⸗Cermine den 16ten May 1823. rmittags um 9 Uhr vor dem 


dbrnannten Diputtrten Herrn Juſitzrath Schuberth in dem Fartheyenzimmer des 


Konigl, Hürſtentbums gericht blerielbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen u ird in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen ei 
Ze, SÉ f Königl. Preuß Fuͤrſtenthumsgericht. 
Hleſchberg den 23. Decbr. 1952. Das ſub Mo. 133. zu Maywaldau 
am Schoͤnauer Ereife gelegene, ortsgertchtlich im Auftrage des unterz ichneten Gr 
tichts unterm 19. April dieſes Jahres auf 2202 Rthl. 5 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte 
Bauergut wird auf den Antrag eines Nealgläubigers im Wege der nothwendigen 
Subhsſtatlos in Tetminig den 1, April, den 3 1. May und den 31. Zul 1823. 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, lu der Gerichts Canzeley zu Mopwuldau 
plus licitaudo verkauft, wozu zahlungs⸗ und befigfähtge Kauflufige unter dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Regultrung der Bedingungen in den Termiten 
EE a 


Dios Patelmontalgeriaht des reichegräg. Schafontfäfäen Gute Dapwaldan, 
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Oppeln den 22. Oetober 1822, Dem Publiko wird Hiermit bekannt ge, 
macht, daß die in der Hieigen Beuthner oder fogenannten Gröſchowiger Porſtad 
ſub No. 29. und et, belegene Bergung, deſtehend in einem an der Groſchowitzer 
Straße delegenem maſſivem Wohnhaufe, einem dergleichen Stall, einem hoͤlzer⸗ 
nen Pferdeſtalle und Schuppen, dem geräumigten Gehöfte, worinnen zugleich ein 
Brunnen befindlich iſt, und einem damit verbundenen Saͤegarten von 9 

Pe 2 ze Seger den at 4° eben 
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Netzen preuß. Maas, weiche Beflgung mit Zubehör dem watertenen Werthe 
nach auf 2163 Rttzl. 10 far nad): eee eee Ritt ze Ip, 
ane CC detapirt iſt, tur Wege ber norhiwendigen Subhaſtatton öffent⸗ 
lich feilgebothen wird, N termine auf den 1. Fedtuar und 3. April 
1823. der keßtere perewtorlſche Termin aber auf den aten Juni 1823. Vormittags 
um o Uhr vor dem Commtſſattus Hrn. Stadtgerichts⸗Aſfeſſar Lange in dem 

athbaus Locale des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerlchts anſtehen. Beſith⸗ und (obs 
lungsfählge Kaufleflige werden hiermit eingeladen, in dieſen Biethungster minen, 
deſonders in dem hleſigen Stadtgerichtszimmer elnzu finden, ihre Gebathe abzuge⸗ 
den und zu gewärtigen, daß an den Beſtdiethen⸗ und Zahlenden der Zuſchlag te 
folgen fol, in ſofern nicht gesetzliche Umjiände eine Aus natme nörhig machen ſoll⸗ 
ten. Die Taxe bon diefer Beſitzung kann täglich in der hieſigen Gerichts Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. N f 
xkoͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
Beuthen a. d. O. den zoften Yannar 1823. Auf Andrang der Glän⸗ 
ziger und Antrag der Scholtz Grelſerſchen Erben fol die den letztern gehörige, 
E E Pyrnig belegene, auf 1539 Mthlr. 20 far. 6 pf. Conrant mit 
Bellaß gewürdigte Erdſcholtiſey oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir 3 Bletbungs⸗Termine, den ıflen März, (Ben April und zen 
Mal a, c. jedesmal Vormittags um 10 Uhr und zwar die beiden erſten hier in 
der Pripatkanzley des Juſtitiarti den letzten und peremtoriſchen aber im Koͤlm⸗ 
cheuer Gerlchtszimmer anberaumt haben. Wir fordern des hald alle beſitz⸗ und 
jahlungsfähige Kaufluſtige biermit auf, ſich in den anderaumten Terminen be⸗ 
ſonders in dem letzten einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen; wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen. Die Perkaufsbedingungen ſollen in den kict⸗ 
tations⸗Termige regulixt werden und die Taxe iſ ſowohl dei uns als in Pyr⸗ 
nig zu jeder ſchicklichen Zeit nachzuſehen. FIT 
Prrlinzl. Carolatſches Gerichts amt ber Koͤlmchener Güter. 
. Etiſenbeil, Juſtit. 
, Citatio Creditorumn. 
Breslau den 10. Jauuar 1823. Auf den Antrag des Königl. Obriffen 
und Commandeur des 7ren Landwehr Regiments Herrn Grafen von Wartensle⸗ 
den zu Schweidnitz werden von Setten des biefigen Koͤnigl. Ober : Barbe: 
gericht von Schlesien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, 
welche an die Caſſe des erſten Bataillons (Schweidnitzſchen) von dem vorbezelch⸗ 
neten dandwehr⸗Reglimente aus dem Zeitraum vom ıften Januar bis ultime Decbr. 
1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen 
hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Kuhn 
ent den öten Jung a. c, Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidariond s Tora 
mine in dem hieſtgem Ober Landesgerichts ⸗Hanſe perſönlich oder durch einen ges 
ſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre dermeinten Ansprüche anzu⸗ 
geden und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nich terſcheinenden aber haben 
zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruche au die gedachte Eaſſe werden verluflig 
erklart und nur an die Perſon desjenigen mit welchem Re contrahirt haben, wer» 
den verwieſen werden. g.) ; ns 
er Königl, Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schlehen, 
i Falkenhauſen. 
x Citationes 
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Eë EI lau den goſlen December 1922. Auf den Antrag des Königl. 
D eatesggt und Commandeurs des Zyſten SE 


2 81 
rector Richterſchen Erben und reſp. Vormundſchaft if, nat em bereits unterm 

en A , bi Seiuentafion und 
zweiten kiegnitzer Kreiſe zu Erbrecht 
gelegenen Guts Elſenhuth oder Annawerder, verfügt und eingeleitet worden, nun⸗ 
mehr mit der H. Til, 51. Thl. 1. der ELE) von 
heute an über dleſes Guth und deſſen Kaufgelder der Liqulbatlons fozeß eroͤffnet 
und zur Anmeldung und Jaſſiſicirung ſaͤmmtlicher an das Grundüück oder deſſen 
Kaufzelder zu machenden Ansprüche auf den zten Juny d. J. Vorm Gert 10 Uhr 
vor dem ernangten Cowumtſſanio Herrn Ober⸗Kandesgerichts Rath le Pretre ein Ter⸗ 
min angeſetzt worden. Saͤmmiliche Real⸗Gläubiger gedachten Guths werden da⸗ 
her vorgeladen, in dieſem Termin entweder perſönlich oder durch einen mit geſeß⸗ 
licher Von macht und hinreichender Information zu verſehenden hleſigen Jufkizeoms - 
miſſarſen, woz n ihnen bei ermangeinder Bekanntſchaft dle Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


und def 


Önigl. Preuß. Ober kandesgericht von Nieder: Schleſſen und der Lauſitz. 
Glogau den zien März 1823. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
ger icht wird oͤffentlich dekannt gemacht, daß nachdem das vormals zu se Gute 
i Nieder⸗ 
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Nieder sDelfa gehörig geweſene in dem E le + Bauflg 
und deren Notzenburger Ereife gelegene Erbgut Foͤrßgen tn We 2 Ah 
fen leitherſgen Befiger, den Kreis ⸗ Deputirten Gotefeled Ernf . Fähmer auf ën: 
dringen eines Deal Glaubigers eingeleiteten erecutinifchen Verfahrens zur Subha⸗ 
ftation gebracht und mlttelſ Adiudteattens ⸗Beſcheldes de publ. den ten Noveng 
ber 1822, dem Grafen Christian zur Lippe Bteſterfeld auf Ober und Nieder : Delfa 
für das Meiſtgeboth von 10720 Nthirs lugeſchlagen worden nunmehr auf den An⸗ 
Hai eines Gläubigers zu dieſen Kaufgeldern mitteiſt Dlereis vom zafeg Februar 
d. J. der Liguldatlos Prozeß eroͤffnet worden if, Es werden daher alle under 
kannten Real⸗Gläubiger, welche an das gebachte Gut Fifgen einen Anſprech 15 
baden vermeinen hiermit oͤffenilich vorgeladen, In demgzür Anmeldung und Recdt⸗ 
fertigung ihrer Forderungen anberaumten Termine, den 2ten July d. J. Zort 
tags um 10 Uhr ver dem ernannten Depntirten Den, Oder⸗kandesgetichtsrath le Dres 
tre auf dem Schloffe-bierfeibii entweder In Perſon over durch hinreichend informir⸗ 
te und geſetzilch Bevollmächtigte det dem hieſigen ee e ee 
raris aufhoriſirte Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen Die Se EE $ 
„ a Bars blasen werden zu erſcheinen, ihre Anfprüde au das 
Hut oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit gachzuwel⸗ 
fen, fo wie Hiernäshft ihre Anfegung im Prioritäts Urtel, unc all des Ausbleibens 
aber zu gewartigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an mehrerwähntes Gut werden 
prätluditt und ihnen damit ein ewiges Stiüſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben, als gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld bertheilt werden IO: 
wird auferlegt werden. e 25 tz 
„ Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der fang, 
23 Deinrihau den söſten Februar 1823. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts amte zu Heinrichau werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des vers 
ſtorbenen Bauers Anton Bartſch zu Kreikau worüber ein erbſchafclicher iq aldation⸗ 
Prozeß auf Antrag der Erben eröffnet worden, Anſprͤche zu haben v rmeinen hier, 
dur h vorgeladen, in dem auf den (ten Jult c. a, Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetz⸗ 
ten Lquidations. Termine perſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, Ihre Forderungen ani melden und zu erweiſen, demnächſt aber deren geſetz⸗ 
mäßige Anfegung in dem abzuf ſſenden Prioritäts⸗Utel, tötdrigenfall aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie aller etwanigen Vorrechte für derluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nus an bajenige was nach Beſtledigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe übrig bleidt oerwieſen werden ſollean. 1 S Ze: 
Dias Gerichtsamt der Joro Majeſiät der Königin bet Niederlande 
geboͤrigen Herrſchaſten Heinrichau und Schoͤyjonsdorf. 
Wartenberg den gten März 1823. Da don Seiten des unter zeich⸗ 
neten Gerichts ‚Über den in dem Braliner Quartal Haufe No. 58 beſtehenden 
Nachlaß des am gten July 1821, in Brain verſtorbenen Quartal Bürgers und 
Schuhmachers Joſ o Großeck auf den Antrag der Ié. buet beut Morgen der 
erbſchalllſche Liquldations⸗Proceß seröffner worden iſt, fo werden alle diejenigen 
welche an gedachten Rachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpr uche zu 
baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 16. May 1823 Vormittags 
um 6 Uhr anderaumten kiqutdations⸗Termine auf hleſiger fuͤrſflichen Gerichts ⸗Canz⸗ 
ley perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
dey etwa Ar Bekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Herr 
Juſtitlarius Scheurich in Vorſchlag gebracht werden an deren einen ſie ſich wen⸗ 
f : den 


H ma) E 


den — ermetnten Ont präche an uteben und d D 
Kies ex ne | ee Nichterſcheinenden de Es wg Cl San 
ad fie aller ihrer eiwanlgen Vorrechte für verlaſtig erklärt und mit ak: 
derungen nur an dasjenige, was nach Wefriedigtmg der ſich meldend ed 
SCH vr Maſſe noch übrig bleiben möchte werden vertiefen werden. 
uͤrſtlich Eurlaͤndiſch frey⸗ fiandeskerrilches Gericht. e, 
` AVERTESEMENT, 

Sitten den 22. März 1823. Die dem Balthaſat Seyder ef 
dende zu Mangſchuͤtz beiegene Waſpermüble, zu welcher außer dem Wobn⸗, Mühl 
und Wir thſchaftsgedaͤude 34 Morgen Acker, 41 Morgen Wleſen und J Morgen 
Bartenland gehören, welches sufsmmen auf 216 Athlr. 15 ſyr Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden , ſoll im Wege der nothwendigen Sushatation meintbiithend ver» 
kauft werden. Es iſt Hierzu ein einziger Dicthungstermin auf den 6. Jun 
mittags 3 Mir in bieſiger Canzley angefetzt, wozu Kaufluſtige hiermit einge laden 
werden, Ka Geboth abzugeben und zu g/ waͤrtigen, dez der Zuſchlog an den Me iſt⸗ 

diethenden mit Einwilligung der Extrahenten erfolgen wird. Zugleich werden olle 

unbekannte Realpraͤtendenten hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufins 
den, Ihre "unfpräche auf die Mühle und reſp. auf dle Kaufgelder derſelben gehörig 
x nochiuwelfen, bey ihrem Aus bleiben ob r zn gewaͤrtigen, daß fr mit ihren Anſpruͤ⸗ 

chen pracludiet, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen dea Kaͤu⸗ 

fer.derfeiben; als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld wire verthellt 

werden; auferlegt werden wu d. Die Topt dieſer Mühle kann jeder‘ Bett im Se 

Eanziep des nnersjeichusten Gerichts eing ſehn werden. 

Füͤrſtl. Eurländ, freyſtandesherrl. Camuer Jul: 


nn — ͤr—r: — 
Wechſe Geld- und Fonds fat, 
Se? Breslau der a, Apkil 1923. 
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No. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
unis re 


— 


Eë LE AvERTISSEMEN TS. e 
Breslau. Ein bodfener Stähr vom keluſten Blut und eine Schaaf 
mutter von gleicher Qualität werden Montags den 7ten April c., Nachmlitags um 
5 Ude; im Hoſe des Hauſes No. 1397. auf der Albrechtsgaſſe an den Meiſtblethen⸗ 

den verkauft werden.  Konflufige können ſich ſchon den Vormittag des gedachten 

Tages von der Qualtät dieſer Thiere unterrichten. Keen WERTE 
2 Bresleu, En in der Stodt Eanihigefegenes Hand ſub No. 64. wels 

ches für den eben der, Bäcker und jeden Profeſſioniſten wegen bedeutenden 


Graf wobl eingerichtet, IR Veranderungswegen gegen gleich baart Bezablung in 
klingenden Cour aus ſteyer Hand zu verkaufen. Die näperen Bedingungen find 
entweder deym Eigentümer dem Toͤpſermeiſter Bert in Zobten, oder la Breslau 
beym Kaufmann Becker auf der Werdengaffe ſud No. 995. einzuholen. 
„) Breslau, Die Renovation der Ap Klaſſe 47ſter Kloſſen + Lotterie, 
deren Ziehung den 17 ten April ihren Anfang nimmt, muß bey Verluſt des Anrechts 
an den Gewinn dis zum 9. April geſchehen. Kovflooſe An» dis zum Zie hungs tage 
zu haben. Cort Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 
*) Cutbaven den 23. Marz 1923. Allen denjenigen mit denen ich die 
Ehre habe in Gefhäftd: Verbindungen zu Reben, mache ich gehorſamſt hlermit bez 
kannt, daß ich eine Reiſe ins Ausland beabſichtige, und vor Ende Augus nicht in 
Breslau zu ſprechen ſeyn bé, fr, Was die Grfchäfte ſelöſt betrift, fo bitte Ich, ſich 
damit bey dem Königl. Reglerungs » Affeffor, Juſtizeommiſſarlus und Notarius 
Publicus Hrn. Müuͤger in Breslau zu melden. Es iſt mir zwar nichts bekannt, 
daß in oder außerhalb Breslau irgend jemand an mich eine Forderung hätte; aber 
fonte doch jemand gemeint ſeyn, eine an mich zu haben, die ich nicht kenne, der 
Beie ſich damit ebenfalls da zu melden, und er wird ſogleich zufrieden gestellt 
werden. e Kaufmann Foblan. 
) Breslau. Von mehreren biefigen, Kügſtlern guͤtigſt unterſtuͤßt, werde 
ich heute Donnerſag den 3. April eine muſikaliſche Adend Unterhaltung im großen 
Medouten Sale vıranflalten; das Nähere werden die Anſchlogs⸗Zeitel enthalten. 
Ein teſp. muſtllebendts Publikum ladet Hiermit ergebenſt ein N ; 
Ze N 8 a 3. Miller, 
*) Bre 


Se 


f nedenhen austägren. 


AT * 


*) Breslau. Indem Ich meinen g. ten Freunden und Pefannten meine 
Ruͤcktunſt aus Berlin ergekeuſt anzeige, mache ich zugleich bekannt, daß ich auf 
ter Antonſengaſſe No. 647. vou nun an wohnen werde 

TT:. . % ES dee Delle 

Breslau, Ela ſchr bequem eingerichtetes Wohnhaus mit Nebengebaͤu 
den verfchiebener Art, Stallung, Wageplag, Garten und Wiefe in der ter ange: 
nibſten Gegend der blauer? Vörſtebt, vorzä glich zu elnet Dranerey und Coffee, 
ſchank gielgnet, iſt aus freyer Hand za verkaufen oder zu vermlethen und bald zu 
benehen. Aus kult darü der in der St. Adalbert Apotheek SE 

+) Bträing, Eimemberihiungswärbigen Publikum macht ich biermit ers 
‚gebenft bekaunt, daß ich die Speise Anſtolt im weißen Engel og der Kupfetſch puede; 


gef: bierfeiön von dein Stobtkoch Dr Schaum üsernomitien, und diese Gier 
unter meinem Nohmen ersffarn werde. Durch dle mir feit mehreren Jabeen in des 
angeſihenſen Häuf:en als Koch erwerkeuen Kenntniſſe, dark ich boßfen, einen 
leden meiner reſp. Gäſte durch ſchmockhafte Speifen prompte billige und reehe Zu 
dienuug mit daff lde Zutrauen zu erwerben, weiches meln Vorfobter das Glück hate 
zu genießen. Mittags fo wie Ab nes werden fits Ditze Et o, ſowohiſ in ols 
außern Haufe geitefert werden. Auch Bestellungen zu Diner und So uper außer in 
Hauſe Spe ich aut Vechnügen adernedmen, und gelt nach Möylicfeit zur zu 


WMatbes Molke, Stadtkoch, im weißen Engel, Kupferſchmidtgoſſe. 
Srüfſau den zoſten Januar 1823. Von dem Koͤnigl, Gericht der ehe 
maligen Grüſſaner Stifts Guͤter wird das ſub No. 81. zu Albendorf gelegene, zum 
Vermoͤgen des daſeldſt verſtordeuen Joſeph Taube gehörige und auf 124 Mthir. 
20 far. Cour. gefhäßte Haus wb Garten im Wege der erbſchaſtlichen Auseinar⸗ 
derſetzung auf Antrag der Erden ſudbeſtirt. Es werden daber Beſtg⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kauffaſtige hierdurch eingeladen, im dem auf den ze Ben April Vormit⸗ 
tag um Vis teftgeieten Licitationd« Termine an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
diethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zuseſchlagen u 

Odiudicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe 


vorgeladen in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zulaßige Broolmädh: . 


ligte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß Gr ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt und 
fe mit ihren Forderungen nur an dasſenige werden erwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich mel denden 1 wi af ul noch uͤbrig bleibt. 
2 18 könig Preuß. Gericht. 
9 Earolath den 25. Marz 1823. Be durch daß Prbelama on 13, Fe⸗ 
pruar €, auf den aten Maß d. Jangeſetzte Termin zum öffentlichen Verkaufe der 
ehemals Michael 8 letz George Friedrich Beckerſchen Neuhaͤusler Nah⸗ 
rung zu Aufhalt fält uge, indem dem Sudhaſtations⸗Antrage entſagt worden 
WW N Fuͤrſtenthamsgericht Carolath. Seellger, 

DE Ge⸗ 


en 


Br) WW 


ep. më SGerichtlich confirmirte Kauftontracte. 


er N den sten Marz 1823. Von dem Königl. sg, 
amte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß der Ober⸗Amtmann 
err Grat Wilhelm Schönborn, das im Guhrauſchen Kreiſe belegene 


Alttergut Mühlgaft, Incl: des unter der Jutjedicrion des Königl. Ober⸗ 


Landesgerichts gelegenen Guts Antheils Muͤhlgaſt, von dem Hanns Frie⸗ 
drich v. kuttwitz modo deſſen Erben fr 45700, rthl, mithin jeden An⸗ 
theil für 22850 RL erkauft hat und der Beſttztitel für ihn ex Decreto 
vom 2ofien Februar 1823. im Hypothekenduch eingerrogen worden iſt. 
„) Neiſſe den 18. Februar 1823, Tei dem Königl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht bp dem Ben Jura 1820. die Ende December „1823. fol: 


gende Ak Beftäriger worden: 


1. den Blaſchgudeſchen Ebeleuten z "zap No. E die Seeigärtner: 


nee: nebſt Zubehör um 177 Rthl. 1 


* de 00 ch Hannig zu Wi: das Fieihäuſet No. 27. da⸗ 


Wé Vie Eheleuten zu Neuwalde das Lehen No. 22. 
daß bft um fog rihl. 
4. dem Joſeph Schalte das Srbigt No. 75. zu Neun um 
80 KOR 1 
8. dem Freibauer Sech Nong zu geet das Beibaursgut 
3 


No uo um 400 tt 5 
6. dem Kee Seat zu Soénget das Brcbiht Se 61. da⸗ 


Vie um 200 Fr 


2. dem Häusler Sean ‚Säneter das Ackiſtück von A. E 


4 Me zu Tannenberg um 77 rthl. 


dem Joſeph Gröger zu Oppersvorf das Sreibanrrgut so. Ge 
ou um 400 rt, 
dem Anton Lorenz zu Jaͤglitz A SC dk KE Som 
Acker daſelbſt No. 9. um 22 5 xthl.. 
10. den Franz Faulhaberſchen Eheleuten, die u obe dent be: 
legene freie Erbſcholtiſei No. 28. um 3000 bt. x 
11; dem Joſeph Keil den rittermäßigen Aretſcham No. 2 a Alt⸗ 
patſchkau um 4130 HN. 
12. dem Jacob Jiſcher das freie KE No. 20. zu Sonn: 
beibe, um 660 ithl. 7 
13. der Anna Matin Seite die Schmiede 0 Hiemerjheibe Ro. fe 


um 940 bt 
14. 


nn.) A e 
4 ben Sekt Schwope dat Bauergut Mo. 38. zu Stoß- Brie 


ſen um ges ET ) e 
15. dem Carl Lur zu Tannenberg das Freibauergut No. 20. bo 
F ne 
WË l Theuer das Freibauergut Ro. Ar. zu Ritter swalde 
am 300 rthl. N et, 
* 13. den Michael und Hedwig Bterſchnelderſchen Eheleuten das Sot, 
baͤuſel No. on, zu Lindewieſe um 150. til. ZO 
4.08. dem Tiſchlermeiſter Vogel das freie Bürgerhaus zu Neiſſe No. 36. 


um 3030 uh," SE 
Koönigl. Preuß. Fürftenehums: Gericht...’ E 

Wartenberg den ıgten März 1823. Dem Publico wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß unterm goſten October 1828. Litulus pof» 
ſeſſionis auf das in hieſiger ſreyen Szandesberrſchaft und Kreiſe belegene 
Rittergut Dalbersdorf für die Frau Capitain v. Sichart Sichartshofen 
geb. Gräfin v. Saliſch, welche dieſes Gut von ihrer Mutter der verwit. 
verſtotbenn Frau Landes Haustmannin Gotttebe Sophie Erdinuthe Graͤ⸗ 
fin v. Saliſch geb v. Schimonska laut Codicill vom 26ſten Juny 1820, 
et pubticato 2 osten Februar 1822. ererbt, berichtigt worden. 
= ` Sr Curländiſch frey ſtandesherrl. Gericht. 


e 2 D 2328 Leſſin £ 
Winzig den zufen Auguſt 1822. Nichterſcher Tech 
Kauf Mo. 14. zu Groſſendorf, pro 2000 kthl. 

Das Gerichtsamt fir Groſſendorf. 

*) Brieg den 27 ſten Februar 1833 Bei hieſigem Koͤnigl Lands 
und Stadtgericht hat der eee Mittmann zu Brlegiſch⸗ 
dorf feiner verſtorbenen Ehefrau die Erbſcholtiſei No. Kr. daſelbſt am 
iſten Februar 1923. für 5000 rt abgekauft. 8 

) Neuſchloß. Bei dem unterzeichnetem Gerichtsamte find nach⸗ 
ſtehende Käufe beſtaͤtigt worden: er ha me 
I. Bernhatd Bier um die Windmuͤhlen des Gottfried Bernecker zu 
Meſſenoitz per zoo bt, ` 3 9 
. Fleischer Rückert um das Kelnerſche Colonie ⸗Angerhaus zu Wirſch⸗ 
kowitz, per 1000 rthl. en 
3. Chriftjan Siol um die väterliche Dreitägerftelle zu Borfinome, 


zer 338 Ahl... ee 
E . Cheſſtian Weigelt um die a Mo 4. iu Pomorske bilegene Frei⸗ 
gärtnerſtelle, per 200 rtl. 6 

5. Chri⸗ 


(una) ® 


er 8, Cheifiian Vogel um Mr George Regnerſch Drefbartnnf eue zu 


Goidnewe, per 130 rthl. 


6. Gottfried Bolze um die Gottfried Matzkeſche Binbmüfte zu Wirſch⸗ 
kowitz, per 330 rthl. 


7. Gottfried Weiß um die Ehrifkian Sätette Drsfegärtnerftehe we 


e 


Lilicawe, per 230 rthl. 
8 Schneider Waesche Eiſchwiſer um das väterliche Gelonie⸗Aa⸗ 


Ke d L cee per 186 Et, 


Reichsgrafl von Hochberg frei minberflandether Sain 
Gerichtsamt. g 

„) Schloß Falkenberg den 18. Marz 1823. Bei — Keichs⸗ 

erf. von Praſchma Falkenberg Tillowitzer Gerichtsamte find nachſtehen⸗ 


de Kaufe vom Allen Januar bis ulto December 1822. fr Eonfirmatior 
vorgekommen: 


Se Ropderf, pro A riht. 
a. des Genllieb 


4. Kauf des Jacob Schicha um das Sropbanergut Di No. 12. zu 
Scholz um das Robothbauergut ſub Noe. 6. m 


og Cee pro 400 tthl. 


3. des Johann Mache um die Freiſtelle ſub No. 3. zu Sieppanom, 
pro 300 rthl. 
4. des Gortfried Kellner um die Roboihſtelle ſub Re; d zu Baum⸗ 


2 — 5 pro 217 * 


rthl. 
des Franz Pulfer um das Augeihaps ſub No. 39. zu Geppers⸗ 
darf, Ze 90 rthl. 
6. des Chriſtian Sie um dos KE Ap No. 24. zu Czep⸗ 
een pro 80 rthl. 
des Gottlieb Arndt um das ehemalige alte Schulhaus ſub No. EEN 
zu Se pro 60 rthl. 5 Jar, 
es R. Gt. George Hunder um die Roboiffeke, ſub No. 3. 
w e pro 64 rthl. 
9 des Johann Werner um die Schmiede ſub Ro. 33, zu Baum⸗ 
garen, pro 10 tthl „ 
Sr des Johann Michel Fiedler, zu Weſchelle um ein Stück Acker 
von + nal 10% —R., pre 150 rihl. 
AN a Ackerkauf des Freigärtger Michel Klennert zu Eeppanswig un 


ein Stück Acker von 1 Schfl. 1 Metze Sri, Maaß Aus ſaat, pro 36 og. 


12 Ackerkzuf des Freigärtners Johann Mache zu Cjeppanowig um 


ein Stück Acker von 2 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, pro 68 tihl. 


13: 


2 223 52 


14 N e den Samet a. or See me. 1. zu New 
H fel, pro wen schl 
14. des l, old um as grant he dr e. en 85. 1. 
: ra, ore 3; © eth. 
1 des Johann George Langner um das Rbotfhanerpat Ro. 7. 
Sorgen, pro 233 rthl. 10 pr 
is des Gottlieb Franke um die Bobotpgäetnerfele bp me, az, zu 
Brande, pro 60 rtl! 
157. des Franz ie um die Breigdotnerfele ib No. 40. zu 
Appen, pro 200 tthl. 
18. des Joſerh KSE um die Sen GEN 25. zu Kippen, 


pro 170 rthl. 
1009. der Johanna Ge um die Gatti ſub No: 2. un Spenge, 
dorf, pro 300 rthl. 
20. des Johann George Schoß um die greſtele mr No. 28. zu 
Repdorf pro 100 rihl. 
e des Carl Guͤntner um die Bobothfite ſub No. 18. zu Grafe, 
Zog = rthl. 
42. des Friedrich Mende um das — e. Ae. zu Brande, 
ro 400 rihl. 
e 23. des Carl Binde um bie Kodotpſtene No. 4. in Seier, pro 
200 tthl.. 
Ha 7° des Joh Stehe König um die cl No. 9- Di Sam ` 
garten, pro 50 rthl. 
235. des Joh. George Arndt um einen Flecken Grund zur Sos 
eines Angerhauſes ſub No. 7. zu Schedliske, pro vert 
26. des Friedrich Maywald und der Anna Maria verehel. Saraufch um 
die halbe Hufe ſub No. 65. zu Graaſe, pro 600) bt, 
27. des Friedrich Scholz um das Sreibauergut e. 19. zu Roßdorf, 
vro 470 sth 
2438. Adjudications⸗ Beſcheid des Jatob iwer um die Robothfille 
No. g. zu Roßdorf, pro 160 ml 
„ 29. des Gotttob Kloſe um die Nobothſtele pub Do. 10 zu Gef, 
Saarne, pio 140 rtl. 
30. des Gottlieb Sieg um das Senger Nro. ai zu Graaſe, pro 
800 rthl. 
Das uge. von a Prafsmagallenbeng Tilowiher Gerichtgamt: 
` Gocke, Ju uſtit. 
*) Falfen: 


SS Së 1335 J 


34 FAE Bei dem Amts⸗ 
5 romnitz Grübner Gerichtsamte „find. nachſtehende Kaͤuſe vom iſten 
Januar bis aulto, December 1822. zur Conftumärion vorgekemmen s 

1. Kauf des — Zimmzt um das Angerbans. m. Rio. rt. zu 
Gruben, o enrth 

Lë Franz Sang um bie Beide Ro: u m fer, „ er? 
500 ach a e ee e rer W 
3. des Johann Zacher um das Aagecheus E 75 D Briten, 
pro Ka SL. r EEE 
4. des Main Sina E ge Beirgäruite e EH 4 % 
Gräben, pro 57 d N 
5. des e che um das Sher ſub v. ‚6% 10 ere" 
38 st TT = 
ar "3 Deeg den en e 182 2. Kauf Gi Sgr 2 
d reſchgatten Ca elbſt Sg ` 
Er as Gericht amt für Greſſendorf. 45 ES 
Mit telwalde E 20. Matz 1823 Bei dem Koͤnigl. ER 
richt zu! Mittelwalde ſind nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation gekommen 7 
Eë Zen des Johann Fritſche um das Haus der Roſina Geisler, 
pro 175 rih 
2. des Wenzel Hauck um Seligers Haus, pro 114 BI \ 
3 des Zacharias Scholz um der Nana ege eege pro 
o fi, e 
4 des Franz lux um Sichtners Acker; Sé 315 pt. t der 
5 des Sofeph Scholz um Wuͤnſches Haus, pro 114 rihl. 
SÉ des Joſeph Hatſcher um Fiſchers Haus, pro oe mb ` ` 
2 des Joſeph Raſchke um Veſchorners Haus, pro 533 rthl. 
des Johann Roſenberg um Dolletztys Haus, pro 940 rthl. , 
2 des Joſeph Volkmer um Dollegiys Ackerſtaͤck, pro 201 tthl. 
10, des Cd Hatſcher um die Saruer des Serge, Ca? 20 Ga 
* er des Anton Erner ale Dentuigs Ader, pio 80 ët 3 
) Peieg den sten März 1823. Bei hieſtgem Königl. Band. und 
| Stadtgericht hat der hieſige börgstliche Huf⸗ und Waffenſchmidt Klein: 
michel das auf der Oppelnſchen Gaſſe ſub No. 155. bieſeſbſt be leg ne 
| Haus für 2400 rihl. ſubhaſta erſtanden und ift Titulus Voſſeſponis für 
| ihn via, Decreti de sodem dato umſchrieben warden 
| 7) Brieg den 20. Februar 1823. Bei ben on igem Sieg, bag 


$ 
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Land» und Stadtgericht hat der Schneider Chriſtoph Muller laut gericht⸗ 
lichen Kaufcontroct vom 1. Februar 1823. das Haus No. 40, der Stadt 
von der zeithetigen Beſſtzerin verchl. Fleiſcher Brand Johanne geb. Beyer 
Brieg den sten März 1823 Bei hieſigem Königl. Preuß. 
Lands und Stadtgericht hat der Seilermeiſter Carl Gieſe laut gerichtlichen 
Kaufcontract vom Sien März 1823. das Haus No. 406. der Stadt von 
dem zeitherigen Beſitzer Brauer Eduard Gutiman für 3500 rthl. erkauft. 


Bad 2 Brieg den 27ſten Februar 1823. Von Seiten des Koͤnigl, 
Preuß. fand» und Stadtgericht bieſelbſt wird bekannt gemacht, daß der 
Jobann Taltyafar Seydel zu Loh misdorf fine d aſelbſt fub No. en. 
belegene Robothgärtnerſtelle laut des am 16. May 1823. abgeſchloſſenen am 
goſten Fubruar 1823. gerichtlich anerkannten Kaufcontractes feinem Soh⸗ 
ne Gottfried Seydel für 200 riit. Courant verkauft hat. 


*) Brieg den Gien März 1823. Bei hieſigem Koͤn. 91. Land und 
Stadtgericht hat die verwit. Brettmuͤller Scholz nach dem Tode ihres 
Eb mannes das Haus ſub No. 12. hieſelbſt am 2 ſten Jannar 1823 

für 7858 rihl. angenommen. f 


2 Kaudten den 30. November 1822. Johann Gottfried Pietſch 
hat das weiland vaͤterliche Bauergut ſub No. 6. zu Töſchwitz im Taxwer h 
von 340 tthl. Couraut den 16te Juny 1822. käuflich übernommen. 


„) Raudten den 18. März 1823. Der Schuhmachermeiſter Jol ann 

Friedrich Waldau hat das Freyſtͤck Acker ſub No. 54. bei hieſiger Stadt 
von dem Muͤllermeiſter Carl Landmann am ten hujus um 100 rthl. 
Courant erkauft. 
) Brieg den goſten März 1823. Bey hieſigem Koͤnigl. Lande 
und Stadtgericht iſt dato der Kauf zwiſchen dem Paul Beninda und 
dem Bouerguspaͤchter Gottlieb Jorcke um des erſtern geboͤrige in der bres⸗ 
lauer⸗Thor⸗ Vorſtadt dieſelbſt ſub re 6. belegene Gartenbefigung, per 
3000 rthl. gerichtlich confirmirt worden. f See 


Neudorf den rem Februar 1823. Bey dem Gerichtsamt zu 
Niewe iſt der Kauf des Stodke um No. 16. zu Borkwitz für 100 opt, 
confirmict worden. EE Ce f 


„ 0 ja a 
195 den 4. Set 1623. 
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Be kann tm a PER 
eg e Verpochlung des Domalnen⸗ Amts Nimkau. 
e Das Domatnenamt tot ſoll von Johann. c. ab, anf audi f Jahre ap: ` 
derwelt verpachtet wer den. e die em Amte gehören: 
1 Das Vorwer „welches den Sitz dis Amtes blldet und zë Dr 
von mn 14 Melle von Se Krelsſtodt Neumarkt entfernt iſt. f 
8 Es enthalt i Weſentlichen folgende Mealiräten: 
er 407 Morgen 56 R. Acker 
f 23 — 90 — Gorten. 
392 — 169 — Wieſen. 
5 — 96 — Teiche. 
3— 155 — SGlaͤſeren. 
22 — 106 Fäden 


32 — Hofraum. 
— 136 — Hutungen. 
6 — 9% — Unlaad. e 
8 das Bort Hoidan enthält: 8 
j 1379 Morgen 235 E Mët `, 
7 — 17 — Gerten. 
186 — 57 — Weſen⸗ d 
37 — 38 — D Atrep und Hutung. 
A — 63 — Hofraum und * 
. Ae E, Ee 
Ge E, 2 Ualand, enten nen. 
5 Ee Vorwerk 8: obelwitz enthält: 
ER CL Morgen 74 ER Acker. > 
R GES 2 — 9 — Gattentand- 
326 ᷣ— 119 — Wieſen. 
24 — 128 — Teiche. 


* (1738 * 


Nasa eie 15 GE ‚Bräferep,. 
Ten DE * gie — 214 — Läden. E 
"weg 94 . Seier Bi | 
39 — 144 — Unland. 5 Be 
2 DI Set Sabor nlite zo Ba 
4 IR Morgen 116 n. Acerland. TEE TEE 
SE, ze 343 — 116 — m zt. 
Ge SE TER 936: — 65 er, Wieſen. e 
GEN 23. — 78 — Graͤſerty. 
137 — 25 — Hutung. — 
„ — 123 — Hoftaum und Vieh. 
3 46 — 90 — ` Haiagt, Se 8 
9 des Bornirt eubthal enthaͤlt: 5 
: 471 Morgen 15 IR, Ackerland. 


KITHE 


98 — 159 — Wieſen. 
136 — 132 — Dutung 0 
55 ee rise Graͤſerey und Damme. 
= „4 — 70 — Hofraum und Danfelen, 
Base 13. — 32 — Unland, Wege * 
re wa voce, enthalt: S = 
Hr 256 Morgen 53 n, Ackerland. 
RER 2565 — 30 — Gartenland, 
22 14 — Wieſen. 


11 — 44 — Ördferep. 
Wie — 90 — Laͤden 
A — 7 — Haus / und Hofraum i 
8 — 76 — Unland, Wege e, 

Außer RE gebören zur Pacht das Brau ⸗ und Drandtwein⸗Uebar 
zu Nimkau, dle Teich» und wilde Fiſchetey, die unbeſtaͤndlgen Gefaͤlle incl. Schutz⸗ 
gelder und Handwerks E von Biſchdorf, die Geſpinnſte, das Zinegetreide 
der Dörfer. Niaikau, aber, kubtbal, Frobelwitz, Heidau, Schreibersdorf, 
Siren, Blſchdorf und Flämiſchdorf Or wle die verſchiedenartigen Dienfle. Fecner 
werden als Rendantur » Gefälle, die Rralitäcen, Hebungen und, Nutzungen von 
denen zum Amte gehörigen Oetſchaften, fo wle foiche der General- Ertrag nachweiſet, 
imgleichen die Jurisdictions⸗Gefaͤlle von Nimfan, Frobelwitz, Heldau und Flaͤ⸗ 
miſchdorf, Koͤnigl. Antheils, uͤderwleſen. Der Biethungs termin zu beſagte Bers 
pachtung ſteht auf den 2ten Map e. Vormittags um 11 Uhr in dem Regierungs⸗ 
Gebäude vor dem Regierungsratg Hrn. v. Woprſch an. JD WE 


0 (123% „ 
dingungen, fo wle dle ſpeclellen Anſchlaͤge Können in unferer Domainen Regiſtratur 
zu leder ſchocklichen Zeit eingeſehen werden. Im Allgemeinen wird noch demerkt, 
doß zum Geboth nur Quollffcltte Dewer ber zugeloſſen werden fönnen, wes hald jeder 
derſelben vor dem Termin ſich bey dem ernannten Commiſſorius uͤber das zu der 
“Yaterhehmung erforderliche Vermögen, als auch über feine perſoͤnlichen Berhaͤltulſſe 
genügend ausweiſen muß. Gedothe (ër einen Driten find aus dieſem Grunde uns 
zuläßig. Diejenigen, welche ſich mit der Oertlichktit bekannt machen wollen, Bu 
den ſich bey dem Herrn General Paͤchter Braune in Nimkon zu melden, weicher 
mit Bereuwilligkrit die nötige Auskunſt zu geben verpflichtet worden iſt. 
Breslau den 25. Mäcz 1823. 8 f S 

Aoͤnlel Preuß: Meglerung. II. Abtheilung. 

` — ———— — Le f er zi 
ABZBau verkaufen. SC 

*) Dobm Breslau den sten März 1823. Nachdem das fund No. 50. 

des Hypethekenduches zu Peicherwitz Neumarkiſchen Kreiſes belegene Auenhaus 


des derſtorbenen Glaſers Anton Gällner nebſt Zudehoͤr, welches ortsgerichtlich 
auf 184 Stir, adgeſchätzt worden, auf den Antrag der Erden freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden ſoll und von dem Königl. Dohm⸗Capitular⸗Vegteyamte hierzu 
ein peremtoriſcher Trrmin am Orte Peicherwitz auf den gten Juny a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige und zahlungs faͤ⸗ 
bige bierdurch eingeladen, am beſagten Tage vor dem geordneten Commiſſarko 
Herrn Aſſeſſor Forche in Peicherwitz zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen näher 
zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und hierauf zu ges artigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meifibierhenden nach eingehohiter Genehmigung der Extrahenten 
erfolgen wird. we : : 

Aaoͤnigl. Dohm Capitular⸗Vogtepamt. 

„) Klttlitztreben den Sten März 1823. Im Wege nothwendlger Sub⸗ 
haſtation ſoll die zu Alt Oels in Nieder: Schlefien am Bober belegene Carl Wll⸗ 
heim Foͤrſterſcke Papletmühle nebſt Zubehör, welche laut gerichtlich aufgenom⸗ 
mener und beim Juſlitiartus zu Bunzlau fo wie deim Gerichtsſchuſz und Poſt⸗ 
wärter Kühn zu Ale» Oels einzuſehenden Taxe nach dem Bau⸗ und Grundwerth 
auf 5313 bit, 20 [gr. und nach dem Nutzungs⸗Erirage auf 14790 Rthlr. 
gerhägt worden, allhier in der Gerichts Canzley an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, wozu die Biethungs⸗Termine auf den aaſten May 1823., auf 
den 26ſten Juli 1823. auf den ten October 1823. Vormittags um 10 Uhr, 
von welchen der leßtere peremtoriſch iſt angeſetzt worden. Dies wird hiermit 
allen SKanflufligen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Termine 
der Zuſchlag des Grumdflüds an den Meiſtbiethenden, In, fofern er feine Beſitz 
und Zahlungs fählgkeit nachweiſt ohnfehlbar erfolgen und ein Nachgedoth nicht 
gerückſichtigt werden wirs Lafern nicht geſetzliche Umſtände dies zu laſſen. 

Wes Das Geriptsamt der Herrſchaft Kıtsligtrebei, 
, E: Scholz, Juſtlt. 

„) Briet den goſten März #823. Das Königl. kand und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hlerſelbſt ſab No. 37. RE RN, 
g welche 
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a. c. Sergitrzng, 9 Uhr bei demſelhen öffe vg o aut Zog 
den demuach Kufa ige und Beſipfäthlge hierdurch vorgeladen in dem erwähn⸗ 
Saad e termine auf den ‚Stadigeeichts Zimmern vor dem Herrn 
Juſtiz⸗ A dr ltſch in Berfon oder durch gedörtg Bevollmächtigte zu erſchel⸗ 
nen, zer Gebot abzugeben und demrächft en eon n an E 
ge Sa GC? und Beſtzahlenden zugeichlagen und auf Nachgebothe nicht 
LERNTE en NT eee a e 
een e del. Seet, Lend und Stadtgericht. o 
* Trachenberg den apften März 1823: Auf den Antrag des Bauers 
Johann Suchortke zu Pomigfo, ſoll feine auf der Gogoline Hertz belegene 
6 Morgen groß und ihrem Extrage nach auf 96 Eintiier gewüärdigte Wieſe in 
dem auf den zzten Mag a, e. Voruuttags um 9 lier vor piefigeni Färſten⸗ 
thums Gericht angeſetzten Termine Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtolethenden 
verkauft werden Es werden daber zahlungs fähige Kaufluffige. hierdurch aufge⸗ 
fordert in bem gedachten Termine dierſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Gr 
nehmigung von Seiten des Beſtzers zu gewärt gem. 
e Br, v. Hatzfeldt Trachenderger Fuͤrſtenthums gericht: 
% 1823. Das eut auf 2311 Bn apen 
schätzte zur Kaufınanu Wolſſchen Loncurs Maſſe gehörige brauberechtigte und ganz 
und zwey dazu gehörigen Ackerſtücken ſoll in A auf den ag. Map, 23, Yulp 


zen 28. Wia 2 

und eaſten September d. J. vor uns anberapmten Bleihungs Termine, von 
denen letzterer peremtortſch (8, gerichtlich an den Meiſt⸗ und Derbierbenden verſtei⸗ 
gert werden, wozu jahlungsfähige Kauflaſſſge hierdurch vorgeladen werden. 
8 „ Kö. Preuß. Stadtgericht. S 
: Schloß Ratibor ben 4. Februar 1823, Den zyten April d. J. wird 
die auf geo Rib l, abgeſdaͤtte Sreiääusierkelle des verſtorben en Ignatz Stapjandg 
füb Ne, 11. zu Hammer bey Nartber Bebufs der Thellung d, Melſtdie⸗ 
ibenden verkauft, wozu Kaufloſtige und Zadlungsfähige mit dem Beifügen vor⸗ 
geladen werden, daß der Zufchlig erfolgen fei, in ſofern nicht gesetzliche Da. 

ftaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. IE BR. Ge 

— Das Gerichtsamt der Herrſchaft Géi 6 Ratibor. 
Reichenbach den 18. Januar 1823. Dos zu Hebenderſ ſub No. 398. 
belegene kebngut und das dazugehoͤrige Gaͤrinerhaus mit 3 - Morgen Acker von 
33 Scheff l Breslouer Maas Ausſaat des verstorbenen Lehngutsb ' ſitzers Fellmonn, 

welches erſtere auf 11662 Kehle. 19 fgr 6 pf., letzteres aber auf 480 Rih. Cour. 
gtrichtlich ab geſchaͤtzt worden, fon Thel ungshalber auf den Antrag der hinter llaſſe⸗ 
nen Erben im Wege der freywilligen Subhaſtaton verkauft werden, und es find 

biezu 3 Biethungstermine auf den 6 Gärt, den 3. April und den 1. May 1828. 
von welchen der letztere peremtot iſch (ft, Vor⸗ und Nochmittags anberoumt wor⸗ 
den: Kanfluſtige und Zuplüngsfäpige werden daher Hierdurch eingeladen, ſich in 
„„ 8 5 gedach⸗ 


od Sie 
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Usbelgens kenn dias bezeichnete Gut PI an Oil und Stelle in Augenſchein genom- 


men und die über f Disch aufg-nemmene gerichtliche Taxe auf dem hieſtgen Königl. 


würdigt worden (8, auf den Autrag der Kuͤgierſchen Erben öffentlich verkauft 
werden toll und der ate Map, gien Jali und der ste September a. c. zu Dies 
bung Terminen beſtimmt fino. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Grunonück zu kaufen geſonnen und zahlungsfädig find, hierdurch aufgefordert 
ſich in dteſem Terminen wovon der letztere peremtoriſch it, Vormintags um 10 Uhr 
ver dem zum Depotato ernannten Hrn. Juſtigrath Regel im hieſigen Stadige⸗ 
richt entweder perſonlich oder durch gebörig legttimitte Bevollmächtigte einzu⸗ 
finden, tor Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meifibierhens 
den der Zufihiag erfolgen wird. N eg SE 
Kicbentbal den zien März 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird die zum Nachlaß des verſtorbenen George Gottwald ſub Ro. 116. zu Gep⸗ 
persdorf Löwenderg chen Kreiſes gehörige, ertsgerichtlich auf 348 Kıbır. 26 (op. 
a d., Cour. adgeſchatzte Häuslerſleue, zum. öffentuhen Verkauf ausge both en 
und der einzige Bietbungs, Termin auf den kuͤnftigen azıen May a c. Sonn⸗ 
a abends KR N Auitsſtelle bierſeloſt angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen werden. : LC, ) 
dë ER? f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Ratibor den gen Auguſt 1822. Da bet dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte auf Anſuchen der Sophie geſchiedenen Gräfin von Strachwitz geb. 
Freyin v. Welczek und des Lagdes⸗Aelteſten Joſeph v. Jarotzty die im Furſten⸗ 
dam Oe peln un deſſen Groß - Grichliger Ereiſe gelegenen freyen Allodial⸗Mitter⸗ 
güter Schimiſchow, Roßmierſch, Jeudrin, Grodisko, Kragnic, Bortz, Sawabta 
und Suchau nebſt Zubehör an den Melſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden ſollen, und die Blethungs Termine auf den ziſten December 
1832,, den zten April 1823. und beſonders den 4. July dée desen Mars 
"20 mit 


e ( 


mittags um 9 Uhr auf dem hieſſgen Königl. Dier: Landesgericht bor dem en 
nannten Deputirten Herrn Ober Landesgericht: Rath v. N angeſetzt 
worden, fo, wird ſoſches, und daß gedachte Mittergüter nach der davon durch 
den Juſtiz Rath Heiſchko im Jahre 1822. aufgenommenen Taxe, welche in der 
hiefigen Sber⸗kandesgelichts⸗Regiſtratut eingeſehen werden kaun, auf 260% fl. 
26 gr. J pf. den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, Keen worden, Den be⸗ 
lizſäbigen Kauffuſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern 
Bierbungs Termine, welcher peremtoriſch iſt, die gedachten Nitterzüter zuge⸗ 
schlagen werden fallen, in ſofern nicht geſetzllche Umftände eine Ausnahmezn Jaffen, 

` Bing, Preuß. Ober ⸗Kandesgericht von Oberſchleſen. 


x 


Së Ende reese, e E 
Breslau den 20. December 1822. Auf den Antrag des Koͤnigl. Haupt⸗ 
manns und Compagnie ⸗ Chefs Herrn Nicky zu Silberberg vom loten December 
d. J. werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober = Landesgerichts von Schleien 


alle und jede, beſonders aber alle unbekaunte Glaͤubiger, welche an die Kaffe der 


Garnſſon⸗ Compagnie des Iıten Jufanterle⸗Regiments zu Silberberg aus der Zeit 
vom 1. Jauuar bis ultimo December 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ads 
nigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 9. May 1823. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auberaumten Liquldations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desger ichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Kletke und die Juſtiz⸗Commiſſarien 1 85 
und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt und nur an die 
Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden g.) 
5 Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Schiefien. , 
\ Baltenhanfen? 
» Gitationes’Edidtäles, ` 

Breslau den 31. Mayıga2. Von dem hleſelbſt am 29. Juli 1787. 
bier geb. Sonne des Schuhmachers Richter Jacob Friedrich Wilhelm Richter, 
welcher ſich als Kuͤrſchnergeſele im Jahre 1808. auf die Wanderſchaft begeben, 
und zuletzt in der Mitte des Monats May 1811. in Berlin ſeinen letzten Auf⸗ 
enthaltsorte einige Tage nach feiner Ankunft deym Baden in der Spiee ertrun⸗ 
ken ſeyn ſoll, iſt ſeit dieſer Zeit keine Nachricht zu erhalten geweſen, und ſeine 
Schwefier die verehllchte Kuͤrſchner Matthias hat daher auf deſſen Todeserklaͤ⸗ 
sung angetragen. Wie laden demnach obgedachten ꝛc. Richter, deſſen in dem 
walſenamtlichen Depofitorio befindliches Vermögen ungefähr 30.0 Rih. beträgt, 
Ip wie even tuell die etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer des verſchol⸗ 
lenen 26. Richter Öffentlich hierdurch vor, ſich in Termine den 20. May 1823. 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerem Deputirten Herrn Juſtizrath Pohl in 
unſeren Geſchaftszimmern einzufinden, wodet der u. Richter ſelbſt feine Ißden⸗ 
litaͤt nachiuweiſen, die Erben und Erbnehmer aber ihre Legitim tion SNCH ja 
1 ee 22 a führen 


A 832 
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1 210.23) & 
führen ‚Haben , widrigenſalls: a. der verfchoflene ac, Richter für todt erklärt wer⸗ 


n wird; b. die unbekannten Erben und Erbnehmer aber bey ihren Ausblei⸗ 
ët e n, daß fie wit ihren Erbes anſpruͤchen an den Nachlaß 
des it. Richter werden ausgeſchloſſen werden, worauf ſodann dieſer Nachlaß 
der verehl. Kürſchner Mathias als angeblichen Geet éi des Verſchollenen oder 
den fott ſich etwa meldenden Erben nach erfelgter Legitimation ausgeantwor⸗ 
tet, oder day unterbleibendem Anmelden berfelben der hieſigen Kammerey als 
ein bertenloſes Got wird zugeſprochen werden. Der nach erfolgter Präciufion 
ſich etwa erſt meldende naͤtzere oder gleich nahe Erbe if üheigens alle Hands 
lungen und Verfügungen des legltunkrten Erten oder der Kammerey anzuer⸗ 
kennen ſchuldig und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Eriag der 
gehobenen Ee Le en 5 5 dem, was alsdann 

von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen verbunden f i 
SZ E? SE Dias Koͤnigl. Stabtgericht. 


Bieeslau den 26flen November 1822. Von dem Königl. Stadtgericht 
bieſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 80185 Nthlr. 3 far, 
9 pf. mamfeftirte und mit einer Schuldenſumme von 95088 Rthl. 23 für. 6 et, br 
iaſtete Vermögen des hieſigen Kaufmann Ernſt Jungnuſch am acſten J ly 1822. 
eröffneten Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den asſten Aprit 1823. früh 
um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben 
aber perfönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Paur und Micke vor⸗ 
geſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht ders 
ſelden anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel deizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, woge⸗ 
gen die Ausbleitenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 


anferiegt werden, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 

Toſt den 10. Januar 1823. Auf den Antrag der Rathmann Suchowski⸗ 

ſchen Erden reſp. der Beſitzer feiner Grundſtucke werden alle diejenigen, welche 
wegen der vor dem verſtorbenen Rathmann Suchowski zu Peiskretſcham wäh⸗ 
rend feiner ſtadtgerichtlichen Depoſtta⸗Verwaltung bis zum Jahre 1801. gemach⸗ 
ten Depoſital⸗Defecte an dieſe und reſp. auf die auf feine Grundfiücte ſub Ro. 4. 
10, 13 31, 160. und 180. des Hypothekenduchs dieſerhald eingetragene Kaution 
nach unbeſtimmter Höhe als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten oder ſonſt Anſpräche zu 
haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den eiſten April c. in der Stadtgerichts⸗Canzlei zu Toſi früh, um 
9 Ühr anberaumten Termine perſöͤnlich oder durch einen mit gehöriger Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Mandatarius zu melden, ihre Forderungen 
anzuzeigen und gehörig zu beſcheinigen, ausdleidenfalls aber zu gewärtigen, daß 
e mit ihren Anſprüchen auf die gedachte Kaution refp. auf die Grundſtücke 
ud No. A 10. 13 31. 160, und 180. werden praͤcludirt, ihnen deshalb un 
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ges Stilfchweigen auferlegt 
dien felbſt EE werden wird. 


IR a 3 RRITER TEE Zr éi RW: * 3 a Së j ` ter. 
Breslau den 17ten Januar 2 Da von Seiten des D Säi 
nigf: Dber Landesgerichts von Schleſten uber den in 497 Rthlr. 15 for. 9 pf. 
Bern. und reſp. 499 Rihlr 20 for. unſichern Actiois, fo wie in 56 Kıpir, 


16 far: 62 vf Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 28, August 1922, hie ſerbſt 


rennen Miterden heut Mittag der erbfchaftliche lan dations⸗ Prozeß eroͤffnet 
worden ist, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 


nn Königk Preuß. Ober- Landesgericht von Schieſten. 


Folfenhaufen. 


Ver aufeelegt, auch der nach Befriedigung der letztern etwa verbleiben 
de Ueberſchuß den rechtmäßſgen Erben des it Lichtenberg ausgeantwortet wer⸗ 
SE Koͤniat Preuß. Eradegeihte 1.00. 
AVEK TISSEMENTS. E d 
„) Aufhalt an der Oder den iſten April 1823. Vorzüglicher Saamen⸗ 
hafer iſt dei mir zu dekommen. Lens Phbiltosborn. 
si % Groß⸗Racke bey Hühnern. Das Domin um hieſelbſt hat fehr reinen 
Hier, Pfirdebohnen und Somaierſtauden⸗Roggen zu verkagfen. e 
V E AE E — Bag ee 


den folk 3 


Dela ge 


Ben) 
zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 4. April 1823. 


„ ak 


Zu verkaufen. 


Breslau den 14ten Marz 1823. Wir Director und Juſtizraͤche des 


Biefigen König. Stasigerichts bringen hierdurch zur allgm. Kenntniß, daß auf 
den Antrag der Charlotte Wilhelmine verehl. Müller geb. Baſold das dem Les 
derſchnelder Wiesner zugehörige Haus No. 94s, auf der Ohlauerſtraße, wel⸗ 
ches nach der in unferer Regiſiratur oder bei dem allher aushängenden Bros 
clama einzuſehenden Taxe zu e pro Cent. auf 3300 Rthlr. und zu 6 pro Cent. 
auf 2750 Rthlr. abgefchägt iſt, Öffentlich. verkauft werden fol. Demnach wer⸗ 
den alle Befig» und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 
gten Jun a. c. und den tuten Auguſt c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den ıgten October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Konig! Juſtizraih Herrn Pohl in unſerm Partheien⸗Zimmer in Perſon oder 
durch geboͤrig informirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmackt verſehene 
Mandataren, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchelnen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatton daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt 
in ſefern kein ſtaltkaften Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
? Director und Juſttzräthe des Könige. Siadtgerichts. 
use ain : 
Löwenberg den aëen Januar 1823. Das Köulgl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtirt die dor dem Laubaner Thore belegenen auf 2791 Rihlr. 
20 ſgr. gerichtlich gewürdigten 32 Scheffel Acker der verehel. Frau Regierungs⸗ 
Sectetaire Dſchenffzig ad inſtantſam zweier Hypothecariſchen⸗Gläubiger und for⸗ 
dert Biethungluſtige auf, ſich in Termino den agen April, den zten Juny perem⸗ 
torſo aber den fen Auguſt dieſes Jahres hleſelbſt zu Rathhauſe Vormittags um 
10 Uhr elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewartigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Real ⸗Glaͤnbiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
geſchehen wird. Zugleſch werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an die zu ver⸗ 
kaufenden Grundſtüͤcke aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befcjeihigen, als 


berdem fie damit gegen den kuͤnfriger Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 


Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht. 


r ANER, 


\> 


AEN EHE fs. 


>, Bredtam, Ein Mädchen von gebildeter Stande ſucht als Goubernantla 
oder Geſellſchafterin ein baldiges Unterkommen. Herr Johann Hoffmann in Bres⸗ 
lau, Nicolatgoſſe No. 188. wird auf Verlangen naͤhere Auskunft erthellen. o 

Breslau. Biränderungs wegen iſt auf der Eatharinengaffe in der feger 
nannten Kat zatlatn⸗Eck⸗ im aten Stock eine freundliche Wehnung aus einer Stube, 
Alkowe und Zubedoͤr beſtehend, zu vermiethen und bald zu beilehn, daſelbſt auch 
das Nähere zu erfragen. JJ HAB E RH H 

J) Breslau. 2 Eentner elnſchürige Wolle lagert zum Verkauf am Neu⸗ 
markt No. 576. — N e 3 


Y Breslau den 4. April 1823. Tbtilnehmenden Freunden und Berwand⸗ 


ten empfehlen ſich als Verlobte : r 
e e i a Der Kauftnann Auguf Jaͤſchte. 
F a Wüßelmine Kettner. 1 
Breslau. Es iſt am Schweibniger Thor an der Brucke im Beruhard⸗ 

ſchen Haufe kommende Johannp eine angenehme Wohnung von vier auch s Stuben 

nebſt Stallung zu vermlethen. VVV 

Breslau. Zu verkaufen 18 im Neumarkiſchen Ereife drey Meilen von 

Breslau der Bornir Kretſcham mit 2 Huden Acker und 26 Scheffel Gartenland 

aus freyer Hand. Das Nähere in Borne bep dem Kretschmer Seit zu erfahren. 
») Breslau den zoſſen März 1823. Von der Erimi Feen des 

Koͤntgl. Stadtgerichts hieſiger Meftdenz wird hlerdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Johanne Eleonore Galeiske wegen wider hohlt verübter 

Bettuͤgerelen und des dabei ſich bedienten Familien⸗Namens durch das wider 
fie ergangene, den aten Maͤrz 1822. publicirte Criminal⸗Urtel zu 40 Ruthenhie⸗ 
ben SC achtzehn 3 . dem Arbeitshauſe zu 
tieg rechtskraͤftig verurtheilt worden iſt. g.) a 

a e g Die Criminal + Deputation des Koͤnigl. Stad tgerichts. 
) Breslau den Sten April 1823. Vor beinahe einem Jahre iſt bel uns 
ein Ballen Rad. Pentiona abgegeben worden, da fun der elbe noch bei uns las 
gert, fo fordern wir den uns unbekannten Abgeber (owohl als Empfänger auf, 
diefen Ballen, nach vorhergegangener richtigen Auswelſung des Eigenthums⸗ 
Rechts binnen 4 Wochen in Empfang zu nehmen. er 
ee ; ‚Gebrüder Jähniſch. 


Breslau den 30. Auguſt 1822. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Cla⸗ 
ren in Brestau wird hlermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Ans 
trag der Gottlieb Guttsmannſchen Erben und reſp. Vormundſchaft das zu Wilſch 
kowitz Nimptſchſchen Creiſes gelegene ſub No. 3. des Hypotbekenduchs eingetragene 
Sauérgut, deſtehend in den nöthigen Wohn» und Wirthſchaftsgebauden und 
dazugehoͤrigen ! Morgen Garten mit vielen Obſtbäͤumen, 151 Morgen Ackerland, 
7 Morgen Wieſewachs, ferner 7 Morgen Hutungswleſen nebſt dabei befindlichen 
iedenden und todten Inventar io, welches ortsgerſchtlich auf 2827 bi, Ee 


2 


— ( 1247 A. ses 


abgeſchaͤtzt worden, mit allen Recht und Gerechtigkelten, Nutzungen und Bes 


ſchwerden, wie ſolches aus der bleſelbſt affigirten und Jedermann auf Verlangen 
en VW? mit Mebrerem zu erfehen it, Kraft gegenwärigen Patents, 
(wovon ein Exemplar bei dem hieſigen Königl. Gericht und eines an der Gerichts⸗ 
ſteue zu Wilſchkowitz affigirt iſt) im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 6 Mo⸗ 
nate zu jedermanns feilem Kauf ausgebothen wird. Solchem nach werden alle⸗ 
diejenigen ‚fo dieſes Bauergut zu erkaufen geſonnen find, auf den 30. Debr. c., 
aten März 1823. peremtorie aber auf den aten May a. f. Vormittazs um 9 Uhr 
entweder in Person oder durch zuläßige hinlänglich Bevollmächtigte in dem hiefigen 
Koͤntgl. Gericht zu St. Claren zu erſcheinen, und ihr Geboth abzulegen, hierdurch 
vorgeladen und hat der Meiſtdiethende Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤhlge in Terinino 


den aten May a. f. nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag 


außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß aufein nachheriges Geboth wetter keine Ruͤckſicht 
werde genbmmen werden. Wobei auch die unbekannten aus dem Hypo hekenbuche 
nicht conſilrenden Real⸗Prätendenten mit vorgeladen werden, ihre Gerechtſame 
und Anfgrüche fpätefiens bis zum letzten Ltettations⸗ Termine dem Gericht anzuzei⸗ 
gen oder zu gewärtigen, daß mit der Adjudication werde vorgegangen und ſie ge⸗ 
gen den neuen Beſſtzer in ſowelt ihre Anſprüche das gedachte Banergut oder die 


dafür bezahlten Kaufgelder betreffen, nicht wetter werden gehört werden End wird 


überdies noch in Anſebung der eingetragenen Gläubiger nach 3. 35. Tit. 52. Thi. . 
der Gerichts⸗Ordnung die Warnung beigefügt, daß im Fall ihres Außenblelbent 
dem Pluslicitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchllllugs die Séi gg ſaͤmmtlicher eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar leßtert ohne Production der Inſtrumente werde 
GH Be, Urkundlich unter dem Königl, Gerichts⸗Juſtegel und gewoͤhnli⸗ 
en Unterſchrift, 5 18 hr 
Kéi ër eis aoönigl Gericht ad St. Claram. KS 
Sage ͤà ? 
Sate boß, Sulauer frepeiminderlandesderrt, Bett zu Gulan ir einen Ber⸗ 
ſchwendet erflärte Schoͤnfaͤrder Johann Gotifried Titze, welcher gegenwärtig in 
Schawoine wohnhaft, iſt der Curatel entlaſſen worden. Es wird daher die früs 
Bere Prodigaliickts⸗Erklaͤrung aufgehoben und Died zur offentlichen Kenntniß 


ebracht. : 
Bo Dias graͤfl. Blͤͤcher d. Wabkſtadt Gerichtsamt. 
Nams lau den loten Januar 1823. Von denen Batrimonial-Berichten 
des Rittergutes Giesdorf wird hierduich öffentlich gemacht, daß das Hbpotheken⸗ 
buch des im Namslauer Creiſe Breslauſchen Fuͤrſtenthums delegenen Rittergutes 
Glesdorf auf den Stund der darüber in der dazugebörigen Amtsxregiſtratur bereit 
vorhandenen und von der Dorfgemeinde annoch einzuziehenden Nachrichten regu⸗ 
lirt werden ſoll. Es wird demnach ein jeder, welcher dabei eln Intreſſe zu baden, 
ſich Überzeugen wollte, und feiner Forderung die mit der Eintragung geſetzlich vers 
dundene Benzugskechte zu bemerken Willens iſt, hierdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten. ohnfeblbar aber bis zum raten Mah dieſes laufenden Jahres ſich bei 
denen unterzeichneten Patrimonlal⸗Gerichten zu meiden und feine Anſprüche na 
ad Acta zu erklären, unter der gefeglihen Warnung, daß dieſentde, welche bis 
dahin dieſer Aufforderung nicht genügen ſollten „ ihre vermeintliche Nealrechte ge⸗ 
seu der dritten im Hypothekenducht elugeiragenen Brſiher nicht ae en 
ö nnen 


— 
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koͤnnen, und daß in jedem Falle dieſe ihre Forderungen denen eingetragenen Poſten 
nachſtehen müßen. Da hingegen werden diejenige, welche ſich Einnen dieſer Felſt 
mit ihren ene nn melden und ihre Richtigkeit nachgewieſen haben, nach dem 
Alter und dem Vorzuge ihres Realrechts in das Hypotheken buch eingetragen wer⸗ 
den. Denenjenigen aber, welchen eine bloße Serpitut auf dieſe Ruſtieal, Be⸗ 
Aung zuſtehet, wenn fie binnen dieſes Zeitraumes die Intabulatlon einer ſolchen 
Grund s Gerechtigkeit nicht nachgeſucht und nicht demerlt bätten, ihre Rechte vor⸗ 


Behalten bleiben. a e 
85 Das Graͤfl. v. Loucepſche Patrimonial⸗Gerichte des Rittergutes 

Stiesd orf. Fritſche, Juſtit. 
) Enblinig den zen März 1823. Nach ß. 11, und 12. des Geſetzes 
über die Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Abloͤſungs Ordnung 
dom 7ten Januar 1823., wird die von dem in Oberſchleſten zur Majorats⸗Herr⸗ 
ſchaſt Schymanowitz Beuthner Kreiſes gehörigen, Dorf⸗Einſaſſen zu Bobrow⸗ 
nick in Antrag gebrachte Dienſt⸗ Regulierung, Öffentlich bekannt gewrocht und 
es werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen vor⸗ 
geladen, Bo ſpaͤteſtens bis zum 17ten May 1823. bei dem unterzeichneten in 
ublinitz emweder perfönlich oder ſchriftlich zu meiden, und zu erklaͤren, ob ſie 
bey Vorlegung des Plans zugegen ſeyn wellen? Die Stillſchweigenden haben 
zu gewärtigen, daß fie die zu dewirkende Dienſt⸗Abloͤſung und reſp. Auseln⸗ 
anderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen da⸗ 

gegen werden gehoͤrt werden. E e 

x Der Königl. e eee Tos campo. 

„ Neumarkt den Voten März 1823. In Gemäßheit des Edikts dom 
28ſten October 1810. wird die von dem Muͤller Franz Nickſch zu Frankenthal 
beabfichtigte Anlage einer neuen Bor Windmühle, zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und Jedermann, der dagegen ein. Widerſpruchs⸗Recht zu haben ver⸗ 
meint, aufgefordert daſſelbe innerhalb 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt bei dem 
unterzeichneten Amte anzumelden, da entgegen geſetzt nach Verlauf Biet Friſt 
auf landespollzeyliche Genehmigung boͤhern Orts angetragen und Niemand 
weiter wegen etwanlgen Widerſpruchs gehoͤrt werden wied. a 

Das Koͤnigl. landraͤtbl. um. v. Debſchiz. 

NPeumäaärkt den ızten März 1823. Dem Geſetze vom agſien October 
1810 gemäß, wird die von dem Müller Carl Gotilod Dutihfe zu Neumarkt 
beabſichtigte Anlage einer neuen Bock⸗ Windmühle hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und Jedermann, der dagegen ein Wider ſpruchs⸗ Recht zu ha⸗ 
den vrrmeinen ſollte, aufgefordert, daſſelbe innerhalb 8 Wochen präcluſioiſcher 
rtl bei dim unterzeichneten Amte zu melden, da entgegen geſetzt nach Verlauf 
dieler Friſt aul Landes potizeiliche Genehmigung höhern Orts angetragen und 
Niemand weiter wegen etivanigen Widerſpruchs gehöre werden „ 

. onigl. landräthl. Amt. ». Debſchitz. 

. Neumarkt den tzten März 1823. Die von dem Dominio Radaxdorf 
beabſichtigte Anlage einer neuen Bock Windmäble, wird auf Grund des Geſez⸗ 
zes vom 28ſten Octoder 1810. dierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht zu⸗ 
gleich aber auch Jedermann, der dagegen ein Widerſpruchs Recht zu baten 
del inen ſollte, aufgefordert, daſſelbe innerhalb 8 Wochen praͤcluſtoiſcher Friſt 
ber dem unterzeichneten Amte anzumelden, indem (éier Niemand damit gehört 
ſodann auf landes polizey iche Genebmigung hoͤbern Orts angetragen werden wird. 
a E Das Koͤnigl. landrathl. Amt, v. Debſchitz. 
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ei Breßlau den sët Februar 1823. Don dem Sisi, Gericht zu St. 


Claren in Breslau if der 71e July c. Vormittags um 10 Ubi anderweitig pro Ters 
mino licitationis auf den ur Tſcheppine vor dem Nicolal⸗Thore ſub No. 68. gele⸗ 
genen, auf 10160 Atbl. Cour, a Spro Cent. abgeſchätzten, in Haus, Hof und 
` Garten deſtebenden Sanderſchen Fundum angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige, Be⸗ 
Age und Zahlungsfaͤbige mit Hınweifung auf die Verfügung vom Zoſten Auguſt 
pr. zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden. 0 
Xoͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 
) Hieſchberg den aiſten Mär; 1823. Zu Folge Auftrages habe ich zum 
Verkauf des am hieſigen Ringe ſub No. 27. belegenen Border: und Mittelhauſes, 
deſſen nähere Beſchreibung ich hier beitüge einen Termin auf den zoſten April d. J. 
in meiner Behauſung anderaumt und lade Kaufluſtige ein, ihr Geboth bei mir 
abzugeden. Wolt, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Beſchreibung des Vorder⸗ und Mittelhauſes fub No. 27. I. Das am Ringe 
gelegene Vorderhaus enchall: 1) Parterre: a. einen großen Hausflur, in wel⸗ 
dem ungebindert und ganz bequem 3 große Wagen ſiehen konnen; b. zwei Ger 
woͤlbe und zwel große Keller; a) im erſten Stock: a, eine große Vorder ⸗ und 
Hinterſiube, jede 3 Zenter breit; b. auf dem Saale eine ſchoͤne lichte Küche nebſt 
Speiſegewolbe; 3) im zweiten Stock: ebenfalls wie a. und b. im erſten Stock; 
4) im ertiten Stock: a eine große Vorder⸗ und Hinterſtube; b. eine Kuͤche und 
eine Schlaffammer; 5) im vierten Stack: a. eine Vorder: und Hinterſtube; d. Über 
dieſen vier Stockwerken befinden ſich zwet große Waſchboͤden zum verſchlleßen. 
H. Das an das Vorderhaus anſtoßende im Hofe gelegene Mittelbaus enthält; 
1) in der untern Etage: a eine Koblen⸗Remiſe und ein großes Holjgewoͤlde, wel⸗ 
ches auch als Pferveſtau gebraucht werden kann; b. einen ganz mafliven, gewöld⸗ 
ten Dierdefia mit eiſernen Kaufen und Krippen zu 5 Pferden, nebſt einer Siede⸗ 
kammer; 2) über dieſer Etage befinden ſich 3 hintereinander folgende bewohnbare 
Stuben deren Fenſter mit eiſernen Laden verſehen find und uͤber dieſen Studen find 
noch zwei Kammern. 5 a 
2) Oels den ı3ten Decbr. 1822. Das herzogl. Braunſchweig Oels ſche 
Fuͤrſtentt ums Gericht macht hiermit offenkundig, daß die freiwillige Subhaſta⸗ 
tion der Freiſelle unter No. 3 zu Neuſchmollen, nebſt Zubehör zu verfügen befune 
den worden. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Aufforderung alle diejemis 
gen, weiche gedachte Hreifiehe gt Zubehör zu kaufen Willens und WEN 
H 


be 5 Sonnabends den 5. April 1823. Sad fa, Aë 


en 
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ſind ein, in denen Terminen den zen Map a., c. den fate u Jun e. 8, und bes 
ſonders ober in dem letzten Termine den 16ten ah c. a, weil nach Ablauf die« 
ſes Termines keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroffnang des Zuſch lags 
Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen, ‚Vormittags um 9 Uhr 


G 


in deu hieſigen Füͤrſtenthums⸗Gerichtszimmern zu erſcheinen und ihre Gebothe 
auf erbäi e dee welches auf aa ir, 16 far: 6 N. dorf a. ab⸗ 
gelesen en vor dem Deputirten des Ger ts Herrn Aſſeſſor Nabe um Pros 
tocoll zu geben, worauf ſodaun der Zuschlag an den Meiſtbietdenden und annehm⸗ 
lich zahlenden erfolgen wird. Die Tore kann in bieſiger Füͤrſtenthums Gerichts 
Registratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. * 
5) als Lan, bin Grönderg den 16ten Matz 1823, Das den George 
Af e 

28 


eleuten zugehorige Coloniſtenhaus No. 19. hieſelbſt. taxirt Auf 53 Rth. 
28 Jar Cours, worauf aber bereis® 128 Rthirs gebothen worden wird in Termins 
licitatlonts unſco den ioten Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr in Amts bauſe zu 
Schloin dei Heinrichau ſubhaſta geſtellt, wozu Kaufluſtige und Beſitſaͤhl e singen 
aden werden. d GE 
Wé Schweldnitz den 16ten December 1922. Das in der hieſigen Nleder⸗ 
Vorſtadt belegene ſab No, 522. des Hypothekenbuchs verzeichnete, die große Farbe 


ſenannte, von dem rerſtordenen Schuhmacher Konig hinterlaſſene Haus fon Schul⸗ 
enwegen meiſtbirthend veräußert werden. Zu dem Verkauf dieſes, nach ſeinem 
au und Ertragswerthe auf 888 Nfbl, 25 br nach Aus wels der jederzeit in 
unſerm Gerichts Locale nachzuſebenden Taxe, taxirten Hauſes und Zubehör, iſt 
ein einziger Blethungs⸗Termin auf den zoſten Ap: il 1823 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadigerichts⸗Aſſeſſor Berger anderaumt worden und haben Be⸗ 


er 


„und Zahinngsfänige bey, in gedachten Termin adzugebenden annehmba⸗ 


ten Geboth den foforiigen uſchlag zu erwarten. 5 N 
Zeie Koͤnigl. Preuß Yands und Stadtgericht. 
pPleßs den atem Febr. 1823. Auf den Antrag der Schleſſer Johann 
Pilaſchen Vormundſchaft und deſſen moſorennen Erden werden nachſtehende Fel⸗ 
der Schulden halber meiſſdtethend verkauft, a, das Feld No. 75. beſtehend aus 
90 Beeten und nach der gerichtlichen Taxe vom 30. October 1822. auf 515 Rthl. 
15 for, gewürdiget und b. das Feld ſub No. Si: worauf ein unaslösbarer Wis 
derkaufs⸗Zinns vom 1 Nthl. (let 16 Krz. hattet, aus 351 Beete beſtehend und 
auf 165 Nihlr. geſchätzt. Es if ein peremtoriicher Biethungs » Termin auf den 
.36ten April 1823. angeſetzt, und werden demnach Kanflufige und zahlange für 
hige an gedachten Termine zur kicitation und Adgade ihrer Gedothe hierdurch, 
fo wie die tntabulirten und unbekannten Creditores die Anfprüche zu haben vers 
meinen hiermit vorgeladen, an gedachtem Tage an unſerer gewohnlichen Gerichgs 
ſtube zu erscheinen. Der Zuflag (ett mit Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger 
und der Elben fo wie des vormundſchaſtl. Gerichts erfolgen. Die Tore aber 
kann dd in anſerer Registratur nachgeſchen werden. l 
1 .Das färſtl. Anhalt Cöthen Pleßner Stadtgericht. 
Lesobſchüͤtz den aofien Octoder 1822, Das Gerſchtsamt des Rittergu⸗ 
zes Branitz und der Kolonie Michelsdorf tbur kund und füger hiermit oͤffen tlich zu 
wiſſen, daß das zu Branitz Leobishüger Ereiſes ſub No. 96 des Ruſſikal⸗Hppo⸗ 
thekenbuchs delegene 24 virtel hubige Bauergut und die dazugehorigen ſub No. 17. 
des 


— (iss) sem, 


des Dismenbratious, Hppothekenduches aufgeführte 9 Scheffel 38 ER, groß 
Maas Aüsſgat ehemaligen dominfal Grundstücke, welche zuſammen. anf 2288 Kehl, 


Sp 73 db. gerichtlich gewürdiget worden, auf den Antrag eines Real ⸗Gläubt⸗ 


gers im Wege der Execution Öffentlich "an den Meiſtbiethenden einzeln oder zu⸗ 
ſalnmen verkauft werden leg, wozu die kititations⸗Termine auf den 31ſten D 
TLeimber a. c., den 1, März 1823. in der Kanzſen des unterze neten Gerichts amt 
45 Leo ſchuͤß, und der peremtoriſcht Termin auf den Iten Map 1823. auf Bartz 
stanig anderaumt worden iſt. Kaufluſtige und Zahlungsfahlge werden daher 
biermit vorgeladen, in dieſen und ins beſondere in dem peremtoriſchen Termine zu 
erſchelnen, ihre Gedothe adjugeben und hat der Meiſtbiethende und Sahlüngsfähige 
den Juſchlag zu gewärtigen, in dem auf die nach At lauf des letzten Licltations⸗ 
Termins etwa einkommenden Gebothe nicht welter reſſectirt werden wird, in ſo⸗ 
ſern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
7 PART Das Gerichisamt des Rittergutes Branitz. Re 
SEH véi ` SE S er. 
DODiels den raten Octeber 1822. Es iſt die nochmalige Subhaſtatton des 
im Für ſten Bum Oels und deſſen Conſtadtſchen Kreiſe bel genen, dem noch derma⸗ 
ligen Civil Befiger Ober⸗Amtmann Saalfeld gehörigen, gerichtlich auf 38202 Rthl. 
9 ſor abgeſchaͤtzten Rittergutes Wontſchütz verfügt worden. Wir laden daher alle 
diejenigen, welche gedachtes Gut zu kaufen Willens und vermögend find hierdurch 
vor, in dem zu Abgebung ihrer Geboshe vor anferm Commiſſartus Herrn Suiitze 
rath Cleinow auf den 14ten Februar 1823., den rien May 1823. und beſondert 
in dem letzten peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine den 14. Auguſt 1823. Vomittags 
9 Ahr an hieſiger Gerichtsſtatte zu erſcheineu, ihre Gebothe abzugeden und den 
Zuſchlag unter den gesetzlichen Modalitäten zu gewöttigen, worauf ſodann dle 
Lochung der eingetragenen und leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
Die Tape kann in hieſiger Regiftratur nachgeſeben werden. E 
meer tee: Braunſchweig Delsich«s Zärftentbumd + Gericht. : 
Schloß Karidor den sten Januar 1823. Den z6flen April d. J. 
wird der der Frau Marianna verehelichte Bäckermeister Feigel geb. Mendzik iu 
Karıtor gehörige, auf 858 Rthlr. abgewärdigte ſogenannte Lohn⸗ Acker von 
12 Schffl. 14 Metzen, ſub Nro. 227. zu Altendorf an den Meiſtbiethenden an 
hleſiger Gerichts elle verkauft, wozu Kaufluſtige und zablungsfähige mit dem 
Beifügen vorgeladen werden, daß Der Zuſchlag erfolgen ſoll in ſofern nicht ger 
ſetzlich Umflände eine Ausnahme zu laſſen. ` 
"TT" Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. . . 
Hlrſchbere den 13. Februar 1823. Das zu Krummbübel ſud No. 33. 
Hirſchbergſchen Srcft gelegene, unter die Jurisdiccion dis unterzeichneten Dr 
richis und dem Schneider Hellwig gehörige, orts gerichtlich auf 163 Atblr. 25 far. 


Courant abgefhägte Kleindaus, auf weichem Joch 3 Kthir. 12 far. Cour., Mët: 


liche Domintals UNS Eommunal Abgaben, incluſive der Königl. Steuer haften, 
wird auf den Antrag eines Meal⸗Ereditors, Schulden halter auf den asften April 
d. J. in der Gerichte e Canzley zu Arns deri fubbaſtirt, wozu befig« und zahlungs fa⸗ 
hige Kaufluſtige here urch mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Bekannt⸗ 
machung, der Bedingungen, in Te mino geſchiedet uno der Meiſt⸗ eder Beſibierhende 

unter Geuehnng ng bes Real: Ersditore den Juſwlag gewärtigen kann. a 
. Das 55 n Gericht der hoparäfl, von Maluſchkaſchen ve A 

ege inodork, 3 ef u 


4 (4282 Y® . 
IZIuũ derauctlonten. 
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letter ben 27, geän 1827, Es Den den zien Melt e. Wormitr ` 


tags von 9 bis 12 Ude und Nachmittags von 3 bis e Ubr im Gewölbe des zum 
Molhtegel benonnten Hauſes auf der Schmledebrücke ſebr ſchoͤne neue Moͤbel, bes 
Se in Mahagony ⸗ Secretoirs, Kommoden, Tıimeauf, Tiſche, Sophas, Stühle, 


baart Zahlung in Contaat verſtelgert werden. . 
% Der Gtadtgerichts ⸗Secrelalr Seger im Auftrage. 
Cirationes Edictales. 7 N38 


etiſtellen ic, fo wie auch unhrere nr Sarge, an den Melſiblethenden gegen 


Breslau den igten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte werden der im Jahr 1813. aus Roſen bei Strehlen angeblich mit elnem ruſ⸗ 
ſiſchen Officier weggegangene Dienſtjunge Johann Friedrich Gärber oder die von 
ihm etwa vorhandenen näheren Erben auf den Autrag feines Vaters hlerdurch Ate 
fentlich vorgeladen, ſich noch vor dem oder in dem auf den sten May d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in der Canzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Pogarth 
anſtehenden Termin entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte oder auch 
schriftlich zu melden und von feinem Leben und Aufenthaltsorte überzeudende Nach⸗ 
richt zu geben, bel feinem: Aus bleiben aber ſoll derſelbe fuͤr todt zu erklaͤren und 
das in unſerem Depoſitorio befindliche Vermögen feinen: ſich bereits gemeldeten und 

etwa noch meldenden Erben . Are werben ERR, 
f e dE ; as Gerichtsamt für Pogarteti gg 

a A 5 = 17 7 EEckerkunſt, Juſtit. 
ers Nieder sPollwig 24ſten Februar 1823. Von Seiten des umerzeich⸗ 
neten Gerichtsamts wird hierdurch zu Jedermanns Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht, daß über das unter deſſen Jurisdiction im Glegauſcher Kreiſe belegene 
Dorf deieder⸗Polkwitz, Juſitzratd Kernſchen Antheils neue Hppothekendüͤcher ans 
gelegt, und der Beſitztittel für die dermaligen Einfafen defſelben derichtiget wer⸗ 
den ſoll. Es werden daher alle diejenigen, welche an eins dieſer Einſaßen Beſſz⸗ 


= 


zungen Real ⸗Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert; ſolche längs N 


ſtens binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termind den öten Jung d. J Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr mit Beilegung der daruber ſprechenden Urkunden anhero zu den Ac⸗ 
ten anzuzeigen und es werden denjenigen, welche ſich melden, ihre Rechte durch 
die nsihigen Vermerke in dem Hppothekenbuche vorbehalten werden. Da hinge⸗ 
gen diejenigen, weiche ſich binnen der geſetzten Frß nicht melden ihr vermeintes 
Meal⸗Recht gegen den Dritten in dem Hppothekenbuche eingetragenen Befiger nicht 
mehr ausüben können und in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetrage⸗ 
nen Poſten nachfichen müſſen. Denjenigen aber, welche eine bloße Grundgerech⸗ 
tigkeit (Seroltut haben, bleiben ihre Rechte nach Porſchrift des algemelnen Lands 
rechts Thl. L Tit. 22. H. 16. und 17. und 58. des Anhangs des allgemeinen Land⸗ 
recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Ueörigens verſtebt es ſich von ſelbſt, daß diefe Aufforderung ſich nur auf Reale 
Anſpruͤche, keines weges aber auf perfönliche Forderungen bezieht. a 


Das Gerichtsamt von Nieder ⸗Polkwitz, Juſtilrath Kerlchen 
a d 5 Wenn ſti 


p, Juſtii. 


= Anthells. 
Leob⸗ 
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Leobfhig den sten Februar 1823. Auf der in Bladen belegenen und 
fub Nro. 35. des ypothekenbuches eingetragenen dem Johann Schelthauer ge⸗ 
dörigen Gärtnerſtelle haftet ex Jnſtrumento vom "ërem pr 1817. zu 5 pro Cent. 
jaͤbricher Versen ſung und dreimonatlicher Anfkündtgung für den Bauer Johann Ges 
sorge Krömer in Jüiſch Rubr. Ul. No. 6, eln Carſtal den 220 Rihlr. Couf ex Des 
creto vom 17 e e eingetragen alen e n au den Inhaber 
auch bereits bis auf elnen Betrag von 33 Ntblr. Geng, erfolgt it, und in deſſen Lo⸗ 
ſchung unter Vorbehalt ihrer perſsulichen Rechte an den Schuldner die Erden des 
in zwiſchen ver ſtorbenen ürſprünglichen Inhabers gerichtlich gewiulget haben, das 


darüber ausgeſtellte Inſtrument aber verlohren gegangen H. Alle diejenigen, wel⸗ 


z 220 Cour. und dem darüber erthellten Hypotheken⸗ 
Prien Anſprüche behaupten, werden daher hierdurch vorgeladen in Termino 7 
remtorlo den Sten Gagn al & Vormittags um 10 Hr hierfetbſt zu erſcheinen, ihte 
Unſpruͤche anzugeben und zu erwelſen und ſodann das weitere, ausbletdenden F 


che deunoch als Etgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder Briefindaber an de 
een E per E 


ber zu gewärtigen, daß die unbekannten Praͤtendenten mit ihren Anſpruͤchen 2 
uer re iges Stillſchweigen auferlegt das Inſtrument amortiſirt 
ſchung der Forderung im Pypothekenbuche verfüge wer⸗ 


nd in Folge deſſen die 
Li el % E Das Gerichtsamt des Güthes Bladen. 


9 Habelſchwerdt den 20ſten März 1873. Auf den Antrag der näch⸗ 


ſien Verwandten werden von Seiten des unterzrichneten Gerlchtsamtes hiermit die 


beiden Soͤh ne des vor vielen Jahren in Neuhapn verſtorbenen Coloniſtenſtellbeſitzers 
Franz Taßelt, Namens Ignatz und Franz Patzelt, welche beide im Fruͤhiahre 1813. 

ur Landwehr ausgehoben und wovon erſter er nach Coſel, letzterer aber ſogleich nach 
Frankreich zur Armee transportirt worden, und von ihrem Leben und Aufenthalte 
disher keine ſichere Nachricht zu erbalten geweſen, Öffentitch vorgeladen, ſich binnen 
3 Monathen und paͤteſtens in Termins den sten Juli d. J. Vormittags o Uhr 
In der berrſchaftliehen Canzlep zu Grafenort entweder in Perfon oder ſchriftlich zu 
melden und ag Els Aumwelfung zu gewärtigen, widrigenſals fie für todters 
fär und was dem anhängig nach Vorfchrift der Geſetz verſügt werden wird, 8.) 

SS Das Mojorat Grafenorter Gerichts amt. 
er SC Offener Arreſt. Ca 

uw. Menftadet in Oberſchleſten den 1zten Jannar 1823. Nachdem über 
bas Vermögen des von hier heimlich entwichenen Kaufmanns Johann Ignatz 
Weidel Seitens des unterfertigten Königl. Stadtgerichts ‚unterm beutigen Doso 
der Concurs eröffnet worden, Ip werden alle die nigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner Johann Ignatz Weidel elwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Brieſſchaften hinter ſich haben, bierdurch aufgefordert, demſelden nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon forder⸗ 
ſamſt treul iche Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mlt Vorbes 
hatt ihrer daran habenden Rechte in das Gerichts Depofitum ab zuliefern, widrigen 
falls, wenn dennoch dem gedachten Gemelnſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſien der 
Maſſe anderwelt beigetrleben werden wird. Sollte indeß aber ein Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen dieſelden verſchweigen und zurückhalten fo wird er 
noch außerdem alles feined daranhabenden Unterpfand und andern Rechtes für 


vetluſtig erklart werden. 
e Königl, Preuß. Stadtgericht. 


D > 
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„7 . ’ .. , 
) Breslau. Wie geben uns biermit die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, 
doß wir die Niederlage unferer Tapet n » Fabrite „ for wie der auserlefchften franz. 
Tepeten, Dorduren, Ploſonds, Thärſtück, Dim: und Bett⸗Schſrmt und Faß 
und iſch Decken von der Büttnergaſſe in dem goldnen Löwen, Schweidolter / und 
‚Junferngaffen: Ecke verlegt: babe. Durch Schoͤnhett und Geschmack in Farben und 
Deſſeins; fo wie durch Gediegenheit der Fabrtkatlon ſeldſt haben wir das Glück ge⸗ 
habt, uns ſowobl den Bey all und die Zufrledenheit unſerer reſp. Abnehmer, als 
auch vor einiger Zeit von Selten des dohen Miniſterl für den Hondel und das Bes 
werde ein oͤffentliches delobendes Anerkenntulß zu erwerben, und da wir neuerdings 
in den Stand geſetzt worden, die fruͤheren Preiße bedeutend berabzuſeten; ſo em⸗ 
pfehlen Einem hoben Adel und reſp. Publlkum, bier und aus warts wir uns ganz 
ergebenſt mit obigen Artikeln zur geneigten Abnahme, unter Verſicherung der reelle 
fin und billigſſen Bedlenun g. Sebrͤͤder Donan, ` ` 
) Bresleu den 3. April 1323. Den 29: Goin iſt in der neuen Tuche 
Rraße eine goldne Tuchnadel gefunden worden; der Eigenthämer fang feibige gegen 
Erſattung der Infertiond : Sebuͤhten in No- 1167. äußern Oplauergaffe in der Juen 
Eiage zurück ethalten. N E ag ed Ak ene 
Breslau den sten April 1823. Das Deminlum Koriberg beadſich⸗ 
siget die dortige, üder das Steiegoner Waſſet führende Brucke, nu zu bauen, 
Dies wird dem reiſend /n Pudliko mit dem Bemerken hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, def vom 7ten d. M. ab, auf 1 Tage bis 3 Wochen, als ſo lange 
diefer Bruckendau dauern wird, — Rüſende ſich der Wege und Brücken über dit⸗ 
Ted Waſſer in jener Gegend ër Schalt au oder Argeldsmable zu bedienen haben. 


* "` N} 


Koͤnigl. Eandrärh, Amt. 

n EN „ G8. Koͤnlgsdorf. 
Breslau. Ein vorzüglich an gen hmes Sommer ⸗ Quartier iß auf der Hin⸗ 
terbleiche in dem neu erbauten Hauſe zu vermtethen; auch Stalſung auf 4 pferde 
und Wagenplog auf der Schubbräcke No 17333... 

Breslau Ein Paar junge ferngefande und fehferfrepe braune Wagen. 


b 3% 


pferde vom Milte ſſchage mit neuen Geſchirreu, geg ein m in Betlin geb gien 

Stublwogen mis zwey Hang Ben ſind veraͤnd⸗ruagshalber fehe biüllg zu verkaufen 

Allenfalls kann man auch die Pferde oder den Wagen all in bekommen. KR 

Nachricht erhält man in der zren Etage der golden en Krone auf der Oplauergoſſe. 

i ) Breslau den 2. Apr 1823. Die Vrrlobung meiner dritten Tochter 

Louiſe mit dem Koͤn gl. Stebler Rıvifor Hrn. Cung deehre ich mich Verw neten 

und Freund n betont zu machen. 6 W. My. 

In dezehung empfeh.en ſich ergebenſt fe Mog. 
„ 3 SCH „ EN 

) ) ) Bret 


SÉ Cross Së SE 

Breslau. Montag den "teg April frͤh um 9 Uhr werbe ich in der Neu⸗ 
Radeon der Ecke der Brücke und belligen Seiſtgaſſe Verönderungs halber vetſchle⸗ 
dine Sprcetepr, Materials und Farbe“ Basten, Handlungs: Urenfillen ; worun 
ter 1 Gorootniogen und £ großer Maapebalten; en: - Pod engl. Suën, 

Geſchlrre gigen boer Zahlung in Prruß. Cour. Meifbterhend vetſtelgera. 

e 07 2 piere, conceſſ Auct. Cemmiſf. 
Brestkau. Gant feifge Zelt. Auckren in Schaaten And mit letzter Por 
angekommen auf der Ohlauerg aſſe naht im Theater in der W inhandlung des 


Breslau (Gemablner Dünger Gips) gent trocken, in neuen out: 
gebundenen Tonnen iſt wieder angekommen und Mie zu verkaufen ben 
ee eee eee, CR E Buͤttnergaſſe No. 3. 
h Dreslau. 2000 Biehl. Courant werden zur erſten und alleinig n Hypo⸗ 
thek In der Stadt, we möguch zu Ostern, wo nicht zu Johauny ohne Einmiſchung 
tines 3w y yten nachgeſucht deym Schneidermeiſter Vetter in 3 Ellen, Reuſchegaſſe 

u erfragen. 5 Eeer E 
m ) Fürſtenſein den roten März 1823. Nachdem uber dle, nach Beſrle⸗ 
digung der Neal» Gläubiger. noch in 743 Rihlr 12 gr. 6 pf. beſtehende Get 
lod Hausdorſſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe zu Relmsbach wegen erwleſener Inſolbenz 
deut Wittag der Coneuts eröffner worden, ſo laden wir alle diejenigen, welche an. 
dieſe Cencurs⸗Maſſe tegend eine Forderung haben hlermit vor, ſich mir derſelben 
tn dem don uns auf den zeſſen Juny c. anberaumten Liguldatiens⸗ und Verificae 
tions⸗Termine des Vormittags um 9 Uhr hlerſelt ſt entweder perſoͤnlich oder durch 
KHN Devolimächtigte, wozu wir den Königl. Berg» Juſt zrath Herrn Steinbeck 

e in Vorſchlag bringen, zu melden und ſolche gehörig zu juſtificiren, 
bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die Nichterfchienenen mit allen (be 
ren Forderungen an dieſe Maſſe für immer prͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Creditores ein ewiges Sttüſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich for⸗ 
dern wir alle diejenigen „ welche von dem verſtorbenen Muller Hausdorf etwas 
an Geide, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter fe haben, hiermit auf, 
nicht das Mindeſte davon an deſſen Erben oder fonft Jemand zu verabfolgen, viel 
mehr uns davon ſoſort treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen 
jedoch mit Vorbehalt ibrer daran haͤbenden Rechte binnen ſechs Wochen an das ae" 
richtsamtliche Dereſſtum abzmleſern, weil alles, was fle anderweitig bezahlen 
oder aus antworten für nicht geſchehen geachtet und zum Beſſen der Maſſe ander⸗ 
weltlg beigetrteben, derjenige Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen aber, welcher 
ſolche verſchwelgen oder zurückhalten ſolte auch außerdem alles ſeines daran haben⸗ 
den Umterpfanbs und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 

Raichsgroff. Hohbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fur ſtenſtein 
i And Rohnſtock. ern 4 — d 
Getaufte, Copul . und 3 8. Maͤrz bis 3. April 1823. 
8 € e 


Zu St. Sitten, Des B. Kauf: und Handelsmannes rg, Heinrich Ebriſtoph 
Boſſiner T. Julle Cafi, Dis B. und Schuhmachers Helnrich Klrchner S. 
Hein⸗ 


— (iss) 


Heinrich Ludwig. Des B. und Goldarbeiters Jobenn Gottfried Wilhelm 
keweck S. Wilhelm Otto. Des B. und Schneider Jobonn Griedrich küdecke 
. Auna Coste Emilie. Des B. und Tiſchlers Johann Goliſtied Word 
S. Johann Friedrich Robett. Des B. und Mehlbaͤndlers Johann Leonhard, 
Megßliager S. Auguſt Moritz Ehreufried. Mit obrigfeitlicer Bewilligung 
wurde in die chriſtliche Gemeinde aufgenommen des well. jadiſchen Kaufmanns 
Ora. Ludwig Mendel kobe S. und erhielt in der heiligen Taufe die Numen 
Johann Goulled Moritz; desgl. der Candidat der Medicin Hr. Lachs und 
vr biet durch die heilige Taufe die Namen Johannes Salomon. 

Zu St Marla Magdalena. Des B. und Schuhmachers Johann Gottfrleb Strauch 
T. Auguſte Emile Amalle. Des B. und Schuhmachers Johann Theodor 
Dollkopf L. Johanne Wllbelmine Augufe: Des B. Kauf: und Dandelömans 
nis Herrn Friedrich Gottlieb Wiche T. Henrlette Bertha Malwine. Des B. 
und Schneiders Datei Jackwitz 3. Bertha Johanne Loulſe. Des B. Kauf⸗ 

und Handels mannes Hrn Friedr. Wilh. Hoffmann T. Elife Frlederike Ferdinande 
Hedwige. Des B. und Schleiſers Chriſtlan Stiffert T. Marie Sophie Roſine. 
Des B. und Schneiders Friedrich Pache S. Zuang Lud wid Robert. 8 

Zu St. Bernbardin Des B. und Remers Simon Danlel Auguſt Woffeem?.! 
Auguſte Abolphine Mathilde. Des B. und Tiſchlers Ebriſttan Gottlieb Bret⸗ 
ſchnelder S. Auguſt Gottlob Adoldh. Des Bund Stilberarbelters Johann 
Dabld Kloſe T. Clementine Pauline Auguſte. Des proſeſſors an der diefigen 
Univerfisäe Hrn. Earl Eruſt Chriſtoph Schneider S. Carl Fellx. 5 

P Geſtorbene. Wi 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Deſllateur Hr. George Friedrich Kramer, alt 32 J. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Tiſchlets Johann € grob rr Schick Ehe: 
frau Charlotte ged. Knol, alt 42 J. 3 M. Des B. und Bäckers Ehriſtlan 


SGotiſſed Goͤ ich S Corlſtlan Gotſlted Moritz, * 7 ash 
Zu St. Bernbardin. Des Königl. Reglerungs dauſchtelbers Hen, Carl Scho T. 
Agnes Marla Matbilde, alt 6 J. 2 M. 8 T. 
Zu St. Barbara. Die Schneider Wittwe Frau Suſanna Dorothea Kabſchen geb. 
Springern, alt 60 J. Des B. und Brandiweinbrenners Goulob Wehner 
T. Eleonora Emilie, alt 8 M. d e 
Zu St. Chriſtophorl. Der B. und Sattler Carl Conrad Freund, alt 37 J. 
Dep der evangel. reform. Gemeinde. Die Frau Mojoer v. Rebenſtock geb. Richt⸗ 
hofen, alt 56 J Die Fron Wilhelmine pit, Ober kandesgerichis⸗Nen⸗ 
dant Schmidt, alt Ga J. 6 M. 
Ve 


